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Schluß mit der Nemütigung SeutWanbs :
v. Reuratl, zu den KoiftrvllsorderuiWn der Franzosen

Genf , 21. Sept . Rcichsanßcnmiuister v . Neu -
rath ist Donnerstag nachmittag mit seiner Be -
gleitnng zu der am Freitag beginnenden Ta -
gung des Völkerbundsrates in Gens cinge -
troffen .

Berlin , 21 . Sept . Der Reichsminister des
Auswärtigen , Freiherr von Neurath , ge^
währte vor seiner Reise dem Berliner Vertre -
ter der „N e w y o r k Times "

, Guido E .
Enderis , eine Unterredung , in der er u . a.
ausführte :

Die amerikanische Regierung ist stets aus der
5! onferenz für eine einschneidende Verwinde -
rung der Rüstungen eingetreten . Diese Idee
ist auch von der Konferenz im Grundsatz ein -
stimmig angenommen worden . Leider hat man
sich aber noch nicht darüber zu einigen ver -
mocht , welche Waffen als Angrissswassen an -
zusehen si» d .

Dcntschland hat vorgeschlagen , die Angrisss «
waffen entsprechend den Wassenverboten des
Bersailler Vertrages zu bezeichnen . Dies hätte
zur Folge gehabt , das; alle Militärflugzeuge ,
alle Tanks und alle schweren Geschütze de»
Landheeres über 105 Milimeter beseitigt wor¬
den wären .

Leider hat die Konferenz den deutschen Vor -
schlag nicht angenommen und bisher auch keine
andere Lösung gesunden , hauptsächlich deshalb ,
weil einige hoch gerüstete Staaten besonders
die Frage der Grenze zwischen den Angrisss¬
und Verteidigungswaffen so zu lösen versuch -
ten , daß sie selbst von ihren schweren Angrisss -
wassen so gut i»ie nichts abschaffe » mühten .

Von der Presse derselben Länder , die diese
Haltung in Genf eingenommen haben , wird
mit dem Schlagwort „ keine Aufrüstung "
gefordert , daß an den Bestimmungen des Ver -
sailler Vertrages hinsichtlich der materiellen
Rüstung Deutschlands nichts geändert werden
soll . Die praktische Bedeutung dieser Forde -
rung wird am besten durch folgende Tatsache
beleuchtet :

Deutschland ist nicht nur das Halten je -
der Militärluftfahrt , sondern auch der Ve -
sitz von Flugzeugen und schweren Geschützen
verboten . Seine Nachbarn , besonders
Frankreich , haben dagegen riesige moderne
Militärluftflotten mit zahlreichen Vom -
bengeschwadern gebaut . Dadurch befindet
sich Deutschland in einem Zustand völliger
Wehrlosigkeit und grögter Unsicherheit :
Bleiben aber die anderen Staaten im Ve -
sitz ihrer Militärluftflotten , so wäre es
eine ungerechte , unsere nationale Sicher -
heit aufs schwerste gefährdende , daher nn -
annehmbare Forderung , dag uns die Mög -
lichkeit der einzig wirksamen Verteidigung
gegen Luftangriffe , nämlich durch Flug -
zeuge vorenthalten bleiben solle .

?eutschland bat das gleiche Recht auf
Sicherheit wie alle anderen Länder
Wir haben uns aber entsprechend dem Vor -

schlag des Macdouald - Planes damit abgesuu -
den , daß für den zur Verwirklichung dieses

Rechtes erforderlichen zahlenmäßigen Aus -
gleich der Rüstungen eine ll e l> e r g a n g s -
Periode vorgesehen wirb . Ans keine » Fall
aber kann Deutschland während dieser Periode
grundsätzliche Diskriminierungen annehmen .
Das wäre mit der Ehre und seiner nationalen
Sicherheit nnvereinbar .

Wirksame Abrüstungsmaßnahmen sind die
Vorbedingung sür eine auf deni Grundsatz der

Gleichberechtigung beruhende Kontrolle . Unter
den Voraussetzungen der effektiven Abrüstung
und der Gleichberechtigung ist Deutschland be-
reit , auch einer per odischen und automatischen
Kontrolle zuzustimmen , auf die Frankreich so
großen Wert legt .

Die Forderung einer einseitigen Rü -
stnngskontrolle gegenüber Deutschland ,
die auf eine die internationale Atmo -
fphäre vergiftende Preffe -Hetze wegen
angeblicher deutscher Ausrüstung ge -
stützt wird , muß Deutschland dagegen

mit aller Schärse zurückweisen .
Wenn einige Regierungen offiziell die ein -

feitige Rüstungskontrolle gegen Deutschland
betreiben würden , so wäre dies eine Wieder -
holung der Politik der Demütigung , die man
kurz nach dem Weltkriege gegenüber den un¬

terlegenen Nationen durchführen zu können
geglaubt hat , die aber jetzt au dem gefchlosse-
nen Widerstand des deutschen Volkes scheitern
müßte .

Es wird neuerdings davon gesprochen , daß
die Tatsache der Machtergreifung durch die Re -
giernng Hitler in Deutschland jede Abrüstung
den Teutschland benachbarten Staaten unmög -
lich mache . Man müsse daher zunächst eine
mehrjährige Rüstniigskontrolic durchführen ,
Ii « ! erst das nötige Vertrauen herzustellen , de -
vor wirkliche Abrüftuugsmaßnahmen getroffen
werden können . Diese Argumentation muß ich
auf das schärfste zurückweisen .

Sie neue Regierung verfolgt keine
kriegerischen Ziele

Deutschland ist nach wie vor in der Ab -

rüftungsfrage der Gläubiger : denn es hat sei-
nen Beitrag zur allgemeinen Abrüstung längst
geleistet , Es verlangt , daß nun endlich auch bei
den anderen n it der Abrüstung Ernst gemacht
wird . Von dieser einzige « » nd wahren Ans -
gäbe der Abrüstungskonferenz darf die Welt
nicht durch Aufstellung von nicht realisierbare «
Kontrollforderungen abgelenkt werden .

Gau - Appell
Als Höhepunkt der Grenzlandkundgebung findet am

Sonntag , den 24 . Sepfember , vormittags 10,30
auf dem Gelände der Rennwiesen an der
Sfrafye nach Rüppurr der Gauappell statt.

♦ Riesen - Aufmarsch der SA , SS , PO , und HJ + Totengedenken

5 Ehrung der alten Garde + Ansprachen h öchster Führer

Der Vorverkauf hat bereits überall eingesetzt . Infolge der starken

Nachfrage nach Eintrittskarten werden nunmehr bei
den Karlsruher Vorverlcaulsstellen noch Karten zu
30 Pfg . sür erweiterte Stehplätze abgegeben .

Die Gauleitung

Großer Auftakt in Leipzig
Die Augen der ganzen Welt sind augenblick -

lich auf Leipzig gerichtet . Eine ganze Welt
horcht gespannt auf die Ereignisse , in dem
kleinen ehrwürdigen Saal des Reichsgerichts
die den Auftakt bringen zu dem großen Gang
für eine Tat , die als Fanal für eine Zeit des
Terrors und des Blutes und der Katastrophen
gedacht war . Der Wille eines einzelnen Men -
scheu gab dem deutschen Volke im letzten Au -
geublick die Kraft und die Entschlossenheit , das
Schicksal , da ? über ihm hereinzubrechen drohte ,
abzuwenden und der Wille dieses Einzelnen
gab dem deutsche » Volke das Verantwor -
tuugsgefühl , das über dem ganzen Geschehen
in Leipzig und Berlin stehen wird . Uud die¬
ses Gefühl der Verantwortlichkeit , ihrem
Gotte und ihrem Volke gegenüber wird den
deutschen Richtern den Weg der Sühne zeigen .
Das Geschrei einer verblendeten Welt wird
den Weg der Gerechtigkeit nicht hemme « .

Schon einmal im Jahre 1923 war der kleine
Saal im Reichsgericht der Schauplatz eines
Prozesses , der eine ähnliche politische Linie
aufwies , uud der die Welt aufhorchen ließ ,
Solbcski -Eorew , die Terroristengruope der Tschekci
hatten sich damals vor dem deutschen Reichs -
gericht zu verantworten . Aber gleichlaufend
wurden iu Moskau vou einem Sonderkomitee
des obersten Gerichtes deutschen Studenten der
Prozeh gemach ! , um durch die völlig ungerecht -
fertigten und unbegründeten Todesurteile
einen Austausch der Verurteilte » zu erpressen .
Und heute sind die gleichen Leute am Werke ,
Sabotage zu treiben . Aber heute steht ein
Volk mit einheitlichem Willen gegenüber nnd
das Korrnptionssystem des Novemberftaatcs
gehört der Vergangenheit an . Verantwor -
tungöbcwnßtfei » , Gerechtigkeit nnd nationales
Bewußtsein , unter diesem Eindruck steht das
Geschehen in Leipzig .

Gnadenfrist
Die Umbildung der österreichischen Regie -

rung ist eine ausgesprochene Verlegenheits -
Maßnahme , um die unerträglichen Spannnn-
gen zwischen den Mächtegruppen der bisheri -
gen Regierung auszuschalten . Die Heimwehr ,
die ja die Totalmacht anstrebte , wurde tatfäch -
lich kaltgestellt . Dollfuß erhält durch die Ue -
bertragung der gesamten Exekutivgewalt in »
Grunde diktatorische Vollmachten , so daß die
Umbildung als eine verschleierte legitimistifch -
christlich - soziale Diktatur augesehen werden
kann . Am Hintergrund steht abwartend nnd
verärgert der Gesamtmarxismus ans der
Lauer . Wie bei Brüning uud Gröner wird
hier noch einmal alles ans eine Karte gesetzt ,
um mit einer starken Geste die große innere
Schwäche des Systems zu verschleiern .

Am letzten Dienstag hat der marxistische
Vertreter Dr . Schärf das Ungeschick besessen ,
Oesterreichs wahre Lage im Bundesrat der
Welt zu verkünden . Er sagte u , a . : „Die Ver -
nichtung ja auch nur ein Stillstand des Na -
tionalsozialismns sei der Regierung nicht ge -
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Erste Nationalsozialistische GrenzlandkuncJgebung
Heute : 10 Uhr : Eröffnung der Landwirtschaftlichen Ausstellung . 15 - 17 Uhr : Bad . Staatstheater , ,Es brennt an der Grenze
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luugeu . Tirol sei von Oesterreich aufgegeben
und als erobertes Feindesland behandelt . Von
der vaterländischen Front und von den christ -
lichsoziale » Massen spricht nnr die Propaganda
ans dem Papier . Im Nolle aber schreitet der
Nationalsozialismus mit Riesenschritten vor -
wärts .

"
Es ist diese Umbildung eine Zwischcnerschei -

nung vor dem unweigerlich zum Durchbruch
kommenden Willen des österreichischen Volkes .
Dollsuß hat dadurch eine kurze Gnadenfrist be-
komme » . K . N .

Zusammenbruch bes interna-
tionalen Vertrauens

Der „Dnce " als rettender Engel
Berlin , 21 . Sept . Wenn anch der wohl ge »

wattigste Prozeß des Jahrhunderts alle ande -
ren Ereignisse überschattet , so darf doch nicht
vergessen werden , das , anderswo , und zwar in
den Metropolen der europäischen Großmächte ,
die Dinge weiter ihren Laus nehmen , die in
der letzten Woche in immer steigendem Maße
das öffentliche Interesse beherrschten nnd selbst
den krassesten Optimisten viel , wenn nicht zu
viel , zugemutet haben . Das ist wohl nicht zu -
viel gesagt , denn nach de» letzten Meldungen ,
die ans London kommen , gibt eS kaum eine
englische Partei oder sonst Angehörige irgend -
welcher unabhängiger Kreise , i« denen auch
nnr ein Funken Hoffnung glimmt in der Hin -
ficht, daß in absehbarer Zeit irgendeine NU-
stnngsminderung möglich ist . Man spricht in
engsten diplomatischen und politischen Kreisen
in banger Erwartung vom endgültigen „ Zu -
sammenbruch des internationalen Vertrauens "

« nd die Stimmen selbst der gewiegtesten eng -
tischen Staatsmänner verlangen immer drin -
gender einen Dens ex machiua . Man ist sich
unserer Information nach im sranco - angel -
sächsischen Konzert auch schon darüber einig ,
daß einzig nnd allein Mussolini hier als ret -
tender Engel einzugreifen imstande ist . Und
dabei setzt man seine Hoffnungen auf die Tat »
fache, daß es ihm einerseits gelungen ist, die
früher bestehende Klust zwischen Italien nnd
Frankreich zu überbrücken nnd daß ihn ande -
rerfeits freundschaftliche Beziehungen mit « n -
feren deutschen Staatsmännern verbinden .

Verschleierte Diktatur Dellfuß
Umbildung der esterretchtschen Regierung - „Kabinett der Persönlichkeiten "

Wien , 21 . Sept . Am Mittwoch fanden fort -
gefetzte Besprechungen zwischen dem Bundes -
kanzler und dem Vizekanzler , sowie dem Buu -
deskauzler und dem Bundespräsidenten Mik -
las statt . Es wurde beschlossen , das Kabinett
Dollsub umzubilden . Die Umbildung soll in
der Form eines „Kabinetts der Persönlichkei¬
ten " erfolgen . Bnndeskanlzer Dr . Dollfnß
soll in dem neuen Kabinett auch die gesamte
Leitung der staatlichen Exekutivgewalt über -
nehmen .

Sie MmisteWe
Wien , 21 . Sept . Bundeskanzler Dollsnß hat

die neue Regierung gebildet . Das neue Kabi -
nett nennt solgende Namen :

Dr . D 0 llfuß , Bundeskanzler, Minister
für Heerwesen und für Landwirtschaft . Erhält
die gesamte Exekntivgewalt .

Baron K a r w i n S k y, Staatssekretär für
Sicherheit.

Fürst Schönvurg - Harten st ein ,
Staatssekretär für Heerwesen .

Dr . G l e i ß n e r , Staatssekretär für Land -
Wirtschaft und Forstwesen .

Major F e « , Vizekanzler.
Dr . Bnresch , Minister für Finanzen.
Stoffinger , Minister für Handel.
S ch m i tz , Minister sür soziale Verwaltung .
Schufchnig g , Minister für Unterricht und

Justiz .
G l a ß , Staatssekretär für Justiz .
Dr . K e r b e r, Minister für Inneres .
Dr . E n d e r , Minister für Reform der Ver-

fassung.
N e u st ä t t e r - S t ü r m e r, Staatssekretär

sür Fremdenverkehr und Arbeitsbeschaf¬
fung .

Von ihnen gehören Vizekanzler Fey und
Staatssekretär Neustätter - Stürmer
der Heimwehr , Minister K e r b e r und Staats -
sekretär G l a ß der nationalständischen Front ,
die übrigen der ch r i st l i ch s 0 z i a l e n Partei

Wichtige Ml Nr
. Schachts

Ser ReichsSankyrösident zu den neuen Sesehesplanen der Reichöregierung
Berlin , 21 . Sept . Vor Vertretern der Presse

nahm der Reichsbankpräsident Dr . Schacht
>bas Wort zu den verschiedenen Gesctzesplänen ,
soweit sie die Reichsbank berühren. Zu der
beabsichtigten Nendernng des Bankgesetzes
führte er aus : Die Reichsbank fuße aus einem
Gesetz , das in wesentlichen Gruudziigen auf
Erörterungen zurückgehe , die im Jahre 1924
unter stärkster Beteiligung des Auslands ge -
führt sind . Durch dieses Gesetz sei die Reichs -
bank in ihrer Betätigung außerordentlich be -
engt , weil ihm Auffassungen hinsichtlich der
automatischen Diskontpolitik, der Golddeckung
und anderer Punkte zugrunde liegen , die sich
als nicht mehr zeitgemäß » nd » »zulänglich er -
wiesen habe » . Alle diese Anomalien , die sür
unser heutiges Wirtschaftsleben nicht mehr zu -
treffen , müßten auch formal fallen . Die Reichs -
bank habe sich über einzelne schon hinweg -
gefetzt , z . B . die Notensteuer. Die automatische
Diskontpolitik funktioniere schon lange nicht
»rehr . Es habe keinen Zweck , an papierenen Be -
stimmungen festzuhalten , durch die sich ein ver -
antwortnngsbewnßter Mann niemals deengen
lassen könne .

Die Reichsbank dürfe z. B . in keiner Weise aus
den offenen Wertpapiermarkt eingreifen . In die -
ler Hinsicht hätten sowohl die Federal Reserve
Bank , die Bank von England wie die Reichsbank
von Schweden absolute Freiheit, nur die Reichs-
bank nicht .

Es werde immer behauptet , Deutschland ver-
füge über zu wenig Keld . Das sei nicht der Fall .
Das Geld, das zur Belebung der Wirtschast not-
wendig sei . besitze Deutschland völlig. Es sei sür
die Reichsbank keine Frage , das, sie dag »otwen-
dige Geld ohne Schwierigkeiten und ohne Jnsla -
tionsgesahr geben könne . Dr . Schacht erinnerte
daran , das die deutsche Wirtschaft 5—6 Milliar¬
den kurzfristige Schatzanweisungen ausgenommen
habe, ohne da « es deren Finanzierung durch die
Reichsbank bedurft hätte . Aus dem Status der
Reichsbank könne man sehen , daß sie nur in ge -
ringem Maße beansprucht worden sei . Es sei ei»
Unding , das, so grohe Beträge an kurzfristige «
Krediten finanziert würden , während der lang -
fristige Geldmarkt darniederliegt . Es bedürfe nur
eines Anstoßes, um die kurzfristigen Gelder auf
den langfristigen Geldmarkt zu verweisen. Dazu
sei es notwendig , daß die Reichsbank auf dem
Markt der festverzinslichen Werte eingreifen
könne . Es bedürfe eines regulierenden Faktors ,
der in den meisten Ländern in der Notenbank
vorbanden fei , nicht aber in Deutschland. Die
Reichsregierung sei entschlossen , das gemeinsam
mit der Reichsbank zu ändern und hier die Mög »
lichkeit zu geben , »u intervenieren . Da einzelne
Teile des Bankgesetzes noch vom Ausland abhän -

gen und deren Aenderung der Genehmigung der
BFZ . bedürfe , würde » der BIZ . diese Aende -
rungen mitgeteilt . Man erwarte , daß die BIZ .
keinen Widerspruch erhebe, weil die Aenderungen
unbedingt notwendig seien und weil vieles an
dem Bankgesetz unlogisch sei .

Weiter teilte Reichsbankpräsident Schacht
mit . daß beabsichtigt sei , den Generalrat »bzu-
schaffen. Die Institution des Generalrats ist
ebenfalls durch das Ausland geschaffen . Sie hatte
nur solange Sinn , als Ausländer im Generalrat
saßen . Man werde daher ebenfalls den Antrag
stellen , ihn fallen zu lassen . Die einzige Ausgabe
des Generalrats sei , den Reichsbantpräfidenten
zu wählen . Nach der Umwälzung sei es selbstver -
ständlich , das, der Reichsbank nur ein Präsident
vorstehe , der der Regierung genehm sei und der
in Uebereinstimmung mit der Politik der Reichs -
regierung stehe. Daher habe diese Ausgabe des
Generalrats auch nur noch formale Bedeu-
tung . Es sei zu hoffen , das, es möglich werde, die -
fen letzten Punkt aus »cm Voungplan verschwin -
den zu lassen .

Zum Schluß auf das G e m e i nd e u mschu l-
dungsgeletz eingebend, betonte Dr . Schacht ,
das, es sich hier keineswegs um einen Zwangsein -
griff in die Zinsgestaltung handle . Die Regie -
rung wünsche nach wie vor eine organische
Zinssenkung in Deutschland fortbestehen , u
lassen . Dag Gesetz will einen bereits bestehenden
Zustand auf die Wahrheit und Offenheit
zurückführen , die ihm zu Grunde liegt . Eine
Reihe von Gemeinden bat kurzfristige
Schulden , die sie nicht mehr bezahlen können .
Wie im sonstigen geschäftlichen Leben, muß auch
hier ein Vergleichsverfahren Platz grei -
fen . Das ll m f ch n l d u n g s g e f e tz will nichts
anderes als solche Vergleiche stützen nnd sie
ermöglichen .

Das Gesetz sieht vor, daß die Zinsen herabge -
setzt werde » können nnd daß anstelle der knrz -
sristigen Schulden langfristige zu einem nied -
rigeren Zinsfuß treten . Dem Gläubiger wird
die Möglichkeit gegeben , diese Außenstände z»
Pari z » Buche zu bringen . Damit gebe man
den Bankinstituten die Möglichkeit , die eutsta » -
denen Verlust « langsam im Laufe der Zeit ab -
zuschreiben . Die Gläubiger (Banken , Ver -
sichernngSinstitute nsw . ) haben zwei Möglich -
leiten : entweder werde » sie im Lause der
Jahre diese Außenstände hernnterschreiben
oder in der Zwischenzeit wächst der Zi » sn ,arkt
i » den vierprozentige » Satz hinein n »d es ent -
steht alsdann die Berechtigung , die Kredite zu
Pari zu buchen . Das Gesetz bezweckt somit
nichts anderes, als dein Schuldner die Mög-
lichkeit zu geben , seine Schulden langfristig z »
tilgen nnd dem Gläubiger , eine langfristige
Abschreibung vorzunehmen .

an , wobei vielleicht Fürst Schönburg als über
den Parteien stehend zu betrachten ist . Be-
merkt wird auch , daß das neue Kabinett in
gewissem Sinne eine Verstärkung des legiti -
mistischen Einflusses ausweist insofern , als bis -
her Minister Schuschnigg als ein Anhänger
der legitimistischen Richtung betrachtet worden
war nnd Fürst Schönburg entschieden als Le-
gitimist anszusasse » ist . Das Kabinett wurde
um 10,80 Uhr vom Bundespräsidenten ver -
eidigt .

Sie Sitzung des englischen Kabinetts
„ Keine große Kluft zwischen englischer und

französischer Auffassung "

London , 21 . Sept . Das englische Kabinett hielt
am Mittwochnachmittag eine zweistündige Kabi -
nottssitzung ab. Alle Minister mit Ausnahme des
Schatzkanzlers Baldwin und des Sandelsmini-
sters R u n c i m a n . die nicht in London weilen,
nähmen an der Sitzung teil . Unterstaatsfekretär
Eden berichtete über seine Abrüstungsbespre-
chungen in Paris . Das Kabinett war , wie v« r-
lautet, von der „zweckdienlichen , maßvollen und
vernunftsmäßigen Haltung " der französischen Ber -
treter stark beeindruckt . Beide Regierungen bat -
ten gefunden , daß in keiner noch offenen Frage
eine große Kluft zwischen ihren Auffassungen be-

stehe. Die von Frankreich in der Ueberwachuuge -
frage vorgebrachte Stellunguabme sei natürlich
ein neues Element in den Verhandlungen . Es sei
jetzt nicht der geeignete Augenblick , zu einer Ent -
scheidung über einzelne Punkte des gesamten Ab -
rüstuugsvrogramms zu kommen . Man habe sich
daher die Frage vorgelegt , was für ein Ausmaß
von Abrüstung sich jetzt erreichen lasse nnd wie
sich das Element der Rüstungsüberwachung in
Einklang mit dem Entwurf der Abrüstungsver -
einbarung bringen lasse. England nähere sich in -
sofern dem amerikanischen Standpunkt , als es für
den Fall , daß eine Probezeit angeregt werden
sollte , vorherige greifbare Zusagen über das Maß
der Abrüstung erhalten will , das nach Ablauf der
vorgesehenen Zeit durchzuführen sei. Hinsichtlich
der Dauer der Probezeit wurde dem Kabinett
bekanntgegeben, daß keine festen Borschläge ge -
macht worden seien . Die Anregunsen schwankten
zwischen sechs Monaten und fünf Iahren . Das
englisch« Kabinett hat zu dieser Frage noch kei »e
endgültige Stellung genommen . Es hofft , daß sich
in Genf die Möglichkeit ergeben werde , zwischen
England , Frankreich . Italien Deutschland und
den Vereinigten Staaten die Frage des Hinein -
passens der Ueberwachungsv «>.i' chläge in die Ab -
rüstungsvereiubarung . sowie die Aussichten für
die Abrüftungsvercinbarung auzulchneiden , auf
deren > Zustandekommen die englische Politik den
größten Wert lege .

Aus dem Leipziger Prozeß

Ein ÄSort an Welt
(Ausführlicher Bericht Seite 5)

Um 9 .15 Uhr betritt der Gerichtshof unter
Führung des Senatspräsidenten Dr . Bünger ,
mit dem deutschen Gruß empfangen , den Saal .
Senatspräsident Dr . Bünger erklärt folgen -
des : „Ich eröffne die Hauptverhandlnng gegen
den Maurer Marinus von der Lübbe und
Genossen ." Dann nimmt er das Wort zu einer
besonderen Erklärung :

„Das ungeheure Ausmaß des Ereignis-
ses , das den Hintergrund dieses Verfahrens
bildet, hat dazu geführt, dag der Gegen-
stand der Untersuchung in der Presse aller
Länder leidenschaftlich und mit aller Ein -
dringlichkeit erörtert worden ist. Man hat
sich vielfach bemüht, das Ergebnis des noch
schwebenden Verfahrens vorwegzunehmen.
Es geht aber nicht an, daß man mit einer
vorgefaßten Meinung in ein solches Ver¬
fahren eingreift . Das war bisher niemals
Uebung in der deutschen Presse und nie-
mals auch in der Presse der anderen Län-
der. Das entscheidende Gericht hat der
Streit der Meinungen nicht berührt. Eine
Verurteilung wird lediglich erfolgen aus

Erund des Ergebnisses der Hanptverhand-
lung .

Nur was in diesem Saale zur Ver-
Handlung kommt , hat Bedeutung für

die Entscheidung des Gerichts.
Es ist ja nicht nur die Oeffentlichkeit

aller Länder ohne Beschränkung zugelassen ,
nein , auch die Verteidigung der Angeklag-
ten ist unbedingt frei . Wenn die Zulassung
eines ausländischen Verteidigers nicht er-
folgte , so ist dazu zu bemerken , daß nach
dem Gesetz nur in Ausnahmefällen eine
solche Zulassung stattfinden soll , und das
Gericht hat in vorliegendem Falle keine
Veranlassung im Rahmen seiner unbe-
schränkten Ermessungsfreiheit gehabt, die
Zulassung zu verfügen ; denn in diesem
besonderen Falle sollte nach Ueberzeugung
des Gerichtes nicht ausschließlich den Zn -
teressen der Angeklagten gedient werden."

Nachdem diese Ausführungen mit atem -
loser Stille angehört worden waren , erfolgte
der Aufruf der Angeklagten durch einfache
Namensnennung .

Skr Kampf um Senf
Havas zu de » Londoner Beschlüssen

Paris , 21. Sept . Der Londoner Vertreter
der halbamtlichen französischen Nachrichten-
agentur Havas schreibt im Zusammenhang mit
der gestrigen Kabinettssitzung der englischen
Regierung, daß die Frage der Kontrolldauer
noch » icht endgültig geregelt sei, ebenso wie
der Umfang der Abrüstung » ach Ablauf dieser
Kontrolle . Da die englischen Minister nicht die
Zeit hätten , sich nach Rom zu begeben , würden
die Besprechungen mit der italienischen nnd
wahrscheinlich auch mit der deutschen und ame -
rikanischen Abordnung in Gens ausgenommen
werde ».

Nattens Rolle bei den Abrüstungs-
Verhandlungen

Die Londoner Blätter zur Kabinettssitzuug

London , 2l . Sept . Die Londoner Presse bringt
noch einige weiteren Informationen über die Son -
Versitzung des Kabinetts , auf der das Abrüstung ?«
Problem besprochen wurde . „Moruingpost "

glaubt , daß dem Kabinett ein endgültiger und
weitgehender Abrüstungsplan vorgelegt worden
sei , den die Franzosen annehmen wollten , wenn
die von ihnen gestellten Bedingungen erfüllt wür -
den . Frankreich habe seinen Plan der Ueberwa -
chung mit dem Hinweis Ichmackhast gemacht , daß
das Maß der Abrüstung um so größer sein könne ,
je wirksamer die internationale Ueberwachnng
sei . Aber trotz dieser Lockungen sei da » englische
Kabinett zu dem Beschluß gekommen , daß En « -
lildd einer umherziehenden Ueberwachuugskom -
Mission keine unbegrenzten Vollmachten für Be -
sichtigung seiner Rüstungen geben könne . Unter -
staatsfekretär Eden habe ferner Mitteilung »
über einen wichtigen italienischen Borschlag
mitgebracht , der vorsebe , daß in dem Abrüstung » -
entwurf Bestimmungen hineingearbeitet würden ,

die bis zu einem gewissen Krad « dt « deutsch«»
Ansprüche aus Gleichberechtigung mit der sran «
Zöschen Forderung nach Sicherheit ausgleichen
sollten .

Wris und die Londoner Kabinetts-
beschlösse

Paris , 21 . Sept . DaS mit Spannung er¬
wartete Ergebnis des Londoner KabinettSratS
ist erst in den späten Abendstunden des Mitt¬
woch in Paris bekannt geworden . Der Außen -
Politiker öeS ,,E ch » be Paris " glaubt zu
wissen , daß die englisch « Regierung die Probe »
zeit der Kontrolle ebenso wie de » antomati »
scheu Charakter «» erkannt habe » nd damit ein -
verstanden sei, daß diese Kontrolle alle sechs
Monate durchgeführt werde . Die Herabsetzung
der Efsektivstreitkräste müsse aber » ach eng »
lischer Avsfassung schon jetzt festgelegt werde » .

Frankreich liefert den Betrüger
Klumpp nicht aus

Colmar , ZI . Seot . Die Anklagekammer des
Colmarer Appellhofes hat den Antrag der deut -
schen Regierung auf Auslieferung des betrügeri¬

sche » „ Rechnnngsrats " Klnmpp ( Karlsruhe )
a b g e l e h »t.

Der „AI eman ne" bemerkt dazu , es handle
sich in diesem Falle um ein « offensichtliche Bor -
letzung des bestehenden Auslieferungsvertrags .

Der nach Frankreich geflüchtete Rechnnngsrat
Klumvv ist nicht , wie man es jenseits des
Rheines wohl hinstellen möchte , ein politischer
Verbrecher , sondern es wurde vor einiger Zeit
Haftbefehl gegen ihn erlassen wegen Betrugs ,
Untren « . Bestechung , u Ungunsten »er
Bad . Versicherungsanstalt für Gemeinde und Kör .
perschaftsbeamte .
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Dem großen GanAppelt entgegen
NamentlicheWeder „Alten Garde - Jer Aufmarsch - Nas ganze Land in freudiger Erwartung

Die Tage des großen Gau - Appells , auf den
nicht nur alle Parteigenossen des Landes , Ba -
den , sondern die ganze Bevölkerung und da -
rüber hinaus die angrenzenden deutschen und
deutschfreundlichen Menschen voll Spannung
schauen , nahen heran . Wie groß das Interesse
auch des Auslandes an diesem Gautreffen ist,
zeigt ein großer Bericht des „Echo de Paris "

der heute mit den üblichen gehässigen Ueber -
treibungen und Entstellungen , als ob es sich
hier um eine militärische Angelegenheit handle ,
abgefaßt ist.

Der Gauappell ist nichts anderes als ein
Akt deutschen Ausbau - und Friedenswillens , er
ist ein Akt der Treue den alten Kämpfern ge¬
genüber , die unser Vaterland von der Welt -
gcfahr des Kommunismus besreit haben . Mö -
gen , wie in Nürnberg , möglichst viele ans -
ländische Korrespondenten nnd alle die , welche
als ein Opser der jüdischen antideutschen Hetze
diesem unserem unbedingten Friedenswillen
mißtrauen , am Samstag und Sonntag nach
Karlsruhe kommen , dann werden sie sich selbst
überzeugen können , daß hier wie in Nürnberg
ein einiges v' olf die Stunde seiner Wicdcrge -
bnrt feiert nnd den Dank abstattet an die ,
welche sie in jahrelangem erbittertem Ringen
erkämpft haben .

Wir veröffentlichen heute erstmals eine
vorläufige Liste „der alten Garde "

, die
bis zum Jahre 1923 schon unter Hitlers Fahue
gestanden ist . Es sind einhundertacht alte
Kämpfer in Baden . Sic werden das gol -
d e n e Ehrenabzeiche » vom Reichsstatthalter
nnd Gauleiter Robert Wagner persönlich
überreicht bekommen . Treue um Treue !

Darüber hinans werden rnnd 1500 Partei¬
genossen , SA .- und SS .-Kameraden , des
Gaues Baden das silberne Ehrenabzeiche »
erhalten ; es sind alle die , welche bis zum Jahre
1029 schon für Adolf Hitler nnd ein besseres
Deutschland gekämpft haben .

Bei dem großen Aufmarsch wird „die alte
Garde " und hinter ihr die alten Kameraden
von 1029 bei der SA . nnd SS . jeweils an
der Spitze der einzelnen Standarten mar -
schieren , desgleichen bei der PL . jeweils a » der
Spitze der Parteigenossen der einzelnen Kreise .

So wird zum erstenmal im Lande Baden ,
allen sichtbar , die nationalsozialistische Auslese
all ihrer Kämpfer in Karlsruhe ausmarschieren
nnd ihrem Führer , dem Reickisstatthalter und
Ganleiter Robert Wagner aufs neue die Treue
schwören nnd darüber hinaus den Appell der
zu erwartenden böchfte » Führer der Bewegung
entgegennehmen und den Dank des ganzen
Badner Volkes .

Ier Aufmarsch am Sonntag
Soeben wird uns der Plan des Aufmarsches

zum Gau Appell bekannt . Beanftragt mit der
gesamten Ansmarschleitnug ist Brigadeführer
Polizeipräsident Wagenbauer .

Zum Sammelplatz für d i e S A ., die S t a h l-

Helm standarte nnd d i e S S . wnrde der Eng -

länderplatz bestimmt . Die Anfmarschleitung

hat hier Oberführer Lücke . Hier werden
auch die in den Sonderzügen von answärtc

eingetroffenen SA .- und « « . - Männer sich ein -

reihen .
Die R e i h e n f o l ge der Aufstellung er -

folgt innerhalb der Staudarten der Nummer
nach , 109, Iii ) usw . Die Aufstellung innerhalb
der Sturmbanne erfolgt in Marschkolonnen in
Sechserreihen . Die Sammelzeit wurde auf 7 .30
Uhr festgesetzt . Bis dorthin werden anch die
von auswärts herbeigeeilten Kameraden ein -
getroffen sein . Der Abmarsch erfolgt um 8
Uhr und zwar durch die Seminar -, Karl - und
Arcitestraße ( Beiertheim ) , Weiher -, Neckar - ,
Enzstraße , Siedlung Dammerstock , Nürnber -
gerstraße und von dort erfolgt der Einmarsch
in die Rennwiese « .

Die PO sammelt sich, wie bereits bekannt
gegeben , im Zirkel und den Seitenstraßen .
Die Zeit wnrde ans vorm . 8 .80 Uhr vorver¬

legt . Der Abmarsch erfolgt dnrch die Herren -

straße in Richtung Karlstor . Dort wird sie
sich der SA . anschließe » . Der PO . wiederum
wird der Arbeitsdienst folgen . Vom Karlstor
ab werden also die SA ., SS ., Stahlhelm , PO .
und Arbcitsdicnstsormatione » eine einzige
Marschsäule bilden .

Die HF . tritt im Hochschulstadion an . Sie

marschiert um 8 .30 Uhr über Durlachertor
durch die Robert - Waguer - Allee , Wolfahrts -

weierstraße , über deu Eifeubahuübergaug , am
Wasserwerk vorbei in daS Anfmarfchfeld ein .

Bis spätestens 10 .30 Uhr wird der Gesamt -

ausmarsch vollzogen sein .

Und dann wird die mit so viel Freuden er¬
wartete Feier beginnen .

Liste öer alten Garbe !
B e h m e Hugo , Mannheim
Berckmüller Karl , Karlsruhe
v. Bieberstein , Freiherr Marschall , Sekt .

Reichsleitnng
Bitter Georg , Mannheim
B r n st Friedrich , Heidelberg
B n ch l e i t h e r Karl , Welschneureut
B ü r k l e Kurt , Baden -Baden
B r ä u u i u g Karl , Weinheim
D i e m e r Anton , Eberbach
D y r o f f Wendelin , Heidelberg
E i ß l e r Rudolf , Helmsheim
F e h l m a u u Arnold , Sekt . Reichsleituug
Fischer Eugen , Weinheim
Fritzer Ernst , Weinheim
E a w r a n Kurt , Mannheim - Käsertal
Kersbach Ottmar , Säckingen
Geyer Otto , Weinheim
Göbelbecker Gnstav Adolf , Liedolsheim
G öbelbecker Ludwig , Liedolsheim
G o t t h a n s Kurt , Mannheim
Griesinger Ludwig , Eggenstein
Griesinger Max , Eggenstein
Gümbel Fritz , Mannheim
G u t m a u u Max , Eberbach
Häsele August , Helmsheim
Hansel Paul , Karlsruhe
Handrich Curt , Heidelberg
Heller Paul , Mannheim
Heidt Otto , Sekt . Ganleitung
H e s p e l t Karl , Teutschnenrent
H ü b st e r Gustav , Konstanz
Hüffy Oskar , Säckingen
Jonrdan Walter , Mannheim
Jnng Wilhelm , Weingarten
Kemper Friedhelm , Sekt . Reichsleitung
Kiese weiter Fritz , Durlach
K r a m e r August , Sekt . Reichsleitnng
K n a b Else , Eberbach
K l o ck Karl , Karlsrnhe
König Martin , Säckingen
Kraft Herbert , Sekt . Reichsleitnng
L a ck n e r Walter , Eggenstein
L e n b i n Richard , Pforzheim
v . Levetzow Viktor , Hagnau
L i d l Josef , Karlsrnhe
Link Rudolf , Karlsruhe
L ii h r Theodor , Mannheim
M a n g e r Hanns Valentin , Mannheim
M a i e r Ed . Gustav , Konstanz
Meier Alfred , Freibnrg
M e i n z e r Emil Lndwig , Liedolsheim
M e i n z e r Robert , Liedolsheim
Merk L ., Eberbach
Müller Engen , Karlsruhe
Müller Heinrich , Bruchsal
Nagel Max , Blankenloch
N e n m a n n Alfred , Karlsruhe
Nonneumacher Emil , Helmsheim
Nöltner Ernst , Mannheim
P e r t l Joses , Mannheim
P l a t t n e r Fritz , Sekt . Reichsleitnng
Pflaumer Karl , Innenminister , Karlsrnhe
P l e i s n e r Carl , Eberbach
Reber Rndolf , Mannheim
Reichert Lorenz , Heidelberg
R i e d n e r L . Peter , Karlsruhe
R ö t h Georg , Ziegelhansen
Roth Albert , M . d . L ., Liedolsheim
Roth Albert , Liedolsheim
Roth Heinrich , Liedolsheim

Roth Robert , M . d. R ., Liedolsheim
Sattler Willy , Heidelberg
Sanerhöfer Heinrich , Gauangelloch
Schäuble Heinrich , Pforzheim
Schell Emil , Heidelberg
S ch m i d Adolf , Karlsruhe
S ch n e r r Karl , Mannheim
Schöninger Erwin , Pforzheini
S e i t h IV August , Liedolsheim
S e i t h Gustav Emil , Liedolsheim
S e i tz Albert , Liedolsheim
Seitz Friedrich Julius , Liedolsheim
Seitz Karl Leopold , Liedolsheim
Seitz Karl Wilh ., Liedolsheim
S e y f r i cd Friedr ., Durlach
S i e b a ch Heinrich , Karlsruhe
S i p p e l Walter , Heidelberg
S k i p p e Fritz , Heidelberg
S o r g a tz Max , Mannheim
Speer Engen , Sekt . Reichsleitnng
S t ä b l e r Ernst , Rastatt
S t ä b l e r Ludwig , Rastatt
Stein Willy , Hclmsheim
S t i e r l e Karl , Pforzheim
Straub K ., Burg ., Freiburg
Tritfchler Franz , Freiburg
Vogt Georg , Heidelberg
Vogt Helmuth , Heidelberg
Weber Karl , Karlsruhe
Weiduer Ludwig , Neckarau
Werner Jean C ., Mannheim
W e r l e Ludwig , Karlsruhe
W e st h o f f e u Dr ., Kürnbach
Wippermann Heinrich , Bruchsal
W o r ch Willi , Karlsrnhe
Z i e g l e r Walter , Mannheim
Ziegler Paul , Freiburg
Zimmer m au » Wilh ., Liedolsheim

See Anmarsch der Massen geregelt
Interview mit dem stellvertretenden Gau «

Propagandaleiter N e u rn a n n .
Immer mehr formt sich das Gesicht der ge -

waltigen Kundgebung am kommenden Sonn -

tag . Wir nahmen daher Gelegenheit , den stell -
vertretenden Gaupropagandaleiter Neu -
mann über die Bewältigung des Anmarsches
der Massen aus dem Lande zu befragen .

Frage : Es wurde bekannt gegeben , daß
am Sonntag allein zehntaufende SA . - , SS . - ,
PO . u . HJ . zu erwarten sind — außer den
Unmassen der sonstigen Parteigenossen , die
herbeieilen werben . Wie wird man diese
Massen heranbringen können ?

Antwort : Die SA . wird zu dieser Kund -

gebung zum Teil wie zu ihren bisherige « an -
gefahren kommen . Aus Lastwagen , i« Post -
omnibnssen usw . Außerdem in Extrazügen der
Reichsbahn . So wird z . B . aus Heidelberg al -
lein ein Sonderzug mit etwa 1200 Manu SA .
eintreffen .

Frage : Wie werden die übrigen Partei -
genossen herangebracht werden ?

Antwort : Diese vor allem werde « in
Sonderzügen kommen . Aus allen Kreise » des
Landes werden sie heranbrausen . So allein
schon am Samstag aus Basel , aus Konstanz ,
aus Mannheim , Lauda und Pforzheim .

Am Sonntag werden eS noch ungleich mehr
werden : wieder aus Mannheim , nnd zwar
gleich zwei , ebenfalls zwei ans Heidelberg ,
einer aus Freiburg , einer aus Offen -
bnrg , noch einmal zwei ans Pforzheim ,
einer ans Sinsheim a . d . Elfenz , einer
aus Mosbach und einer aus Billings u .
Es werden insgesamt 16 Extrazüge sein . Und
alle werden sie so rechtzeitig eintreffen , daß die
Formationen noch pünktlich zum allgemeinen
Antreten kommen werden .

Frage : Wie war es möglich , in dieser knr -

Riesentribüne vo »

Sondcrlagung der fjC .
Qau 'Baden

(Nationalsozialistische Handwerks- , Handels - und Gewerbeorganisationj

Im Rahmen der Erenzlandkundgebung des Gaues Baden der NSDAP , findet
am Samstag, den 23. September , nachmittags 2 .3V Uhr im

Städt . Konzerttmus eine Sondertagung
der NSHAKO. statt . Teilnahme nur gegen Ausweis, der bei den HAGO .-Kreis -
führern erhältlich ist .

Anschließend auf dem Festhalleplatz um 4 .3» Uhr
"Fahnenübevgahe

von etwa 200 Fahnen an die Kreis - und Ortsführungen .
Es sprechen:

Pg . Walter Köhler , Ministerpräsident
Pg . Sohns , Stabsleiter der Neichsführung Berlin.

Wir rufen die NSHAEO des Gaues Baden zur Teilnahme auf.
Eauführung Baden der NSHAEO.

Meter Länge und 40 Meter Tiefe

zen Zeit noch eine solche organisatorische Lei -

stung zu vollbringen ?
Antwort : Sie haben recht , es war in -

folge der ungünstigen Gestaltung unseres Lan «
des ( denken Sie aü die „Stiefelform " » nicht ge -
rade einfach . Aber dennoch wurde diese Auf »
gäbe , und zwar nicht zuletzt dank der Anstre « -

gnngen und des Entgegenkommens des Reichs -
bahnverkehrsbüros glänzend gemeistert . Das
Verkehrsbüro der Reichsbahn hat vorzüglich
gearbeitet . Die Zusammenarbeit hat überall
geklappt . Das Verkehrsbüro der badischen
Reichsbahndirektion hat bewiesen , daß es —
wie das bayerische in Nürnberg — solchen An -

fordernngen , und kämen sie noch so plötzlich ,
gewachsen ist . Wir sind der Bah » vor allem
dankbar , daß sie nns mit einer Fahrpreiser -
mäßignng bis zu 73 Prozent entgegenkam .
Viele Volksgenossen im Lande draußen , wer -
den sich deshalb mit Recht sagen : Ans nach
Karlsruhe am nächste » Sonntag , so billig kom -
me » wir nicht mehr hin !

Frage : Nach all dem , was Sic mir nun
zu erzählen fr« Güte hatten , war es keine
leichte Aufgabe , die Dinge soweit in Schuß zu
bringe » .

Antwort : Es verursachte allerdings schon
einige Betriebsamkeit . Aber nun ist alles im

Schwung . Wir befassen uns bereits wieder
mit einer neuen Ausgabe , die der Belebung
der Wirtschaft , dem Kampf gegen die Arbeits -

lofigkeit diene » wird . Ihm wird vor allem

der kommende Monat gelten . Die Parolen
hierzu werden in einer demnächst stattfinde » -

de« Sondertagnng , an der alle Kreispropa -

gandaleiter des Gaues teilnehmen werden , be>

kanntgcgebcn . Sie sehen : Wir bleiben im An -

griff , es wird gearbeitet .



Cfetft I «» « r JflJtit " Freitag , 22. September 1988

Unterredung Eauerweins mit Nr
.

Goebbels
Parts . 21 . Sept . Unter der Ueberschrht : „N a ch

sieben Monaten Hitlerregierung "

veröffentlicht der Sonderberichterstatter de » „Pa -
ris -Soir "

, Sauerwein , unter Eophright bei
Sauerwein und dem „Paris Soir " «ine Unter »
redung mit dem ReichSminister für BolkSauf -
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels .
Sauerwein leitet diese Unterredung mit einigen
förmlichen Bemerkungen ein . Diesem ersten In -
terview werden weitere Unterredungen und Be -
richte über Deutschland folgen .

Man kann sagen — so beginnt Sauerwein —
daß , wenn in dem Triumvirat sich in einer
Kraftanstrengung von zehn Jahren Deutschland
erobert hat , Hitler die Seele und Görinz die
treibende Kraft ist, Dr . Joseph Goebbels das
organisatorische massengestaltende Gehirn ist.
Sauerwcin schildert dann im einzelnen die Er -
scheinung des Ministers , den imponierenden Auf -
gabenbereich des von ihm geleitete » Ministe »
riumS , für den der Ausdruck „Propaganda " zu
schwach sei und gibt dann die sehr lebendige
Unterredung selbst wieder .

Auf «in Stück Papier zeichnet Dr . G o « b b e l s
einen Strich . Rechts zwei kleine Kreise , di « Dr .
Brüning und die Staatsgewalt darstel »
len , links »wei Sterne , die Hitler und da »
Volk versinnbildlichten . Als « zwei Zeichen
einer Waage .

„An dem Tage , so sagt der Minister , wo da »
den Staat darstellende Gewicht sich zu unserer
Seite , dem Schwergewicht des Volkes , zuneigt , ha -
ben wir gesiegt . Wir sind nicht so verbohrt , um
nicht auch die Vorzüge Frankreichs »u schätzen .
Aber ich bin erstaunt , daß man im Ausland den
Nationalsozialismus so wenig versteht .

Es ist wahr , er ist eine rein deutsch« Grund -
erschein»»« .

Der Deutsche hat wenig Neigung zum Par¬
lamentarismus . Er braucht starke Führer und
eine kraftvolle Regierung .
Warum hat das Ausland in unserer Bewegung

nur immer di « Aeuherlichkeiten gesehen ? Ich
glaube gern , das, die früheren deutschen Regierun -
gen für diesen Irrtum verntwortlich find .

Wir waren gezwungen , zu ganz einfachen For -
meln zurückzukehren , in dem Wunsche , die Massen
zu gewinnen und nicht ein » aar Intellektuelle .
Wir haben die Sprache des Volkes gesproch«n,
damit es uns verstand .

Es hat sich für unsere Jde «n begeistert , bi » e»
dazu kam . für sie zu sterben . Unlere Toten und
unsere Verwundeten zeugen dafür . So wurden
wir zu Vertretern wahrer demokratischer Tenden -
zen . Aber unsere Anschauung ist die des Person -
lichkeitswertes . Und indem wir von diesem die
Massen überzeugt babeu , haben wir über die De-
mokratie triumphiert .

Dr . Goebbels belegt dies im « inzelnen
mit der legalen Machtübernahme am 30. Januar ,
der der Appell an das Volk mit dem Ergebnis
einer klaren Mehrheit , sowie das einmütige Ver -
trauen aller Parteien am Reichstag , mit Aus -
nabme der Sozialdemokraten , gefolgt seien .

Ich kann verstehen , so fuhr Dr . Goebbels
fort , weshalb uns das Ausland kriegerisch« ve -
strebungen vorwirft . Im Mai vor dem Reichs -
tag und noch jetzt auf dem Nürnberger Parteitag
bat der Kanzler unumwunden erklärt , dah wir
nicht die geringste kriegerische Absicht hätten . Wir
wollen keinerlei Eroberungen , wir sind minde -
stens ebenso friedfertig , wie jede bürgerliche Re -
gierung . Ein nationalsozialistisches Deutschland
ist eine ebenso gute Garantie für den Frieden ,
wie ein bürgerliches Deutschland .

Ein Kanzler , sowie Minister , die den Krieg mit -
gemacht haben und die noch einmal daran teilneh -
men würden , würden sich schwer dazu entschliegen ,
einen neuen zu entfesseln . . .

Dr . Goebbels sagte diese letzten Worte mit
besonderem Nachdruck. Er zog dann folgenden
einleitenden Vergleich .' „Sehen Sie , das ist so wie
in einem Prozeß , es besteht ein großer Unterschied
zwischen einem Anwalt und dem der die Prozeb -
kosten zahlen soll, weil der Prozehausgang ihn
persönlich nicht berührt .

Die parlamentarischen Regierung ^ , glichen An -
wälten , die weder Hab noch Liebe kennen , weil
der Prozehausgaug sie persönlich nicht beriibrt .
Solche Leute sind auch zu einem Krieg bereit ,
weil sie nicht daran teilnehmen .

Wir find nicht die Anwälte des deutschen Bol -
kes, sondern wir sind das deutsche Volk selbst.
Und nur der , der grohe Dinge vollbringt , wird
immer die respektieren , die aus der anderen Seite
Grones leisten . Wohl verstand «» : Deutsch -
laud will sein Lebensrecht ; ich
würde lügen , wollte ich das Gegenteil b«h«»pten .
Deutschland muh sein Brot und seine Sicherheit
haben .

Es hat in Deutschland noch nie einen Kanzler
gegeben , der die anderen Völker so sehr achtet ,
wie Adolf Hitler .

Wir sind nicht so törricht , Europa in «inen
neuen Krieg stürzen zu wollen . Sie werden nie
von uns hören , das, wir den Mnt der Franzosen
in Zweifel ziehen . Wir wissen im Gegenteil , fie
find tapfer , aber wir wollen , dah uns ein and « re»

voll dieselben Gefühl « d« r Achtung «ntg « g « n-
bringt . Abg «s«h «u davon Hab«» wir keinerlei
Groll , vorausgesetzt , dah man uns unsere Rechte
gibt .

Ich selbst bin »» »ah « a » Ihrer Grenze grob
geworden , um Frankreich nicht zu verstehen .

De» einzige » Krieg , de» wir führe » und den
wir « rklärt haben , ist der gegen die Arbeitslofig -
feit , gegen Hunger und Kälte . Die Welt wird
in diesem Winter sehen , wie wir nn » hierbei
schlagen werden ."

Zum Schlub machte der Minister noch grnnd -
sätzliche Ausführungen über die Judenfrage . Der
Nationalsozialismus habe niemals verhehlt , dag
er antisemitisch sei . Ich möchte wissen , was die
Pariser sagen würden , wenn in Pari » dreiviertel
der Rechtsanwälte und Aerzte Juden wären ,
wenn alle Krankenbäuser in jüdischen Händen
wären und Kunst und Presse ausnabmslos von
Juden beherrscht würden . Ich glaube , die Pari -

sex würde » sich mit dem gleichen Instinkt wie wir
dagegen « e »de ».

Ich g«b« »» , dab ich di « Propaganda der Ja -
de» nicht versteb « . E» ist ihre Schuld und nicht
die unfer «, dah dir J »d« ofrag « jetzt in der «an -
zen Welt »ur Diskussion gestellt ist. Wen » fie g e -
schwieg « » hätten , würde da » Judeuproblem
nicht so brennend geworden sei » »nd in Deutsch-
land selbst wäre e » nicht mehr «n der Tage »ord -
nung . All « Mahnahm «» seien g « s « dmLßis
erfolgt . Die Regierung sei der Erbitterung de»
Volkes zuvor gekommen .

Vergessen Sie nicht , dah in der Vergqpgenheit
die rein deutschen Intellektuellen und Künstler
gar nicht » , u sag« » hatten , weil Kunst and Sf-
fentliche Meinung stärksten » von einseitiger Pro -
vaganda Beeinflußt waren .

Wir wollen aber , dah der deutsche Gedanke neu
und in voller Lebenskraft »um Ausdruck kommt ,
auch in der Kunst und in der Wissenschaft ."

Ein Drittel des französischen Saushalts
dient der Rliftung

In der französischen Kammer machte der Abge-
ordnete MonjanviS am 26 . Juni dieses JahreS
die Bemerkung , daß sich die französischen
Rüstungskredite in ihrer Gesamtheit auf
mehr als sechzehn Milliarden Franken
beliefen . In der italienischen Kammer wurde
gelegentlich der HanshaltSberatungen feiten ? des
italienischen KriegSmini st er » er-
wähnt , Frankreich gebe noch immer 32 Pro -
zent des Staatshaushaltes für Rü -
stungSzwecke aus . Beide Angaben decken sich
annähernd . Eine nähere Prüfung soll ihre Rich -
tigkeit beweisen .

Darüber gibt „Der Angriff " einige in -
teressante Aufschlüsse. Offiziell wird die Höhe
der Rüstungsausgaben nicht zugegeben . Bei einer
Betrachtung des französischen HanShaltsgefetzeS
spielt es aber keine Rolle , ob die 15,766 Milliar -
den für Rüstungszwecke tatsächlich im Finanz -
gesetz stehen . Wichtig ist vielmehr , ob sie in
Wirklichkeit für die nationale Verteidigung Ver -
Wendung finden . DaS „Budget g 6 n 6 r a l "

gibt offen für militärische Zwecke die Summe
von 1 >,4S2 Milliarde » an , die sich auf das
Kriegsministerinm , die Ueberfeegebiete , Marine
und Luftfahrt verteilen . Außer diesen Beträgen
weist das Finanzgesetz noch versteckte Zahlen aus ,
die sich in dem Kapitel „Grenzverteidigung " und
bei der Verwaltung leicht finden lassen .

Ein ganz besonderer Posten von 2,Z MiMar -
den bildete der „unsichtbare Passivpo -
sten des Haushalts " . Ein Teil hiervon
wurde der nationalen Erziehung zur Verfügung
gestellt , also für weitgehende militärische AuS -
bilduug der Jugend verwendet . Schließlich ver -
zeichnet das Ministerin »« der öffentlichen Ar¬
beit «» mehrere Milliarden für die Errichtung
von Staatsstraßen erster Klasse, da ja für die
derzeitig « Reorganisation der französischen Ar -
mee , di« darauf hinausläuft , motorisierte Ein -
heiten zu schaffen , ein weitansgcdehnteS Netz
von Straßen erster Güte eine Grundbedingung
ist.

ES ist daher nicht nur wahrscheinlich , sondern

Wohlfahrtsstaat oder völkische
Wohlfahrt ?

Von Dr . P a k b e i s e r ,
Karlsruhe , den 21 . September 1933.

Steht da ein wohlgeratener .grober Garten .
Von den üppigen Besten voll lachender Blumen

aller Art steigt starker Duft zu dem freudig ge -
meßenden Wanderer empor . Der freut sich der
herrlichen Pracht , der leuchtenden Farben , des
satten Grüns , des Urbildes von Schönheit und
Kraft und würde gern mittun , das da und dort
aufkeimende Unkraut auszuroden . Der alte Gärt -
ner kommt ; aber er jätet nicht das Unkraut , fon «
der » schiebt die edlen Pflanzen beiseite und giebt
den zerstörenden Eindringling mit stärkendem Nab .

Nach Jahren kehrt der Wanderer wieder ; welch
verändert Bild ! Das Unkraut hat mancherorts
die Blumen erdrosselt , der Abwehrkampf der edlen
Pflanzen ist matter geworden , ihre Geschlechter
im Erlöschen ; und wieder naht der vergreiste
Gärtner und gießt wie « inst mit besonderer Sorg «
falt das üppig und hemmungslos wuchernd « Un¬
kraut !

Ein Wahnsinniger , so will «« scheinen, in
Wahrheit aber gleicht dieser Gärtner dem verga »,
genen Staat liberalistischer Prägung mit seinem
verfälschten Humanitiitsbegrift , dem Staat , der
ohne Rücksicht auf das Gesamtwobl und das In -
tereffe der Gesamtheit bedingungslos die Erkor -
dernisfe des Einzelindividuums voranstellte .

Ein Fiirsorgesqstem raffiniertester Spe¬
zialisierung wurde erdacht ;

man betreute das Mind «rw « rtigr , Erbkrank « und

mit Sicherheit anzunehmen , daß die Austvendm »-
gen Frankreichs für sein « Sicherheit oder „na -
tionale Verteidigung " tatsächlich die Summe
von 16 Milliarden erreichen .

Türkischer Antrag auf Erhöhung
der Militarstreitkrüfte ?

Paris , 21 . Sept . « ach «i«er i« „M a t i »"

veröffentlichte » Agenturmeldung soll di« türki »

sch« VölkerbundSdelegatio « die Absicht habe «,
di« Genehmigung zur Erhöhung der türkische »

MilitSrstreitkräfte nach dem österreichische» « ei-

spi« l zu beantrag «». Di « Vertreter der Türkei
würden zur Unterstützung ihre ? Antrage » darauf

hinweisen , daß die jetzigen türkischen Streit -

kräste nicht ausreichten , um gegen den Kommu -
niSmuS zu kämpfen , der gegenwärtig in der

ganzen Türkei große Fortschritt « »u verzeichnen

habe .

Fest der deutschen Schule
auch in Karlsruhe

Die Pressestelle beim StaatSministcrium
teilt mit :

Di « Volksverbundenheit der 60 Millionen
Deutschen im Reich mit de» 40 Millionen
Deutschen , die dranßen als deutsche Stammes -
britder im Ausland leben , wird anch in der
La « deshanptstadt Baden » am 8. Oktober in
einem Fest der deutsche » Schule ihre » Ans -
druck finden , daS » nter der Schirmherrschaft
deS Herr » Reichsstatthalters stehe » wird .

Der Weltkrieg hat ben Deutschen die Augen
geöffnet , als si « deutscher Sprache und deut -
scher Art nicht nur in den Ostseeprovinzcn ,
sondern auch in Ungarn und Siebenbürgen ,
in Polen , in Rumänien , ja bi » an die Wolga
begegneten , als sie horten , wi « dt « Deutschen
in nord - und südamerikanisch «» Staaten unter
der Kriegslüge um chreS Volkstums willen
zu leiden hatten . Der Gewaltfrieden hat wei -
tere Millionen deutscher Brüder vom Vater -
land getrennt .

Die deutsch « Schule hat durch Jahrzehnt «
und Jahrhunderte den Kinder » dieser Au »«
landSbeutscheu ihre Muttersprache und damit
deutsche ? Kulturgut und das ZugehörigkeitS -
gefühl »u uns erhalten . Sie wird bekämpft ;
ihr droht die Vernichtung .

Die nationale Erhebung hat uns Deutscheu
deu Stolz auf deutsches Können und deutsch «
Eigenart wiedergegeben .

Pflicht jede » Deutsche » ist «» , de« ftfotp -
fern für deutsches Wesen , die in hartem Kampf
draußen stehen , die Bruderhand zu reichen , sie
zu stärken in dem Glauben an die Größe beut -
schen Volkstum », sie teilnehmen zu lassen an
dem Wiebererwachen deutschen Selbstbewußt -
sein ».

Wo deutsche Schulen deutsche Art künden ,
da sollen sie Mittler sein diese » neu erwachten
deutschen Geiste » , da sollen sie behütet werden
vor dem Verfall .

Di « deutsche « Schule « im » «» zum Selbst »
benmßtfei « erwachten Deutschland lege « darch
de« Tag der deutschen Schul « Zeugnis ab für
ihre « Wille » , der de» tfche» Jugend im A « S-
laud beizustehe « im Kampf » m ihre deutschen
Schnle « » nd damit »m ihr deutsches Wesen
und um ihre Volksverbundenheit über alle
Staatsangehörigkeit hinaus .

Helft , die deutschen Scholen , helft , das

Deutscht « « im A «sla « d erhalte « !

Die Sanierung der Gemeinden
700 Millionen Mark kommunaler Sinsendienst

Berlin , 21 . Sept . (Gig . Meld .) Im Zusam¬
menhang mit den jetzt in Vorbereitung befind -
lichen Maßnahmen zur Sanierung der Finan -
zen der deutschen Gemeinden wird von kom -
muualer Seite darauf hingewiesen , daß nach
zuverlässigen Schätzungen der gesamte Zinse « -
dienst heute immer « och etwa 700 Millionen
RM . jährlich beträgt . Dagegen belauft sich
für das Rechnungsjahr 1988 die Eigenlast der
Gemeinden für die Arbeitslosenhilfe auf
rund 620 Millionen RM ., also nahezu 100
Millionen RM . weniger , als der Zinsendienst
erfordert . Das sind die Folge » einer vielfach
äußerst leichtfertige » Finanzpolitik der Städte ,
Es sind zwar verschiedentlich Versuche gemacht
worden , das kommunale Schnldenproblem zn

löse « . Diese Maßnahme « blieben aber ans
dem Papier stehe » and selbst die erwartete «
Durchführungsverordnungen blieben ans . Es
gibt kaum ei » krasseres Beispiel für das Ver -
sagen der frühere » Regierungspolitik , wie in
diesem Falle . Man kann gewiß fein , daß die
jetzt von der Regierung zur Sanierung der
Gemeinden getroffene « Maßnahmen dieses
Problem von Grund ans anfassen werde « . Die
gesamte « kurzfristigen Schulden der Gemein -
den betrage » rund 1,6 Milliarden RM . nnd
sind eiuschl . der Verwalt » « gskostenbciträge
heute noch immer mit durchschnittlich 6 .5 bis
7 Proz . zu verzinsen , während die langfristigen
Schulden etwaS mehr als 8 .4 Milliarden RM .
ausmachen .

Morsche von der Wieg « bis zur Bahr «, man baute
für Fiirforgezöglinge und Schwachsinnig « »runk -
volle Heime mit Liegeterass «» und Schwimmbä -
dern , machte unermüdlich den hilflos «» Versuch ,
d«m einen eine gewisse Ausbildung in feinem
Handwerk beizubringen , de« anberen wenigftens
eine Flechtarbeit zu lehren ; ma « richtet « für 10
schwachsinnige Kinder vorbildlich « Hilfsklassen « in
und pferchte dafür SO gesunde und begabt « Kind «r in
einen Schulraum . Ma » baut « üppig « Pflegean -
stalten «nd verwahrt « darin oor » i«s «»d an » öf¬
fentlichen Mitteln die stet» erneat htra »strSm «»d«
Nachkommenschaft Geisteskranker , »nd draußen
verübten gesund« Menschen ans Hunger Selbst -
mord , brachen Jahrhunderte alt « Bauerngüter an -
ter der Schwere steuerlicher Laste » »nfammen !

Der Irrsinn schien aber beinah « Methode
anzunehmen , wenn man hörte , daß ma « bei -
spielsweise für den erbbedingt Taubstummen
nqch mit rührender Sorgfalt die an gleichem
leidende Ehegefährtin suchte, « m ihm das
„Glück " einer Ehe und den Segen sTanb -
stummer ! ) Kinder z« gewähren .

Das ist nicht mehr Fürsorge und Wohl -
fahrtspflege , das ist Wahnsinn und — vom
Volksganzen aus gesehen — Hochverrat !

Und Ausdruck von Humanität ist eS eben -
falls nicht , wenn man den erbbiologisch beding -
ten Asozialen , den Verbrecher , feine Strafe
unter solch günstigen hygienischen und kulti -
vierten Lebensbedingungen ab „büßen " läßt ,
daß sie einen armen Teufel verleiten zu Win -
tersbeginn eine Schaufensterscheibe einzufchla -
gen , um in den Genuß der molligen „Straf -
Haft " «u gelangen .

Genug ! Die Marfchronte der Vergangenheit
muß » erlassen werden ! Gewiß beöarf das
Kranke und Schwache unserer Sorg « ,' Wohl -
fahrtsdienst ist deS Edlen Arbeit wert , und
deutsche Wesensart ist uns Unterpfand dafür ,
daß nicht » versäumt wird .

Auch das neue Deutschland wird feine Ver »
pflichtnngeu gegenüber feinen Gebrechlichen
voll und freudig erfüllen nnd wird sich darin
von seinem Vorgänger nicht übertrumpfe «
lassen ; aber ebenso stark sühlt es die Verpslich -
tnng , die immer bedrohlicher andringende
Flnt des Erbminderwertige » abzudämmen
und die Judividualhygiene unterzuordnen der
Gemeinschastshygiene , dem gesamten Volks -
wohl .

Ist so da » Ziel eindentig erkannt , da « »
darf es kein « Hindernisse geben , weder ans
festgefror «»«» Vorurteilen liberaler
Kreise heraus noch aus denen der Religions¬
gemeinschaften , denn wie und wozu wäre uns
sonst die Kraft der Erkenntnis geworden ?

Hier handelt es sich nicht um Vergötznng des
Staates , sonder « « m schicksalshafte Belange
des Volksganze « , der Gesamtheit der Men -
scheu, die lebendiger Inhalt des Staates sind .
Da muß die Rassenhygiene einsetzen , ihr Wir -
ken wird den Segen für kommende Geschlech -
ter in sich tragen .

Der vom verantwortungslosen Liberalis -
mus geschaffene und vom Marxismus geprie -
fene Wohlfahrtsstaat , der Deutschland an den
Rand des Abgrundes brachte , mnß zu einem
Staat der völkischen Wohlfahrt
werde « .
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Nie Welt schaut nach Leipzig
Jer 1 . Tag im ReichstagsbraMister-Nrvzeß

Stimmungsbild vor Beginn
Das Reichsgericht , in dem um 9 Nhr der von

der ganzen Welt mit Spannung erwartete
Neichstagsbrandstisterprozeß gegen van der
Lübbe und Genossen eröffnet wird , bietet an -
herlich kaum ein anderes Bild , als man es
sonst bei früheren großen politischen Prozessen
im Reichsgericht zu sehen gewohnt war . Den
Reichsgerichtsplatz umsäumen seit den frühen
Morgenstunden schon kleinere Gruppen von
Fußgängern , die offenbar daranf warten , die
Zuführung der Angeklagten zu sehen. Pa -
tronillierende Posten der Schutzpolizei sorgen
für Aufrechterhaltung der Ordnung und ver -
hindern jede größere Ansammlung . Im Reichs -
gericht selbst werden die einzelnen Besucher
strenger als sonst ans den Besitz von Waffen
untersucht . Auf den Emporen des VerHand -
lungSfaales sind umfangreiche Maßnahmen für
eine Tonfilmaufnahme der Verhandlnng ge-
troffen worden .

Die Anfahrt der Angeklagten vollzieht sich
ohne jedes Aufsehen. Dreimal fährt der Ge-
fangenentransportwagen , gefolgt von einem
mit Karabinern bewaffneten Schutzpolizeiauf -
gebot, in den Hof. Die Einbringung der An-
geklagten leitet der Kommandeur der Leipzi -
ger Schutzpolizei , Oberst Höfer .

Der große Sitzungssaal füllt sich nur lang -
sam . da die Prüfung der Personalansweise ge -
räume Zeit in Anspruch nimmt . Punkt !) Uhr
werde« die Angeklagten in den Sitzungssaal
geführt . Aus der vorderen Bank nimmt , ge -
fesselt und flankiert von zwei Polizeibeamten
der Hanptangeklagte Marians van der Lnbbc
Platz . Ihm folgen in Zivilkleidnng die mit-
angeklagten Bulgaren , Schriftsteller Georgi
Dimitroff , der Student Blagoi Popofs und der
SchuhmacherBasil Tanesf . Als letzter erscheint
der ehemalige kommunistische Abgeordnete
Torgler .

Gleichzeitig habe « anch die Sachverständigen
sowie der Verteidiger Torglers , Rechtsanwalt
Dr . Sack , nnd in der roten Robe der beim
Reichsgericht zugelassenen Anwälte der Ver-
leidiger van der Lübbes . Rechtsanwalt Dr . Senf-
fert, den Saal betreten. Van der Lnbbe macht
eine« teilnahmslosen Eindruck . Er sitzt in sich
zusammengesunken «nd starrt in die Luft. Ans
den Bänken sür die Regierungsvertreter be-
merkt man den Reichsjustizkommissar Dr .
Frank . Hinter der Angeklagtenschranke sitzen
die Dolmetscher für die ausländischen Ange-
klagten.

( Folgt das ,,Wort an die Welt " auf öer
»weiten Seite )

Den Angeklagten wird durch die Dolmetscher
der Eröffnung Sbeschlnß mitgeteilt .
Anschließend läßt Präsident Bünger

die Anklage verlesen.
Sämtlichen Angeschuldigten wird vorgewor -

feu, es unternommen zu haben , die Berfas -
sung des Deutschen Reiches gewaltsam zu än -
dern , ferner das Reichstagsgebäude in Brand
gesetzt zu haben in der Absicht , unter Begünsti -
gung der Brandstiftung einen Aufruhr zu er -
regen . Ban der Lnbbe wird weiter beschuldigt,
versucht zu haben , das Wohlfahrtsamt Berlin -
Neukölln in Brand zu setzen sowie das Rat -
haus und das Stadthaus in Berlin .

Präsident Bünger verliest sodann
eine Erklärung van der Lübbes,

daß er anf das Angebot der holländischen Ver-
teidiger Pawels nnd Stumm aus Verteidigung
wiederholt und endgültig verzichtet habe . Van
der Lübbe versichert , daß er diese Erklärung
ohne jeden Zwang aus eigenem Antrieb abge -
geben habe .

Ban der Lübbe wird vernommen
Einen breiten Raum nimmt die nunmehr

beginnende Vernehmung van der Lübbes ein.
Er antwortet auf die Fragen des Vorsitzenden
in deutscher Sprache . Van der Lübbe ist am
18 . Januar 1909 in Leyden in Holland ge-
Loren . Sein Vater betreibt in Dortrecht ein
Manufakturwarengeschäft . In seiner Jugend
war van der Lübbe in einer Erziehungsanstalt
in Hertogenbosch . Auf der Volksschule sei er ein
guter Durchschnittsschüler gewesen . 1927 kehrte
er nach Leyden zurück nnd lernte das Maurer -
Handwerk. Zu einem festen Arbeitsverhältnis
ist es aber nie gekommen , wie er sagt, „weil
wenig Arbeit war " . 1928 hat er durch einen
Kalkspritzer eine geringfügige Augenverletzuug
erlitten . Van der Lnbbe bezog eine Rente , die
ihm bei seinen vielen Reisen auch ins Ausland
nachgeschickt wurde . 1927/28 war er zum ersten
Mal in Deutschland , danach vorübergehend
in Frankreich . Damals wollte er über de» Ka-
nal schwimmen. Im folgenden Frühjahr im
April 1931 plante er gemeinsam mit einem
Freunde eine „Weltreise " zu Fuß . Damals be -
kam er in Leyden einen Paß für Europa und
Asien. Ausichtspostkartenverkauf sollte das Un -
ternehmen finanzieren . Auf dem Bilde , das mit
dem Sowjetstern versehen ist, grüßt sein Wan -
dergenosse mit erhobener Faust de» Kommu -
nistengruß . Die Einreiseerlaubnis nach Sow¬
jetrußland wurde van der Lübbe damals nicht
bewilligt .

*

Eine Löge widerlegt
Präsident Bünger stellt dann gegenüber

der irrsinnigen Behauptung , der Angeklagte
wäre gar nicht identisch mit van der Lübbe ,
fest, daß das Paßbild vom Angeklagten eigen-
händig unterschrieben sei . Anf Befragen be-
stätigt van der Lübbe , daß er vom Gefängnis
aus mit seiner Familie in Holland korrcspon -
diert habe , wobei er wiederholt aus Familien -
Verhältnisse eingegangen sei . Behauptungen
kommunistischer Flugschristen, daß das Paßbild
van der Lübbes gesälschs sei , sind damit als
Lüge» gekennzeichnet.

Die VerKandlung dreht sich nun zunächst um
die Frage , wie van der Lübbe nach Deutschland
gekommen ist . Da» führt zur Vernehmung des
Kriminalkommissars He issig als ersten Zeu-
gen , der die Nachforschungen nach der Richtung
betrieben bat . wie der Pah van der Lübbe in
Holland ausgestellt worden ist . Er erklärt , daß
der Reisepaß amtlich ansgestellt worden sei , daß
aber der betreffende Beamte in Holland mit aller
Sicherheit sagte. er>. habe zwei Striche über das
,.n" bei dem Namen Lübbe unter keinen Umstän -
den gemacht . Diese Striche müßten nachträglich
zugefügt worden sein . Der Beamte hat sich über
van der Lübbe noch dahin geäußert , daß er das
Bild vorsorglich mit vier Klammern festgemacht
habe, weil van der Lübbe als sehr gefährlicher
Kommunist bekannt gewesen sei und weil man
alles habe tun wollen, um einer Fälschung vorzu-
beugen. Hierzu hat der Angeklagte van der Lübbe
nichts zu erklären .

Die Borstrafen des Verbrechers
Der Vorsitzende kommt dann aus die zahlreichen

Vorstrasen van der Lübbes zu sprechen. Erst¬

malig greift Oberreichsauwalt Werner in die
Verhandlungen ein . indem er darauf drängt , daß
der Angeklagte über die Gründe dieser Strafen
befragt wird . Da van der Lübbe selbst eine er -
schövsende Antwort nicht gibt , muß ein Bericht
des Polizeiamtes in Leyden vorgelesen werden,
in dem die Person van der Lübbe und seine
Strafen erschöpfend beschrieben sind . Darin heißt
es insbesondere, daß er gegen Polizeibeamte stets

rücksichtslos und brutal
gewesen sei . Auch wird darauf hingewiesen, daß
van der Lübbe ein geradezu unbeschreibliches
Geltungsbedürfnis habe und sich für den gebore¬
nen Führer halte . So honte er auch Kommuni-
stenfübrer zu werden und suchte sich besonders
unter den Arbeitslosen Anhänger zu werben. An -
sang 1931 ließ sein Einfluß unter den Arbeits -
losen nach. Er hat dann die kommunistische Par -
tei verlassen und ist angeblich aus

eine Weltreise
gegangen, bei der er zusammen mit einem ande-
ren Genossen den Unterhalt durch Verkauf von
Postkarten erwerben wollte. Er ist aber nur nach
Deutschland gekommen , wo er ausgewiesen wurde.
Nach Holland zurückgekehrt , schloß er sich den
. .internationalen Kommunisten" an , zu denen
auch der Student van Alberta gehört« . Er wurde
wiederholt wegen Hausierens , Vettelns zu Haft-
strafen verurteilt .

Der Vorsitzende läßt uuumebr eine Pause ein -
treten . Van der Lübbe , dem wäbrend der Ver -

Handlung die Ketten abgenommen waren, wird
wieder gefesselt und mit den anderen Angeklagten
abgeführt .

Sie Wiedererössnnng
Die gegen 12 Uhr wieder eröffnete Ver -

Handlung befaßt sich weiter mit der Bergan -
geuheit van der Lübbes . Insbesondere wer -
den seine zahlreichen Wanderungen durch
Deutschland und Ungarn sowie seine Versuche,
nach Rußland zu kommen erörtert .

Erster BrannbuchEchwindel entlarvt
Die Vernehmung van der Lübbes vor dem

4. Strafsenat wind weitergeführt und verebbt
zunächst in Einzelheiten ? eö gilt festzustellen,
daß die Behauptung unwahr ist , van der Lübbe
sei einmal aus einer Reise durch Deutschland
von nationalsozialistischen Dienststellen beher -
bergt worden . Van der Lübbe selbst stellt das
in Abrede uud auch die Parteigenossen in
Brockwitz, wo öiese Uebernachtuug stattgefun -

den haben soll , verneinen das. ES hätte sich
um einen Betrüger gehandelt , öer Barge ge -
heißen hat und der nachher auch bestraft wor -
den ist . Bei der Vernehmung dcS Brockwitzer
Ortsgruppenleiters Sommer fragt Rechts-
anwalt Dr . Sack „mit Rücksicht auf das Braun -
buch Seite 38—« !", ob der Zeuge in der Amts -
Hauptmanuschaft erklärt habe , van der Lübbe
habe bei ihm übernachtet . Sommer verneint
das .

Schluß des l . BerhandlungStages
Durch eine Reihe weiterer Zeugenverneh -

mungeu wird der Fall Barge -Lubbe einwanö -
frei als eine Verwechslung erklärt . Es werden
dann die Wanderungen van der Lübbes wei -
ter besprochen, insbesondere die letzte Wände -
ruug im Februar 1933, die ihn nach Berlin
führte .

Zum Schluß der heutigen Verhandlung wird
die politische Gesinnung öes Hauptangeklagten
erörtert , der kommunistischer Jugendführer in
Holland gewesen ist, aber wiederholt aus der
Partei austrat , weil er keinen führenden
Posten bskam . Van der Lübbe äußerte , sich
auch weiterhin nur sehr zögernd und mit -
unter widersprechend . Wiederholt mußte der
Vorsitzende ihn wegen sqines unmotivierten
Lachens verwarnen . Kurz vor 2 .39 Uhr schloß
öer Vorsitzende die Sitzung und vertagte die
Weiterverhandlung auf Freitag .

Im l^szener KornrnuniftenprozeB

Ein Todesurteil
und Hobe Zuchtbausstrasen

Hagen, 21. Sept . Das Hagener Schwur-
gericht verkündete am Donnerstag nach achttä-
giger Verhandlung das Urteil gegen 27 Kom-
muuisten aus Iserlohn , Hagen , Hohenlimburg
und Remscheid, die unter der Anklage standen ,
am Abend des 16 . Jannar unter der Führung
des früheren Organisationsleiters der KPD .,
Henzmann , einen planmäßigen llebersall auf
das SA .-Heim am Iserlohner Bahnhof ans -
geführt zu haben .

Der SA .-Truppführer , Hans Bernsau , war
von dem Kommunisten Schidzick durch einen
Schuß getötet worden. Der Hanptangeklagte
Franz Schidzick wurde wegen vorsätzlichen
Mordes zum Tode verurteilt . Die Augeklag-
ten Wilhelm Klostermeicr nnd Joses Henz-
man» erhielten wegen Mordversuches nnd
Landfriedensbruchs je 15 Jahre Zuchthaus, der
Angeklagte Geleba wegen der gleichen Delikte
elf Jahre , Robert Wiesner vier Jahre und
Emannel Petri fünf Jahre Zuchthaus. Die
übrigen 20 Angeklagten wurden zu Gefäug-
nisstrafen von vier Jahren sechs Monaten bis
zu einem Jahr verurteilt. Ein Angeklagter
wurde freigesprochen.

Kommunistische Mordverschwörung
in Meldors

Meldorf (Holstein) , 21 . Sept . Durch die Mitt -
woch und Donnerstag durchgeführte Aktion ge -

gen die Kommunisten ist eine kommunistische
Mordverschwörung größten Stils aufgedeckt
worden . Nach den Aussagen verhafteter Mit -
glieder der kommunistischen Kampfstaffeln soll - -
ten u . a . Staudartenführer Schröder , der na -
iionalfozialistifche Führer Herwig , der Kreis -
leiter Matthiessen nnd der Polizeioberwacht -
meister Wachsmuth beseitigt werden . Die Ber -
nehmung der verhafteten Kommunisten ergab
außerdem sensationelle Enthüllungen über ei-
uen bei Wöhrden erfolgten blutige » Zufam -
meustoß zwischen SA . und Rot -Front , die
sogen. Wöhrdener Schlacht, bei der zwei SA .-
Männer erdolcht worden waren .

Vorbereitunz zum Hochverrat

20 Reichsbauuerleute festgenommen
O Lübeck . 21 . Sept . Nachdem schon Anfang Mai

in der Wohnung eines Reichsbannerangebörigeu
geheime Zusammenkünfte abgehalten worden wa-
ren und dabei beschlossen wurde , wieder Fünfer -
grnppen des Reichsbanners zu bilden , bat jekt
die Polizei zugegriffen und 20 Reichsbannerleute
festgenommen , gegen die Än Verfahren wegen
Hochverrats eingeleitet worden ist . Unter den
Festgenommenen befindet sich muh ein ehemaliger
Polizeibeamter . Die Sturmsuhrer für die ein-
zelnen Stadtteile waren bereits ernannt und auch
Zusammenkünste,sind schon in Blankensee und
anderen Vororten der Stadt abgehalten worden.

Aus dem Wege zur Teufelsiufel
Das Schiff „La Martiner «" verläßt mit SM Strafgefangenen , die zur Deportation

Franzöfisch - Muyana verurteilt wurden , den Hafen no » La Rochelle.
nach

FILTER - PUDER
Der lose Puder in der Taschen - Dose.

M WiTd durch den Filter in denkbar
feinster Form abgegeben

rm 2 -
Ersatz - Füllung

rm 1 -

Ob festen oder losen Puder-
wer Qualität zu schätzen

weiss,wählt immer
"4711" PUDER
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TOSCA - COMPACT rm 1 .80
Ersatz - Füllung rm 1 . —



Seit « 6 ,.DerFllhrer
- Freitag . 22 . September 1933

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der Einzelhandel im neuen Staat

Eine Rede von Dr . Hillaud auf der Sitzung des Sinzelhandels - Slusschusses des dent -
schen Industrie - und Handclstages .

Am 7. September fand im Industrie - und
Handelstag die erste Sitzung des vom Präsi -
denten Dr . von R e n t e l n neu konstituier -
ten Einzelhandelsausschusses statt . Wir brin -
gen im Nachfolgenden einen Auszug aus der
sehr bedeutsamen Rebe des Hauptgeschiifts -
führers , Dr . Paul Hill and .

Der Handel hat in der Volkswirtschaft eine
große Bedeutung . Neuerdings tauche » zwar
zuweilen Meinungen auf , die den Handel ge-
genüber der Industrie die an Bedeutung zu -
rücktretende Funktion des Mittlers zuweisen .
Dies ist jedoch zweifellos falsch : gerade der
Einzelhandel ermöglicht es dem Produzenten
erst , den Bedarf der Verbraucherschaft und sei -
ne Wandlungen festzustellen . Er gibt somit
der Technik Anregungen und die Möglichkeit
zur Betätigung . Ebenfalls leistet er als Er -
zieher zum Verbrauch von Qualitätswaren
eine große Pionierarbeit für die Industrie .
Wenn man auch zugeben muß , baß unter mar -
xistischer und liberalistischer Herrschaft leider
ein jüdischer Krämergeist in Teile des beut -
schen Einzelhandels eingedrungen ist , so ist
doch der Kern des händlerisch eingestellten
Menschen durchaus gesund .

Das Zugabeverbot steht neuerdings im Mit -
telpunkt des Interesses . Vor dem Jnkrafttre -
ten des Gesetzes hat man oft dessen Wert an -
zuzweiseln versucht . Man hat besonders da -
rauf hingewiesen , daß der Umsatz der Jndn -
strien , die sich mit der Herstellung von Zu¬
gabeartikeln befassen , beträchtlich sinken wird
und dadurch taufende von Volksgenossen brot -

. los würben . Dies ist jedoch nicht eingetreten ,
da eine besondere Kommission eingesetzt wor -
den ist, die dafür sorgt , daß die frei werden -
den Arbeitskräfte anderweitig untergebracht
werden . Der Erlaß deS Zugabcverbots kann
jedoch nur als eine Vorstufe angesehen wer -
den . Das Endziel ist die Erweiterung auf
das Gebiet des Rabattwesens . Das Sperrge -
setz für den Einzelhandel ist ebenfalls begrü¬
ßenswert . Auch hier gilt es allerdings noch
Lücken zu schließen . Insbesondere ist eine
Ausdehnung auf Verfandgefchäfte , Straßen -
Handel und Geschäfte ohne eigenes Lager er »
forderlich .

Dieser Tendenz dient auch der Gedanke der
Schaffung einer Händlerkarte . Nur wer über
eine ausreichende kaufmännische Ausbildung
verfügt , u . a . den Verkehr mit der Kundschaft
und entsprechende Warenkenntnisse aus einer

hinreichenden Lehre beherrscht , soll in Zukunft
ein eigenes Geschäft betreiben können . Es ist
zu hoffen , daß die Bank - Enquete und der Um -
bau der deutschen Kreditversorgung bessere
Kreditmöglichkeiten für den Einzelhandel
bringt .

Der Vorwurf der Preistreiberei , der häu -
fig gegen den Einzelhandel erhoben wird , muß
energisch zurückgewiesen werden . Gerade der
Einzelhandel als Endglied einer Kette wird
zu seiner Preisstellung mehr oder weniger
von Faktoren gezwungen , auf die er keinerlei
Einfluß hat . Um etwa vorkommende Einzel -
aktionen zu verhindern , ist zwischen Jndu -
strie , Groß - und Einzelhandel eine Arbeits -
gemeinschast geschaffen worden , die allen Fäl -
len von Profitsucht und übertriebener Preis -
gestaltung entgegentreten wird .

Zum Schluß der Rebe brachte Dr . H i l -
land die viel beachtete erfreuliche Zusammen -
arbeit zwischen den Berussverbänden des Ein -
zelhandels und den zuständigen RegierungS -
stellen in Erinnerung . Er dankte besonders
dem Reichswirtschaftsministerium , dem preu -
ßifchen Ministerium für Wirtschaft und Ar -
beit sowie dem Preiskommissar für ihr In -
teresse .

Ministerialrat Dr . Hoppe vom Reichs -
wirtschaftsministcrium ergriff zuletzt das Wort
und unterstrich die Ausführungen Dr . Hil -
lands . Ministerialrat Dr . Hoppe hob unter
lebhaftem Beifall hervor , daß der Wert und
die außerordentliche Bedeutung des deutschen
Kaufmanns nach seiner Auffassung niemals in
einer nationalsozialistischen Wirtschast über -
sehen werden würden . Gerade die verant -
wortliche Führung unseres Volkes werde es
sich sicherlich angelegen sein lassen , sich den Ei -
ser und die Bereitschaft eines fo wertvollen
Bestandteiles des deutschen Volkes , wie ihn
der deutsche Kaufmann darstelle , für den natio -
nalfozialistifchen Staat dauernd zu erhalten .
E » sei notwendig , daß der Nationalsozialis -
mu ? und die nationalsozialistischen Führer
de» Handels durch ständige Erziehung jenen
vorbildlichen echt deutschen Kaufmann stärken
und fördern , wie ihn Gustav Freytag in sei-
nem „Soll und Haben " geschildert hat .

*

Wir bringen nachstehend einen Artikel ,
der sich mit der Einschränkung der Gewer -
befreiheit und der Einführung der Hand -
werkerkarte befaßt . Bekanntlich bemühen

sich der Reichsverband beS deutschen Hand¬
werks und der Reichsstand des deutschen
Handwerks , dessen Präsident Dr . von Ren -
teln ist , feit langem um die Verabschiedung
eines diesbezüglichen Gesetzentwurfes .
Als seinerzeit mit der Erklärung der Ge -

werbefreiheit die handwerklichen Berufe für
jedermann zugänglich gemacht wurden , ging
man von dem Gedanken aus , daß die Konkur -
renz unter den einzelnen Betrieben sich nur
zu einem fördernden Moment bezüglich der
Qualität der Arbeit gestalten könnte . Ueber -
Haupt war man geneigt anzunehmen , daß die
Industrie im Verlauf ihrer machtvollen Ent -
Wicklung die handwerklichen Betriebe überren -
nen würde . Deshalb schien eine Abkapselung
dieses Berufsstandes , wie sie durch die Zünfte
gegeben war , schädlich . Diese Annahme war
jedoch irrig , denn es stellte sich heraus , daß
der Handwerksstand trotz Industrie seine Be -
deutung behielt und . sich den Neuerungen in
den Betrieben durchaus nicht verschloß, - die Ab -
grenzung zwischen Industrie - und Handwerks -
arbeit trat sogar bald sehr deutlich hervor .

Trotzdem ließ es die Gegenseite nicht an
Kritiken fehlen , die entweder bewußt falsch
waren oder aber von einer typisch liberalisti -
schen Einstellung zeugten . Daß das Prinzip
der wirtschaftlichen Freiheit seine Schatten -
feiten hatte , sah man allenthalben ein uud be-
gann sich dagegen zu schützen bezw . die Re -
giernng gewährte Schutz . Nur dem Handwerk
wurde der immer notwendiger werdende
Schutz versagt . Die Freiheit in der Wirtschaft
wird überall bort Segen bringen , wo die Ord -
nung bewahrt bleibt . Sofern aber diese Ord -
nung außer acht gelassen wird , werden sich
Schäden bemerkbar machen . Dieser Grundsatz
trifft besonders bei einem derart großen
Stande zu , der heute Millionen von Betrie -
ben umfaßt und für den die Ordnung eine
Existenzfrage bedeutet .

Die zunehmende Arbeitslosigkeit in den letz-
ten Jahren hatte unter den gegebenen Um -
ständen eine starke Ausbreitung der Schwarz -
arbeit im Gefolge . Es liegt in der Natur der
Dinge , daß die Schwarzarbeit sich nur auf das
handwerkliche Gebiet erstrecken kann , da dem
Schwarzarbeiter auf anderen wirtschaftlichen
Gebieten keine Betätigungsmöglichkeiten offen
stehen . Eine derartige Belastung kann jedoch
nicht ein einzelner Stand ertragen . Die For -
öerung nach Einschränkung der Gewerbefrei -
heit als engstirnige Standespolitik bezeichnen ,
würde heute Kurzsichtigkeit oder Böswillig -
feit bedeuten . Der Kampf gegen eine Kon -
kurrenz , die man überhaupt nicht als solche
bezeichnen kann , ist nur allzu gerechtfertigt .
Wie sollte in Zukunft ein Handwerksbetrieb

Börsen und Märkte
Berliner Vörie

»» IN 21 . « cvtcmcbr
Dt « Bärfe stand heut « unl «r dem Eindruck der Au »-

führung «n d« i Führers llhcr M« neuen Maßnahmen
zur Gesundung der deutschen Wirtschaft . Jnibesonder «
die geplanten Maßnahmen , die die unoewöhnltch stark«
Spanne zwischen d« n R« ndil « n am « apXalmarkt und
dem Geldmarkt weckten, Überbrücken soll«n , wurlxn
mit Besriedigung »« rmerkt . Am Rentenmarkt machte
die Erholung weitere Fortschritt « . Vtelsach zeigte sich
das Bestreben , hochstehende kurzsristige Papiere gegen
niedriger stehende laugsristige Emissionen zu tauschen .
Die Reichsschuldbuchsorderungen waren 0 .5 Pro »,
böher . Reichsanleihen zogen weiter an . Altbestv gewan -
nen » .5 Proz . Auch Obligationen lagen sreunbltcher .
Am Aktienmarkt hatten Fartxn mit einer Steigerung
von 2 Proz . Wetter die Führung . StemenZ waren
S .Z höher . Montanweit « könnt « » von den zuverstcht -
ltchen Prognosen de « StahIwerkSverband « » und dem
steigenden Ruhrkohlenabsa » pros » ier « n . Steinkohlen ,
werte lagen Wetter sest . Harpener + 1 , vereinigt « Stahl
+ 0.75 , Rheinstahl + 0.25, Erdöl + 0,75 . Braunkohlen -
werte lagen ruhig und uixrholt . nur Niederlausitzer
+ 2 . Di « übrigen Märkte z« ig<« n b« i freundlicher Grund -
stimmung kein« nennenswert « » Veränderungen . Hier -
bei spielte auch die Tatsache , daß die Börse heut «
Ichwach besucht war , eine Roll « . Im Verlaus sonnten
di« Kurs « allgemein etwa « anziehen . Kaliwer «« Ivel-
,« r fest . Ascherzleben + Z, West«reg « ln ».75 höher . Auch
dt« Erholung von Dollar und Pfund paßt tn den
Rahmen der zuv« rfichtlich« n Stimmung .

D« r Dollar konnte gegen Mark aus 2 .7S und da «
Pfund aus 13.06 anziehen . Pfund « -Pari » waren mit
79 .80, Psunde -Sabel mit 4 .78 ZU hören . Man wird
hierin eine Reaktion aus di« vorangegangen « Schwäche
der beiden Valuten seh« n können . DageSgeld «rfordert «
unverändert 4%, PrivakdiZkont « lag « n ruhig .

Frankfurter Körle
« ttmmnng : , i« mlich fest.

Frankfurt , 21 . Sept . Dt « Börfe lag sehr freundlich .
Wie nicht and « r » zu erwarten war , ging auf di« geftrt .
gen Mitteilungen au « der Sitzung de» Generalrat » der
Virtschast ein starker Impuls für di« Börf « au « . Die
Mittel für di« weitere Gesundung der Wirtschaft , dt«
geschaffen werden sollen , gaben eine weitgehende Be -
ruhigung . Einzelne HilfSmabnahmen , so di« Umfchul -
dun « d« r Gemeindefinanzen , brachten für dt« Renten -
Märkte -« ine große Anregung . Obwohl schon in den
letzten Tagen durch die Hoffnung aus besonder « Maß -
nahmen Verkäufe getätigt wurden , lag « in« neu « SSu »
ferwell « für die allgemeine Börsenl «nvenz vor . So
konnten Al<besitzanl « !he tt , spater Schulbbücher 1 Proz .
gewinnen . Neu besitz lagen unverändert . Stahlver « in -
bonds lagen % Pro », freundlicher . Pfandbrief « zog«n
nock 0 .25,- 0 .75 an .

Auch der Aktienmarkt war im großen und ganzen
freundlich . Farben zogen 1 % Proz . an , Erdöl gewan -
n« n 1, Schcideanstalt 0.75 Proz . Am El « ktromarkt
waren Siemen « mit einer St « igerung von 4 .5 Proz .
im Vordergrund « . Schuckert 2 .5 , Lahmeyer 1 Proz .
sester . Auch Montanwert « waren recht freundlich . So

gewannen » löckner 1 .5 , Harpener 0.5 , Rheinstahl 0.5 ,
Phönix 1 .5, Stahlv « rcin 1, BuderuS 0 .5 . Kaliwerte
waren gut behauptet . TranSportaktien lagen obne Ver -
Änderung . Norddeutscher Llovd % schwächer , Verkehrs¬
wesen 0.75 Proz . freundlicher . Der Kunstseide - und
Zellstoffmarkt lag unverändert . Auch der große Markt
der Sinzelwerte war durchweg etwas freundlicher .
Sonderbewegungen lagen hier nicht vor .

Der Wetter « Börsenvcrlaus blieb außerordentlich gut
behaupi « t . Di « freundliche Grundstimmung bielt am
Renten - und Aktienmarkt an . Tagesgeld 8 .25 Proz .

Berliner Metalle
» am 21 . September

Sl « klrolytkupfer elf Hamburg . Bremen und Rotter .
dam 4S .75 . Originalhütten -Aluminium in Blöcken 160.
in Walz - oder Drahtbarren 164 . Rcinnickel 330 . Anti¬
mon Regulu « 89 - 41 . Feinsilber 1 Na . fein 35.5— 38.5 .

Berlin , 21 . September 1933. Funkspruch . » Metall -
lerrninnotierunge » .

» u p f e r : SePt 42. G , 43 Br . Ott . 42.25 G , 42.75
Br . Nov . 42.25 G . 42.75 Br . Dez . 42.5 G , 43 Br .
Jan . 42.5 G , 43 Br . Febr . 43 G . 43.25 Br . März
43.25 ® , 43.5 Br . April 43.5 G , 43 .75 Br . Mai 43.5 G .
44 Br . Juni 45.75 G , 44.25 Br . Juli 44 G , 44 .5 Br .
August 44 .5 G . 44 .75 Br . T« nd« n, : still .

» I « i : e « pt . 15 ® , 16 Br . Oft . 15 G . 16 Br . Nov .
15 « , 16 Br . Dez . 15 .5 G . 16.5 Br . Jan . 15 .5 G . 16 .5
Br . Febr . 15.5 G , 16 .5 Br . Mär , 16 .75 G , 16 .75 Br .
April 15.75 G , 16 .75 Br . Mai 15 .75 G , 16.75 Br .
Juni 16 G , 17 Br . Juli 16 G , 17 Br . Aug . 16 G ,
17 Br . Tendenz : still .

Zink : Sept . 21 G , 21 .5 Br . Ott . 21 bez ., 21 G ,
21 .25 Br . N »v . 21 .35 G , 21 .75 Br . Dez . 21 .5 G , 21 .75
Br . Jan . 21 .75 bez. 21 .5 G , 22 Br . Febr . 21 .75 G ,22 Br . März 21 .75 « , 22.25 Br . April 22 G , 22.5 Br .
Mai 22 « , 22.5 Br . Juni 22.5 G . 23 Br . Juli 22.5
> , 28 Br . Aug . 22 .75 G , 23 .25 Br . Tendenz : ruhig .

Berliner Produktenbörse
»atn >1. « eptcmdcr 1933

» et| «n , märNfch «! a 189, 6 178—80 . T«ndenz : st«tig .— Roggen , märkischer a 153, b 142— 44 . T« nd« nz : stetig .— Braugerste , feinste , neue a 189— 95 , b 180— 86. Brau -
g« rst« , gut a 188—88, b 174— 79. Sommergerste a 157
bi » 65 , » . 148— 56 . Wint « rg« rste , 2z« ilig a 158— 66,
» 149- 57, 4zeilig a 152- 57, b 144—49 . - Haf« r ,
märkisch«! a 144—58, b 135—48. Tendenz : ruhig . —
Weizenmehl Au »zug 0 .405 80.5— 31 .5 , Borzug 0 .425
29 .5— 30.5, Bäck« r 0 .79 24 .5- 25.Ö. Tendenz : stetig .
Roggenmehl 20.4— 21 .5. T« nd «» , : ftMifl. Weizenkleie
10.4—10.75. T « ndenz : fest. Roggenkleie 9 .4— S.K. T « n-
d«n, : fest. Erbsen . Viktoria 3S—41 . ftt . Speis «erbsen
29- 32. Futt « rerbs « n 18- 20. Leinkuchen 87 Proz . ab
Hbg . 16.4— 16 .5 Inkl . Man . Srdnußkuchen 50 Proz . av
Hbg . 15.»— 15 .S inkl . Mon . Erdnußkuchenmehl 5V Proz .
ab Hbg . 15 .9— 16 inkl . Mon . Trockenschnitzel Par . Ber -
lin 9.1—9 .2. Sxlr . Sojabohnenschrot 46 Proz . ab Hbg .
14—14 .1 inkl . Mon .. dto . ab Stettin 14 .3 inkl . Mon .
(46 Pra ». - d Stettin ) . Kartoffelflocken Par . wggfrei
Stow 12.6—18 RM .

Magdeburger Zudternotierung
» am 21 . September

<Weißz »cker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32.60 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Sept .
32.85. Sept . 4 .80— 4.60, Oft . 4 .70— 4 .60, Nov . 4 .70 - 4 .60.
Tendenz : ruhig .

Viehmärkte
SchweHingcr « chwctnemarft . Anfuhr : 102 Milch -

schweine , 37 Läufer . Milchschwein « 15—30, Läufer
48—76 RM . pro Paar . Marktverlauf : lebhaft . Ueber -
stand ein Drittel .

Schwetnemarkt in Ettlingen vom 20. September . Zu -
fuhr : 85 Läufer , 86 Ferkel . Verkauf : 50 Läufer , 40
Ferkel . Preis für Länser 24— 52. für Ferkel 13—22
-RM . pro Paar . — Nächster Schwetnemarkt am 27.
September 1933, vorm . 7 Uhr .

Obftmärkte
Bad Dürkheim (freier Markt ) . Anfubr 140 Ztr . Ab¬

satz gut . Birnen 6 — 16 , Pfirstche I S—16 , Zwetschgen 8,
Trauben rot 15—17, Tomaten I 2—8, II 1—1 .5. (Auk¬
tion .) Anfuhr 120 Ztr . Absatz gut . Birn « n 7—12,
Pfirsiche I 8— 16 , Zwetschgen 8, Trauben rot 17. To¬
maten I 2—2.5 , II 1 .

Freinsheim . Ansuhr : g«ring mit 220 Ztr . Absatz gut .
Tomaten schleppend . Birnen 8— 12, Aepfel 7, Pfir -
siche I 2— 2 .5 , II 5—9 , Zwetschgen 7— 8, Traub «n rot
13—15, Tomaten I 2— 2 .5, II 1 .

Weisenheim a . Sd . Anfuhr 210 Ztr . Absatz besri « -
digend . Pfirstche I 6—12 Zwetschgen 7—9 , Trauben
Weib 20. Tomaten I 2— 3 .

Ellerstadt . Anfuhr gering , Absatz gut , außer tn To -
maten . Birnen 7— 10, Aepsel 5—10 , Pfirsiche I 6— 11 ,
Zwetschgen S— 10 Tomat «n I 1 .5—1 .75.

Gemüfemarkt
Schifferftadter Bemüfeauktian . Tomaten 2.5—8.

Zwetschgen 8— 9 , Erbsen 19—20, Spinat 5—7, Busch-
Söhnen 6— 8 , Stangenbohn « » 9— 12, Weißkraut 2.75
bis 3 , Rotkraut 4— 5 , Wirstng 7—8 , Zwiebeln 8 .25 trt «
8 .5 , Karotten 3—8 .5 , Kartoffeln 2—2 .5 , Blumenkohl I
27— 40, II 15—20 , III 5— 12 , Gurken pro 100 Stück
0.40—1 , pro Stück 8— 13, Kopfsalat 3— 7, Endivien
2— 5, Kohlradi 2— 8.

Die Grümpen der nachgehenden heffi-
fthen Tabakbauvereine

1. Großbanken 31 Ztr . RM . 63.10; 2. Lorsch I 30
Ztr . 68.50 ; 3 . Lorsch II 25 Ztr . 68 .10 : 4 . Lorsch III
20 Ztr . 67.85 ; 5. Lorsch IV 18 Ztr . «7.05 ; 6 . Hütten -
feld IV 2 Ztr . 67.05 ; 7 . Hü -lenfeld II 21 Ztr . 65.10;
8 . Lampertheim I 26 Ztr . 62 .25 ; 9 . Lampertheim II
21 Ztr . 62 .10 ; 10. Lampertheim III 31 Ztr . 62 .15 ; 11 .
Lampertheim IV 22 Ztr . 62.80 ; 12. Lampen -
heim V 30 Ztr . 62.90 ; 13 . Lampertheim VI
Viernheim VI 85 Ztr . 65 .80 ; 19. Viernheim V 35 Ztr .
51 Ztr . 67.25 ; 17 . Viernheim III 35 Ztr . 65 .80 ; 18 .
Viernheim IV 35 Ztr . 66.00 : 20 . Viernheim V 35 Ztr .
66 .00 ; 20. Viernheim VI 35 Ztr . 66.35 ; 21 . Vi « rn -
b« im VII 34 Ztr . 66 .15 ; 22. Viernheim VIII 18 Ztr .
65.90 RM .

bestehen können , wenn Schwarzarbeiter durch
Unterbietung der Tariflöhne eine Konkurrenz
unmöglich machen . Es braucht nur nebenbei
erwähnt zu werden , dah die Qualität der auö -
geführten Arbeiten auch ständig sinken wird .

Die Einführung der Handwerkerkarte und
die Anerkennung des Meisterprinzips bürste
somit einen Schritt wirtschaftlicher Vernunft
darstellen , der dem deutschen Handwerk wieder
gesunde Bedingungen und seinen alten guten
Ruf wiederherstellen wird .

Die nen geschaffene Selbsthilseorganisatio «
des Gesamtverbandes deutscher Handwerker ,
Kausleute und Gewerbetreibender , dessen Füh -
rer Dr . von N e n t e l n ist , gibt bekannt , daß
die Anträge auf Vergebung der ersten Dar -
lehen in der Zeit vom 15 .—20. Oktober bei
der Neichsleitung einlaufen müssen . Die
Formblätter werden durch die NS . - Hago -
Dienststellen bezogen , die ebenfalls die Antra -
ge weiterleiten . Da einige Zeitungen die
Meldung bezüglich der Gründung der Selbst -
Hilfeorganisation sinnentstellend wiedergege -
ben haben , wird nochmals darauf hiugewie -
sen , bah die Grundbedingung für die Gewäh -
rnng eines Darlehens die einjährige Mit -
gliedschaft beim GHG oder der Hago ist . Die
Mitgliedschaft im früheren Kampfbund deS
gewerblichen Mittelstandes wird auf die
Sperrfrist angerechnet . H . H.

Berliner Efffektenkurse
vom vom

21 Scpt . 20 .Sept .
vom vom

*0 Sep .
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunrs -

78 '/.schuld all 77.70
Ablösungs¬

10.— 10. 15schuld neu
6% Reichsani . 83 40 83.25
Banken :
Berliner

84.2 ;Handelsges - 84 -
Deutsche

47.50Bank -Disc - 47 -
Dresden . Bank 39.50 40.-
Reichsbank 140°. 141.CO
SchifTahrU -
aktien :
Hapasr ll ' » 11» '
Hamburtr Süd 23 75 23 .75
Nordd . Lloyd 12 ' /« 121/'
Indnetrieaktien :
Aku 28 — 28 .50
Accumu -

latoren 179.75
AEG 18«/. 18»/
BMW 121 .50 121.50
tlemberg 41 .25 42.-
Berber 188 .50 141. -
Bergmann 8.50
Berlin -

66 .25 66 .50Karlsruher
Brown Boveri
Daimler 25R/f 25 50
Enzinger¬

73.- 66.50werke

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürei
Gritzner
Harpener
Hoes ch - Eisen
Jlse Bergbau
Junsrhans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmaycr
Mez
Oberbedart
Phönix
Rhein . Biaunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckcrt
SchultheilJ
Siemens
Sinner
SUdd . Zucker
Ver .Glanzstofi
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenz : fest

118»/*
48 .75
72 25
18.—
85 .; G
54" -

132. -

33 .25
114.-

6.50
32 :0

174.50

73»/
92 .60
93 .-

141.73
60 50

157 .

8 >.50

114. —
33 .50

3 ' /»

3 '/«

117*/«
49 ' /,
72»/,

16 —
85 .75' 4 75

130.—
26.—

11V.50
53 25

33 25
113.25

6 '/•
33 .25

173 —
76 —
73.50
92.—

137 7̂5
60 50

156 50

32.75
78.50

32»/»

« '/•

3

Frankfurter Effekfenkurse
vom vom

21 . Sept . 20,Sept .
vom vom

tl Sept . 20.Sept .

Feitverzin »-
llche Werte :

Ablösunps -
schuld alt

AblCaunns -
schuld neu

6Bad .
Staatsanleihe

5° oBadcnkohle
PtSlz - Hypoth .

Bk . B . 2-6
Rhein . Hypoth .

Bk . R 5-9
WOrtt . Hypoth .

Bk . lu . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt »»

NortJ Lloyd
Indnetrieaktien :
AEG
Bad . Masohin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsohe
Qold u . Silber 172 — 171.71
Dyckerhoff &

Widmann m » 10.—
78.25 77.75 Elektr .

Licht & Kratt so¬
10.10 10.20 Farfren -

industrie 118.50 ll 7.50
49. 7584.50 83.75 Gelsenkirchen 40 -

Griten er 17 '..Grün &
84 .25 34.25 Bilfinirei
82 .50 82.25

Haid & Neu 10.—
Harpener 85 .50 86 .—

85.-
Holzmann 53.59 54 .50
Kali
Aschersleben 113.50 112.—

110.—
Kali

Westeregeln 113.— 110.—
47 .— 47 .50 Klöckner 53^ . 53.25

Knorr
59.25 58.50 Heilbronn

Me7.
182.— —

55.— 54 .-
Phönix 34.—
Rhein .140.- 441 '/» Braunkohle 173.- 175. -

92.50 92 — Rheinelektra
80. fOVorzuirsakt *050

Rheinelektra
Stamm 76.50 77.—

11.-
12. -

Rheinstahl
12«/- Schpellpressl .

Frankenthal
Seilindustrie

6 - 6.—

18» 8
117.-

18' /»
117.—

Wollt
Siemens — 137.75
SUdd . Zucker
Ver . deutscher

157 — 157.—

Oele 84.—
Zellstoff 20.-

70.-
25.25

69 50
26.50

Aschaffenb . 20. 75
Zellstoff

Waldhot 31 .- 33.—

Berliner Devilen

vom 20 . Tcptember 1933

Buen .-Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de (an .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld
0.0631
2.687
1 .978 ;
0 .764
13 .40
13 .02
2.737
0. 234
1 . 399

169.38
2.393
58 .47
2.488

81 .67
5 744

Brief
0 .967
2 .693
1.982
0 .766
13 . 44
13 06
2 .743
0 .236
1 .401

169.72
2 .397
58 59
2492

81 .73
5. 756

Italien
lugoslavien
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

Geld
22.03
5 .295
41 .41
57. 19
12.68
65 .43
16.41
12 .38
58 94
7433
81 22
3.047
35 . 11
67 . 13
71 .68
47.95

Briet
22.07
5.305
41 49
58 .31
1 ?.70
65 .57
16.45
12 .40
59.86
74.47
81 .38
3 053
35 .19
67 .27
71 .82
48.05



% u toten JunSpeit
Große Geländeübung der Motor-SA. tos

und des Vadischen Motorrad-Llubs
Rund Zoo Solo - und Netwagenfahrer starten am 30. September und t . Skto«

ber tn Karlsruhe
Die am Monatsende unt « r der Schirmherr -

schaft des badtfchen ReichSstatthalterS Robert
Wagner in nächster Umgebung von Karlsruhe
stattfindende 1 . Motorrad » Geländeübung , die
von der SA .- Motorstaffvl 109 und dem Badi¬
schen Motorrad -Club (ADAC ) gemeinschaftlich
veranstaltet wird , verspricht ein Ereignis ersten
Ranges zu werden : aus ganz Baden , der Pfalz
und Württemberg sind so viele Meldungen ab-
gegeben worden , daß eine Tetlnehmerzahl von
800 Fahrern erreicht wirb nwd die Meldeliste
schon vorzeitig geschlossen werden mutz. Unter
den Eingeschriebenen befinden sich tnSbefon -
dere Fahrer der einheimischen und benachbar¬
ten SA .-Motorstllrm« und de» sowie
etwa 20 Mann deS Polizeisportvereins KarlS -
ruhe , für die der Wettbewerb als Di «nstfahrt
gilt , außerdem Bewerber der Reichswehr und
»ahlreiche bekannte süddeutsche Motorvad -
sportSlente von Ruf .

Die erste Konkurrenz dt« cm 80. September ,
»1 Uhr beginnende

NachtorientiernngSfahrt
dt« über eine Distanz von nur SO Km. führt,
erfordert von den Teilnehmern schnelles Zu-
rechtfinden an Hand einer Kartenskizze und
Einhalten eines genauen , klassenweise fest-
gelegten DurchfchnittStempoS .

Der »weite und wichtigste Wettbewerb ist
ein« große

Geländes b»»g,
zu der am Sonntagmorgen 8 Uhr gestartet
wird . Eine mit aller Raffinesse ausgesuchte
Feld -, Wald - und Wtesen -Str « cke in nächster
Umgebung von Karlsruhe wird den Konkur -
renten manche harte Nuß zu knacken geben :
Unheimliche Stetlbergprüfungen und phanta¬
stische Talfahrten auf Geröll -, Wurzel - und
Holzabfuhrwegen wechseln hier mit Querfeld -
einfahrten über glitschigen Lehm - und Wiesen -
boden . Dazu kommen Sonderausgaben , dt« an
die schnelle Entschlußfähigkeit und den perfön -
lichen Mut jodeS einzelnen höchste Anforde -
rungen stellen : das schnellste Umfahren einer
als gesprengt und gesperrt angenommenen
Brücke inmitten «tneS Waldes , querfeldein
zwischen den Bäumen hindurch über feuchtes

Laub , zwischen KelSblöcken und versteckten
Baumwurzvln hindurch , dann daS Durch -
queren « ineS seichten Flußbettes u . a . m . Ta¬
dellos funktionierenden Bremsen, gut« Kuvv-
lungen , kräftig « Halbschäster und womöglich
gutproftlierte Gelandereifen sind also für diese
Geländefahrt ebenso wichtig, wie ein findige »
Auge und eine tüchtige Portion Draufgänger -
tum ! Denn nur , wer feine Fahrzeit «inhält ,
kann bewertet werden , wer aber da und bort
absteigt und schiebt , bekommt ebenso Straf -
punkte , wte andererseits der vor feiner Fahr -
zeit ans Atel Gelangende sich Gutpunkt « vrr -
dienen kann ! Daß aber jeder tüchtige Fahrer
auf jeider Maschine diese Geländeübung mit all
ihr«n Fährnissen glatt absolvieren kann , ist
s«lVstverstänblich vom Veranstalter durch mehr -
fache» Abfahren der Strecke mit Fahrzeugen
aller Stärken ganz genau erprobt worden : «ö
wird also nicht» Unmögliches verlangt , aber
doch soviel , daß sich nur der Könner durch-
setzen wivd . Kommt hinzu , daß die ganze
Strecke di«s« r Geländeprüfung durch SA . ab-
gesperrt und gesichert wird und an den befon-
der» schwierigen Punkten HUfö- und Schiebe¬
mannschaften bereitstehen . Dort werben auch
die Führer ber Motor -SA ., die Staffel - und
Sturmbannführer , die sich von überallher be -
r« itS angesagt haben , Aufstellung nehmen , um
dt« Leistungen jede» einzelnen Teilnehmers
zu beobacht«n.

Den Abschluß des GefamtwettbewerbS , der
tn f«in «n Aufgaben der berühmten Harz -Drei -
tagefahrt ziemlich gleichkommt, bildet eine

Geländeprüfung auf dem Karlsruher
Flugplatz,

die am Nachmittag d«S 1. Oktober , 14 Uhr , be-
ginnt und keineswegs einen der bisher üb-
lichen „GeschicklichkeitSÄScttbcwerbe" darstellt ,
sondern Aufgaben umfaßt , die auSschließlchder
Praxis entnommen sind , um nur zu nennen :
das Durchfahren einer knietiefen Sandfläche ,
einer durch Seife glattgemachten Rutschbahn ,
das Spurfahren auf Latten n . a . m . Alles in
allem also : eine Konkurrenz im Geist des
neuen Deutschland ! Alebü .

20 ooo Turner lanfen
Eine Riesenstaffel tn Form eines Sternlau -

fes wirb am Sonntag vom Turngau Mittel -
rhein zur Fünfzigjahr -Feier de» National -
denkmal » auf dem Niederwald gelaufen . Die
Niederwald -Gedenkstaffel wird durch alle Be -
zirke de » großen TurngaueS führen. Die
fünf HauptlSufe beginnen tn Saarbrücken (150
Kilometer ) , WormS (80 Kilometer ) , Afchaffe »-
burg (120 Kilometer ) , Marbnrg (200 Kilome-
ter ) und Koblenz (75 Kilometer ) und enden
vor dem Denkmal , wo ber Volkskanzler
Adolf Hitler dte Gtaffel -Urkunden in Emp-
fang nehmen wird . Zu jeder Hauptstaffel
führen » ahlreiche Nebenstaffeln . Außerdem
gibt e» etne Wasserfahrer-Staffel ab WormS
und Hanau , die sich in Mainz vereinigen und
von etwa 150 Faltbooten bestritten werden .
An den Abgangsorten finden große vaterlän -
vifche Kundgebungen statt , dte größte wahr -
schetnltch in Saarbrücken am Fuße der Spi -
cherer Höhen , von wo die Hauptstaffel I um
die Mitternachtsstunde abgelassen wird .

Etüdtewettkampf der Voltzeilvort-
vereine Rastatt und VadenBaden

Seit einer Reihe von Jahren ist eS üblich,
daß sich die Poltzetfportveretne Rastatt und
Baden -Baden alljährlich »u einem Städte -
wettkampf treffen . Vor 4 Fahren , tm Juni
1329 kam erstmalig zwischen den Standorten
der Schutzpolizei Baden -Baden , Bruchsal und
Rastatt ein sportlicher Wettstreit zur AuStra -
gung , der bei allen Beteiligten größten An -
klang fand . Neben der besonderen Pflege
des rein sportlichen , war eS vor al¬
lem auch die kameradschaftliche Seite , die
durch diese Veranstaltung weitgehendste Be -
rücksichtigung fand . Leider mußte anS finan¬
ziellen Gründen Bruchsal im Jahre 1981 aus -
scheiden,' seitdem kreuzen nun Baden -Baden
und Rastatt allein alljährlich wechselweise die
Klingen . Der Wettkampf umfaßt alle Gebiete
der polizeilichen Leibesübungen , vom Schie¬
ßen aller Waffenarten , Leicht - und Schwerath -
letik bis zu den verschiedenen Bewegungs -
spielen . Neu wurde dieses Jahr in das Sport -
Programm aufgenommen ein Fahrradgeschick-
lichkeitsfahren , das , zugeschnitten auf den wech -
felvollen Dienst des Polizeiberufs , bei allen
Beteiligten im Mittelpunkt des Interesses
stand.

Kern der ganzen Sportveranstaltung zwi-
fchen den beiden Standorten , um den herum
sich dte anderen Wettbewerbe gruppierten , war
nnzweifelhaft der Fünfkampf , um den aus ei -
geuen Mitteln des PSV . Rastatt gestifteten
Wanderpokals , den gestern PSV . Baden - Ba -
de» als endgültiger Sieger mit nach Hause
nehmen konnte . Die Leistungen bei dem auf
dem Polizeisportplatz bei vorbildlicher Orga -
nifation durch den Sportwart P . -Hptw . Kien -
le, durchgeführten Wettkampf , haben wieder
bewiesen , baß die Bedeutung der außerdienst -
lichen Körperausbilbung , d . h . die Pflege des
Sportes in den örtbichen Polizeisportvereinen
hier richtig erfaßt ist.

Baden -Mannheim
Zur weiteren Vorbereitung auf das Länder¬

spiel Bayern -Baden wird morgen di« als erste
Vertretung Badens auSerwählte Mannschaft ,

bestehend au« ö Mannheimern «ttd 8 Heibel -
berg«rn , tn einem Spiel gegen « ine Mann -
heimer Städte -mannschaft in Mannheim d»n
l«tzt«u Schliff für den Großkampf vom 1. Ok-
tober erhalten . All«rdtngS glauben wir nicht,
daß dt« nach Herauslese ber Besten «och üvrtg
bleibend « Mannheimer „Gtädtemanuschaft "
ein starker Gegner sein wird . Hier wäre wohl
di« Wahl eines anderen Gegners tiegeben ge-
wesen (etwa die Stadtmannschaft Frankfurt ) .

Die Nachwuchsspieler befinden sich zurzeit in
einem weiteren Ausbildungskurs in Frank -
furt .

t Million Lufttilometer
FlugkavitSn Bauer von der Süddeutschen

Lufthansa , einer der ältesten und bekanntesten
Flugzeugführer der Deutschen Lufthansa , ber

seit dem Jahre 1930 der ständige Führer deS

Flugzeuge » de» Reichskanzler Hitler ist , hat
nun seinen einmlllionsten Luftkilometer zurück¬
gelegt . AuS diesem Anlaß hat DtaatSminister
Esser dem Kapitän Bauer den Dank und die
Anerkennung der bayerischen StaatSregterung
für seine hervorragenden Leistungen auSge-

fprochen.

Ladens Sandball
Nachdem durch die deutsche Handballspiellei -

tung die weiteren Richtlinien für die Durch -
führung ber Spiele festgelegt und bekannt ge-
worden sinb , wurden unverzüglich auch durch
die Spielwarte ber DSB . und DT . für Baden
die weiteren Vorarbeiten in die Wege geleitet
und durchgeführt . Zunächst wurde im beider -
fettigen Einvernehmen die Gauklasse des
GaueS 14 (Baden ) und die drei BezirkSklassen
zusammengestellt :

Die badische Gauklasse umfaßt demnach 10
Vereine . Dte ersten acht Plätze sind besetzt mtt
TG . Ketsch , TB . Durlach , TV . Ettlingen , Polt -
zei Karlsruhe von der DT . und SV . Mann -
heim -Waldhof , VfR . Mannheim , FC . Phönix
Mannheim und FC . 08 Mannheim von der
DSB . Um den neunten Platz haben noch TV .
Hockenheim und TB . 40 Mannheim , um die 10.
Vertreterstelle Polizei Mannheim und TV .
Jahn Nußloch Entscheidungsspiele anszu -
tragen .

Da vorläufig etne Ausdehnung der Gan -
klasse auf Südbaden nicht durchführbar ist ,
mußte ber Bezirk I ans geographischen Grün -
den eine Unterteilung in drei Staffeln ersah -
ren . Die Staffel I enthält die Vereine des
Bodenseegebietes , und zwar Sp .Vgg . Konstanz ,
TV . 62 Konstanz , FC . Singen , St . TV . Sin -
gen , FC . Donaueschingen und .TV . St . Geor -
gen . In der Staffel II spielen die Vereine
des Markgräfler Landes mit SC . Freiburg ,
DJK . St . Bernhard Freiburg , TV . Freiburg -
Zähringen , TV . Lörrach , TN . Lörrach und
FC . Freiburg . Die Staffel III enthält die
Ortenaner Vereine TB . Jahn Offenburg , TG .
Offenburg , FV . Offenburg , FV . Kehl , TB .
Lahr und TV . Sulz . Im Bezirk II spielen
DJK . Kronau , Tschft. Beiertheim , TV . Bröt -
ziugen , TV . 46 Rastatt , TV . 46 Karlsruhe .
TB . Bruchsal , Sp -Vgg . Bnckenbcrg - Pforz -
heim . Um den achten Platz müssen sich in einem
Entscheidungsspiel TB . Gaggenau und TV .
Durlach qualifizieren . Am wenigsten geklärt
ist noch die Einreihung im Bezirk III . Bis
jetzt stehen fast dte Vereine TV . 62 Weinheim ,
Polizei Heidelberg , TG . Jahn Weinheim ,
MTG . Mannheim , DJK . Mannheim -Linden -
Hof. Je nach dem Ausgang von Entfcheidungs -

Bf» . Mühlburg - FC . Pforzheim
Di « «in*io« V«a«gnun« der Gauliga am

Wochenende . Erstmalig sieht man den bisher
in ber württembergtschen Spitzenklasse kämp-
senden FC . Pforzheim »um Punktefptel in
Karlsruhe . Wie in früheren Zeiten , tn denen
Pforzheim und Mühlburg schon oft »ufam-

mentrafen , so wird eS auch diesmal wieder
ein spannende» Spiel werden , in dem wir vor
allem von den ausgezeichneten Könnern au»
ber Goldstadt und threr guten Sptelkultur
ewige » sehen werden. Leicht wird aber ba»
Siegen gegen be« VfB . Mühlburg nicht fein,
ber über etne ausgeglichen « Mannschaft ver-

fügt nnb nach dem Zusammenschluß be« FC.
Mühlburg mtt dem MB . d«deut«nd an spiel«-

rischem Wert gewonnen hat. Da » Spiel wird
bereit» gute Auskunft darüber geben, wte sich
die Mühlburg « in der vorderen Gruppe der

Spitzenklasse halten werden . Beginn de» Spie -

le» SamStag , den 2S . September , 5 Uhr nach-

mittag».

Sie Svlele der Beztrköliga tn Baden
Im Gau Baden ist dte Gruppe Unt «rbaden -

Ost ohne Spiel , während die Westgruppe nur
die Begegnung Phönix Mannheim — SpBgg .
Sandhofen auf dem Programm hat . Im Be -
zirk Mtttelbaden kam am letzten Sonntag ber
FV . 04 Rastatt zu seinem ersten erwarteten
Sieg . Am Sonntag muß Rastatt nach Wein -
garten zur dortigen FVg . Wettere Spiele sind
hier VfR . Pforzheim — Spfr . Forchheim ,
SpVg . Baden -Baden — FC . Eutingen und
FB . Daxlanden — Germania Durlach . — Fn
der Gruppe West ObevbadenS darf man FB .
Offenburg in Emmendingen , FC . Rheinfelden
in Rheinfelden gegen Waldkirch und FV . Kehl
in Freiburg gegen die SpVg . in Front er -
warten . Dte Begegnung zwischen FV . Lahr
und Spfr . Freiburg dagegen ist offen . — In
der Ostgruppe müßte der FC . Singen am
Sonntag seinen vor acht Tagen begonnenen
SiegeSzug mtt einem neuen Sieg , dieses Mal
geg«n den FC . Furtwangen , fortsetzen. Die
SpVg . Konstanz hat Hause gegen den FC .
Tietigen ebenfalls «tn«n Steg tn Aussicht.

spielen für bie Gaurlasse kommen für die rest-
lichen fünf Plätze in Frage TV . Mannheim -
Rheinau , TV . 46 Mannheim , TV . Jahn Nuß -
loch, TV . Rot bezw. entsprechende Mannschaf¬
ten der DGB .

Bei dem leichtathletische» Abendfportfest in
Frankental lief eine deutsche Mannschaft in
der Besetzung Metzner -Voigt -Borchmeyer -
Mährlein in der Schwedenstaffel mit 1 :55.8
Minuten «in ganz ausgezeichnetes Rennen .
Di« Zeit liegt nahe am jetzigen
Weltrekord . — Siebert gewann das
Diskuswerfen mit 45.40 Meter und das Kugel -
stoßen mit 14 .50 , Stöck das Speerwerfen mit
65 .25 Meter , Weinkötz den Hochsprung mit 1 .86
Meter , Wegener das Stabhochsprtngen mit
8 .86 Meter , Dr . Peltzer die 800 Meter mtt
1 .56.8 Min ., Borchmeyer die 100 Meier mtt
10.7 Sek . und Mährlein schließlich die 200 Me -
ter mit 22.4 Sek .

♦
Zu unserer gestrigen Notiz „Heimgeschickt "

stellen wir noch fest, baß der Frankfurter Wel -
scher nicht wegen einer Verletzung , sondern
aus geschäftlichen Gründen nicht an dem Län -
Kerkamps in Paris teilnehmen konnte .

-i-
Ehrung für Weltmeister Nüßlein .

HanS Nützlein , der neue Weltmeister der
Tennislehrer wurde für seinen großen Er -
folg besonders geehrt nnd erhielt neben einem
Werk über bie kulturelle Bedeutung Bay¬
reuths mit persönlicher Widmung von Kul¬
tusminister Schemm , dem Reichsleiter des
Nationalsozialistischen Lehrerbundes folgendes
Glückwunsch-Telegramm : „Zu Ihrem großen
Erfolg als erster Deutscher die Weltmeister -
schaft der TcnniSlehrer erworben zu haben ,
spreche ich als Reichsleiter des NSLB Ihnen
meinen herzlichsten Glückwunsch aus .

( gez .) Kultusminister S ch e m m.
*

4 . Deutsche Segelmeisterschast
Einer außerordentlich starken Anteilnahme

hat sich die 4. Deutsche Segelmeisterschast der
15 qm -Rennklasse zu erfreuen , die vom 23. bis
25. September auf dem Müggelsee zur Ent -
scheidung gelangt . Von 35 Vereinen wurden
63 Boote gemeldet . Der Nationalsozialistische
Wassersport -Verband ist mit 14 , der Segler -
Verband mit 17 , der ehemalige Segler -Bund
mit 32 Steuerleuten vertreten . Die Meister
der beiden Vorjahre , P . Feist (Wiking - Fried -
richShafen ) und A . BlankeHeld (Berl . SV .
1907) sind ebenfalls vertreten .

*
Werbcwochen des Deutschen Lustsport -

Verbandes

In den nächsten Wochen veranstaltet der
Deutsche Luftsport -Verband , in dem alle deut -
schen Lustsportorganisationen znsammenge -
schlössen sind , eine umfangreiche Werbung im
ganzen Reich . Wie der Parlamentsdienst mel -
det, hat aus diesem Anlaß der preußische In -
nenminister die Behörden der allgemeinen
Verwaltung und die Gemeinden und Ge -
meindeverbände ersucht, dem Verband bei
Durchführung dieser Werbung nach Möglich -
keit behilflich zu sein.

*

Sportliche BetLtignng der Beamtenschaft der
Deutschen Reichspost

Der Reichspostminister hat in einem Erlaß
das Postpersonal zur tätigen Mitarbeit an der
körperlichen Ertüchtigung der Nation ausge-
fordert . Der Beamte soll auch auf diesem Ge¬
biet beispielgebend vorangehen , zumal ihm
durch sein Treueverhältnis zum Staat die Er -
Haltung seiner Schaffenskraft in besonderem
Maße geboten ist . Zur Förderung der sport -
lichen Betätigung des Personals hat der
Reichspostminister n . a . bestimmt , daß auf
Wunsch jedes Beamten Nachweise über seine
sportliche Betätigung in die Personalakten
aufzunehmen sind . Bei Anstellungen und Be -
sörderungen sowie bei allen sonstigen An -
lassen, die eine Beurteilung der Leistungs -
sähigkeit des Beamten erfordern , soll auf diese
Nachweise zurückgegangen werden . Jeder
Dienstanfänger ist bdi seinem Eintritt darauf
hinzuweisen , daß die Reichspost befouderen
Wert auf die sportliche Tätigkeit ihres Perso -
nals legt .

*

Olymviaschwimmen in Berlin
„Auf Veranlassung deS Herrn Reichsfport -

führerS findet am SamStag , 7. Oktober , 20
Uhr , im Wellenbad deS Berliner Lnna - Par -
keS das erste deutsche Olympia - Schwimmen
statt . Teilnehmer sind dte 50 Olympia - An-
Wärter des ersten Olympia - VorbereituugS -

kurses für Schwimmer vom 1 . bis 10. Oktober
im Deutschen Stabion . Die Wettkämpfe wer -
den durch besondere Anordnungen noch zu-
sammengestellt werden ."

Der Führer des Deutschen Schwimm -
Verbandes : gez . Georg H a x.



Wieder ungekürzte » 527
Privat - u . Kassenpraxis
(auch «tilg . Ortskrankenkasse )

Reinhard)
iiiiiiiiiiii m 11111111Mmimimmun 11111imiiiiiiiiiiim

staatl . gepr . Dentist
HerrenstralJie 62 nächst dem Karlsfor

V * /

In Spessart (Schwarzwaldhochstrabe )

3 Zimmer-Wohng.
m. Bali , Garten , Waldnähe , s. Pens. Bcam -
ten geeignet , , u verm . Angeb . u . 12 « an den
Führer -Verlag .

luvermieten
Real

Gastwirtschaft
in Stadt . NBhe Karls¬
ruhe mitSaal u - Frem¬

denzimmern des . Um¬
stand . halber sofort an
Kaution »!. Wirtsleute ,Metzger bevorzugt zu
uePjrachien . Antr. an
d- Exo - d . Bl.u .Nr. V9394

Real
Echanwirtschast
Amtsstadt b . Karlsruhe
mit Nebenzimmer und

Saal alsbald
zu verpachten

an kaut 'onsf . Wirts¬
leute
Anfragen an die Exp .dieses Blattes unt r
Nr- 29394.

od . Lagerraum , 86 qm
1 Lagerraum , 31 qm,fof . z . verm . Hirschsir.IS . (Druckerei) .

Großes leeres

Limmer
sofort zu vermieten .
Lcssingstr. 70a , II . St .

Balkon -Zimmer
(Südseite ) m . Klavier
an sol . Mieter (in) ab-

Joliqftr . k,
128

zugeben . _Itf . St ., r.

l Zimmer
Küche , Veranda in
Rüppurr , Neues Vier¬
tel . Angeb . unter 144
an den Führer -Verlag .

Zu vermieten IIS

2 leere Zimmer
Schwanenftr . 32, 2. Sit.

In schönem, staub-
sreien Landhaus

2 ' 8im . Wohng .
m . Veranda u . Jube -
hör sosort od . wäter
zu vermieten . Preis
m . 25.— . Angebote
ii . Rr . 3448 an den
Führer -Verlag .

Schöne , sonnige
z ?im . -^ /ol,nz.
ab 1 . Okt. 53 zu 50.—M . i . verm . T ! "
fit 33.

Freundliche
3-Zim.-Wohng.
v . püuktl . Zahler , N ».
he Badenwerl . PrelZ
etwa 50 M per 15.
Oft . Anaeb . » . 126 an
den Führer -Verlag .

Z -Zim . -Wohng .
in Neubau m . Keller,
Dachkammer , eing . el .Bad , Küche m . Warm -
Wasser, mögl . sos. zuverm . Preis XH 61 .—.
Anzusehen b . Richard
Baniseth , Vorkstr. 52.29539

Moderne 24304

3 -Zim . -Wohng.
Wclsenft . 16 m . o . ohne
eing . Bad , a . Wunsch
Garage aus 1. vltobcr
zu vermieten . Näheres
Klauvrechistr . 15, Bü >
ro. Tel . 3151.

BerilcüsichUgi
DM

Einhau! die
Inserenten

unserer
zeiisngi

Dutlach
Sonnige

4-Zim.-Wohng.
m. Bad , gr . Veranda ,in ruh . Hause , 60 M .
per . sosort ob . 1 . Oft .
j . verm . Offerten u .
.'(451 an den Führer -
Verlag .

Werderftraste Rr . 82
Freundliche 123
4-Zim .-Wohng.
nebst reichl. Zubehörper 1. Oft . oder 1 .Nov . z . verm . II Si .

4>?im. ^/okng .
III . St .. - Logia . Kr
fer, eingerichtet . Bad .Mansarde , 1. Oft . zuverm . Sudendstr . 4:1,It . St . 137

Schöne
2u. 5Zimmer

Wohnung
mit Zubehör und Votaarten in der
« riegsstrabe auf 1 . Cttotct Sufferfi
preiswert zu vermieten .

« ngebote abzugeben u . 29551 an den
Führer - Verlag »d . Auskunftserteilung
unter Fernruf Nr . 7025.

4 -Zim.-Wohng.
II . Stock. Sophienstr .Rr . 93, vollständig neu
liergericbtet, sosort od .später sür 60 M . zuvermieten. Näheres i .Büro daselbst. 29538

In der Stadtmitte ,ohne Gegenüber , in
gutem Hause ist

Z-KZ.-Wchnz .
neu hergerichtet, preis -
wert z. verm . ans 1 .Oftober oder später.Ana . u . 138 an den
Führer -Verlag .

Einfamilienhaus
in Rüppurr

5 Zimmet , Bad , Bal¬
lon , Veranda , Gart . ,
Waschküche und sonst.
Zuveddr , Per 1. Oft .
Anzusch . von 10 —17
lihr . Näh . Rüppurr ,
Psaueustr . 8.
29387

Leere!

simmer
evtl . auch möbliert , in
zentraler Lage , mögl .m . il . Wasser v . Frl .in sicherer Stellung p .1. Oktober gesucht.

Angeb . u . 141 anden Führer -Verlag .
Suche aus sosort

1 Zimmer
und Küche . Angeb . u .136 an den Führer -
Verlag .

2o . 3ZinMng,
in ruhiger Lage ges.
Preis nicht über 50ml . Angeb . m . Preis¬
angabe u. 118 an den
Führer -Verlag .

MMN

Jo wirkt die Klein *
Anzeige im Führerl
Unnahmestellen :
Karlsruhe : Führer -Verlag GmbH ., Waldstr

Bä

Gernsbach : völkische Buchhandlung G . Dreß -ler , Schlob -Strabe 1 .
Kehl : Ferd . Weitzschuh, Herm . Dietrichs« . 27.Olsenburg : Führer - Verlag , GmbH ., Haupt -

str . 82. Tel . 2174 .
Laht : Kreisleitung der NSDAP ., M . Köbele , Metzgers» . 19, Tel . 3087.Psorzheim : Friedrich Krause , Reuchlinstt . >;iBlumenladen ) .

« lckh W
Mannheim : PH . Beckenbach, Mannh . -Käsertal .

2 leere Zimmer
mit etwas Kiichenben.
aus 1. Okt . gesucht.
Angeb . u . 132 an den
Führer -Verlag .

i € i24Ctt ,

täglich die klei¬
nen Anzeigen irn

,fii&heh
Sie finden darin
vieles , was Sie
i n t er ess 1 e rtl

Per 1. Oktober zu mieten gesucht 2 gut

MMerte Zimmer
in nur gutem Hause von Pg . In fester Stel .
lung . Angeb . n . 29513 an den Führer -Verl .

8tatt besondere ? Anzeige .
Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß unser liebw treu

besorgter Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

August Förderer
heute mittag 2 Uhr im Alter von nahezu 80 Jahren , versehen rr itden hl . Sterbsakramenten sanft verschieden ist .
Karlsruhe , den 21 . September 1933.
Trauerhaus Südendstraße 36.

Die trauernden Hinterbliebenen
August Förderer
Frieda Förderer , geb. SchnieggcrGertrud Förderer29559

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag um 3 Uhr sta t.

23jähr . tiicht. selbst.Solz - und Keller-

Küfer
sucht sos. od . späterStelle . Zuschriften an
Rost, Kehl Friedrich -
str. 48. 29535
Gut empfohlene 130

Frau
sucht sür einige Stun¬
den täglich Arbeit im
Haushalt oder Büro . ,Näheres zu erfragen :Sosicnftr . 34. II . S ! .

WWW 'Mri

I HschlO
(Altertum ) , 1 gr . De -
zinial - Waage in . Ge¬
wichten , 1 gebr . Gas -
Herd m . Backofen bil¬
lig zu verlaus . Angeb .
u . 122 an den Füh -
rer-Verlag .

KinderKSappwsgen
billig zu verk. Ama -
lienstr . 59 ©tö . II .121

Jme »-M
wie neu m . Torp . bil -
lig zu verk. Schüt>en -
str . 71, Schmieder .
3450

ßiU »ehr !
Zweisitzige

SteM -Llm.
ca . 4000 km gelaufen ,wie fabrikneu , wegen
Anschaffung eineS 4-
fitzigen Wagens abzu -
geben . Angeb . u . 140
an den Führer -Verlag .

Sciegcnheüskauk I
Wegen Aufgabe des
Geschäfts sind
ffilechnerei -

Tflaschinen
zu verkansen . Angeb .
n. 134 an den Füh -
rer- Verlag .

MstiWl
RoWirneii
süßer Apfelmost z . der-
kansen. Kelterei Die -
senbacher, Sophienstr .Rr . 95. 23552

Gebrauchter

fioüat -

Liefepujogen
200 com 5 Monate i .
Betrieb . Steuer - und
Führerscheinsrei , ta-
deiloS erhalten , sowie

Opelperso -
geschlossen,

4/20 PS .
nenwagen
billig zu verkaufen .

Angeb . u . 142 an
den Führer -Verlag .

Baden -Baden

FüstcaMiet
6/30

generalüberholt , neu bereist , Preis 700 Mi .olort ju verkaufen . Herbert Ktug , Baden -aden , Sofienstraste 3. 3353

Suche

ZK8KÜWWW
gleich welcher Art ,Führerscheine 1 u . 3b.Kaution in Höhe von
3000 M . kann gestellt >
werden , evcntl . Kauseines Geschältes . An -
geb u . 143 an den
Führer -Verlag .

Tüchtige

Danksagung .
Ftlr d e uns von allen Seiten 50 zahlreich zuteiltewomenen sichtbaren Zeichen herzlicher Anteilnahmeund Inn pen Mitgefühls bei dem herben Verluste meinesleben Mannes , tohnes , Schwiegersohnes . Bruders .Schwaaers un > Onkels

^äöd,c" I Alfred Simianer

sucht Stelle . Gute
Zeugnisse vorhanden .
ANA. u . 29242 an den
Führer -Verlag .

Junges , solide ?

welches gut kochen
kann, mit nur guten
Zeugnissen u . Referen¬
zen auf 1 . Okt. ges.
Richard Wagnerftr . 13,i . St . 29557

ffene Stelleft

tfttlinacn : Erich Richter , Marktstr . 12, Tel . 58.

Was ist denn da passiert ?

Si « find »« blafft, « ein» St« tat Morgen da»
Nnweichwassersehe« : «in« ganz schwarz « Brüh«.Und wie kommt da» ? Bish « nahmen SI« zum
Einweiche « Bleichsoda. Da kam noch lang« nichtall«r Schmutz tau«. Wen» Si « ab «t das nächst«Mal Burnu» »«hm ««, werden Si « staunen :Burnu» lSst mit seine» verdanungzdrüsensäftende» « tt, der de» Schmutz a» die Wäsche bindet,vi « Schmutzt «ilch« häng«» nur »och los« an d«r
Faser, wsea sich pu» grob«» T«il selbst. Da»
Wasser ist ganz schwarz. Si « brauchen nur halb
soviel Seif«, halb soviel Waschpulver , halb soviel
F«u«rung, halb sovi «l Waschz«it ! Di« kl«in«
Dos« Burnus nur 20 Pf «nniz !

Guterhaltener , mo -
dcrner

mnUkplieg -
MLgKN

zu kaufen gesucht. An -
gcb. mit Preisangaben . 121 an den Führer -
Verlag .

Guter

Dauerüranflofen
gesucht I . u . R . An¬
geb . it . 129 an den
Führer -Verlag .

18 Ar in der Nähe
von Grötsingen bei
Durlach billig z. verk.
Lage f. Wochenend-
hauS geeignet . Angeb .
u . 3443 an den Füh¬
rer-Verlag .

Tiermarkt
Stellengesuche

Baden -Baden
(Zntlausen 3351

schwarze

Katze
abzugeb . geg . Beloh¬
nung . Luisenstr . 3«, I .

Gutschein. .
An August Jacob ! A. N. Der » ftadi
Senden Si « mir Kost«nlo» «in«
Dersuchspackung Burnu».
?iame
Ort
Straß« — _

Von Selbslgebcr

M . 4M
aus erste Hhpotheke
gesucht. Angeb . unter
->354 an den Whrer -
Verlag , Bad .-Baden ^Wilhelms » . 4.

M . 600 - 800
von Selbstnebmer , ge¬
gen gute Sicherheit n .
ZinZ bei ^ jähr . Ab-
zahiung von Kit 150
ges. Angeb . u . 139 an
den Führer - Verlag .

A nzeigen
hab«n nachw «i»ba ,

grotzen Erfolg.

Baden -Baden
Jilugercs nettes MS -
bei sucht für sofort od.
1 . Oktober

stallt
nlS Zimmer - od . Al -
lcinmädchen . Nähen
und Bügeln erlernt ,auch Kochkenntnisse
vorhanden . Angeb . u.
tc . SI. Hauptpostla¬
gernd , Baden -Baden .
8352

Einige tüchtige

Zigarren-
macner

gesucht für KSln .
Hamm , KSln , Ewer -
hardtstr. 29534

Tüchtiges , ehrliches
läss., solides

Wie «
daS schon in gutem
Haushalte in Stellung
war , sür Ans . Okl .
gesucht. Angebote mit
Zcugn ., Lichtbild und
Lohnansprüchen unter
29529 an den Führer -
Verlag .

sprechen wir den Kameraden meines Mannes vomMieiiendienst Karlsruhe , Offenburg . Kreibursr . Basel ,vannheim und ( iriesbach , der i eichsb ;ihn iirektior , dene inehmern „ Fahrt Ins Blaue " , dem GesangvereinKlUgelrad und Sängerbund Rintheim . Pol - Snortvere | i ,Pol .- Hiindedressur Durlach und der Hitleijugend unseintiefgefühlten Dank aus . Insbei -ondcre danken wir HerrnPfarrer Haus tür seine trostreiche Grabrede , nichminder Dank den vielen Kranz -, Blumen - und Oeld -snenaern und « l.' en denjeniaen , die ihn zu ürabe De -gleiteten .
29544 Die trauernden Hinterbliebenen

Berta Simianer Mutter und Kinder

Braver 1S1

Junge
14 Jahre , al» HuS
laufet ges. Waldftr . 41
(Snbcn )

Tüchtige » Ehrliches

für sosort gesucht.
Nestauratiou z . Blücher
KgrlSruhe , Maraustr .Nr . 1. 133

Lehrstelle
Sd
gangSsormen , nicht u .
16 Jahren in seinem
Spezialgelchäst . Hand -
schristl . Off . u . 29554
fin den Führer -Verlag .

indet jg. Mann oder
ädchen mit guter

Schulbildung u . UM'
augSformen

reu

Sterbefälle in Karlsruhe .
10. September : St. Krauß ,

Schreiner , Witwer , 7K I ., Beerd .
21 ., 16.15 Uhr Feuerb . Amalie
Daub geb. Helbe , Efr . v . Hein -
rich , Lok .-Führer , 5» I ., Beerd .
22., 14 Uhr . Adam Gaul . Schnei -
bermeister , Ehem ., öS I ., Beerd .
22., 15 Uhr. 20. September :
Karl Jauch , ohne Beruf , ledig , 70
I ., Äeerd . 22., 14,80 Uhr . Karl
Finter , Glaser , Ehem ., 57 I .,Beerd . LS., 14,80 Uhr . 21 . Sep¬
tember : Gertrud Haas, Haus -
angestellte , ledig , SS I ., Beerd . 23.
14 Uhr .

Dank8agung
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau , der treu -
orgenden Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Johanna Stecher
unseren tiefgefühltesten Dank , besonderen Dank
für die vielen - Kranz - und Blumenspenden und
dem Posaunenchor und Violinsolisten für die
letzten Grüfle am fc' arge der Entschlafenen . «9543

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Georg Stecher

Tieferschüttert geben wir bekannt , daß heute meinlieber Mann . unvergeßiiober . treubesorKter Vater,Schwie¬gervater , GroBvater , Bruder , Schwager und Onkel

Kar! Winterer
Metzgermeister

nach einem arbeitsreichen Leben und naoh schwererKrankheit , versehen mit den heilig . Sterbesakramenten ,im Alter von iji Jahren sanft im Herrn entschlafen ist -HAUSACH, 20. September 1933
Frau Emma Winttrer , geb . Dietme :er, u. KinderJsset Winterer mit Familie
t ecmani «lüite . er ir.lt Familie. Braunschweig sow .Adalbert. Pausa , jotiznne , Elisabeth, Ken u. Emma

Beerdigung : Samstag vormittag "|t tO Uhr

Erstklassiger

Ksilditsr
32 I .. sucht Arbeit .Auch als Stunden - od.Tages -Konditor . An-
geb . u . 3419 an den
stührer . Verlag .

0s? wfrtachaft .
liehe Zusammen *

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

▼on jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten)

Lahr lim
mit guter Schulbildung von Versicherung»-
uniernehmen gesucht. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Leben» laus und Zeugnis -
abschriften u . 29515 an den Führcr -Vcrlag .

Kampf und Aufstieg
de«

Nalionalsozialimuj
zum dritten Reich
v . HanZsritz Sohns

Vom Anfang der Ve -
iregung bis zu den
Millionen von heute .
ZI Tertseiten und P5
ausgewählten Bildern .
X* 2 .80.

Zu beziehen durch den
Fvdrer -Verl ., « mbH

« bt . Buchverlried ,
Karlsruhe ,

Kaisersiratze ' 33,

In Baden heften» eingeführte »

HMS - lin
mit grober langjähriger Stammkundschaft sucht «««ige »

IHMMaP
«Volkswirt o . A, ) »weck» späterer Uedernahme der Praii ».
itrnstlich gemeinte Angebote von Interessenten , welche über
mindestens XM 5000.— versagen , erbeten unter Nr . 119 anden yührcr -Verlgg .



ffielft der Grenmmark !
Kauft die Erzeugnisse der heimischen Landwirtschaft !

NAT- SOZ.
ORENZLRND
KUNDGEBUNG

KARLSRUHES
Jas Programm von beute und morgen

Freitag

10 Uhr : Ort : Schmiederplatz : Eröffnung der
Landwirtschaftlichen Ausstellung durch den
Herrn Reichsstatthalter Robert Wagner .

Die Landwirtschaftliche Ausstellung findet
vom 22. bis 2« . September auf dem Schmie -
derplatz statt , unter dem von Herrn Reichs -
statthalter Robert Wagner genehmigten
Motto : „Der Bauer im Grenzland Baden ".

Kaninchen - und Geflügelausstellung befindet
sich im Kaffee Nowack , Ettlinger Straße .

Veranstalter : Badische Bauernkammer und
Finanz - und Wirtschastsministerium .

Einzeleintritt 25 Psg .
Die Eintrittskarten zur Grenzlandw « rbemesse

und zur Handwcrkerausstellung berechtigen , ent¬
gegen einer gestrigen Veröffentlichung , nicht
zum Eintritt in die Landwirtschaftliche Ausstel¬
lung . Für diese : Erwachsene 30 Pf ., Kinder 10 Pf .

Samstag
8 Nhr : Ort : Schmiederplatz . Im Rahmen der

Landwirtschaftlichen Ausstellung : Pferde - ,
Rindvieh - und Schweineprämiierung . Veran -
staltet von der Badischen

' Bauernkammer und
den Zuchtgenossenschaften .

10 Uhr : Einweihung des Walther -Darr6 -
Hauses , Baumeisterstr . 2 . — Redner : Landes -
bauernfiihrer H u b e r , M . d . R .

11 Uhr : Ort : Großer Festhallesaal : Kund -
gebung sämtlicher Kreis - und Ortsbauern -
fllhrer Badens . — Redner : Landwirtschafts -
minister D a r r 6 und Landesbauernsührer
Huber .

IL Uhr : Werbereiten der SS . - Reitcrstürme
durch di« Stadt .

14 17 Uhr : Ort : Schmiederplatz : Große
Reiterspiele . — Veranstalter : SS .-Reiter -
standarte Baden .

Zwischen den Spielen große Bauernkund -
gebung . Es sprechen die Fllhrer der badischen
Bauern .

20 Uhr : Ort : Schloßplatz und Schloßgarten :
Großes Volksfest

Schloßbeleuchtung , Illumination der Schloß -
anlagen , Tanzspiele , Konzert usw .

Vadische Komvonisten im Sstmarken«
Rundfunk

Der Sender KönigSberg - Heilsberg veran -
staltet am heutigen Freitag eine Sendung des
Königsberger Opernhausorchesters mit einem
Vortrag von Universitätsprofessor Dr . Müller -
Blattau , wobei außer einem Werk von Julius
Weismann die Symphonie Nr . 2 unseres ein¬
heimischen Komponisten Josef S ch e l b zur
Uebertragung kommt . Letzterer hat im vorigen
Jahre bei ihrer Uraufführung in Stuttgart
starken Eindruck hinterlassen und es wird
weite Kreise interessieren , sie aus der Ostmark
zu hören . Damit wird auch der Wunsch wach ,
das Werk einmal in einer Karlsruher Aus -
führung unmittelbar kennen zu lernen .

.Heerschau »er badischen Viehzucht
Was zeigt die Tierauöstellung auf dem Schmiederplatz in Karlsruhe ?

Eins landwirtschaftliche Ausstellung ohne Tier -
schau ist unvollständig , denn die Stütze jedes
landwirtschaftlichen Betriebes bildet die Tierhal -
tung . Man sieht deshalb auf dem Schmieder -
Platz Pferde , Rinder und Schweine aus den
kleinbäuerlichen Wirtschaften unserer Gegend in
Zelten ausgestellt .

Sie Warmblutpferdezucht der Sardt
zeigt eine größere Anzahl Zuchtstuten verschie -
denen Alters und Gewichts von Oldenburger
Hengsten gezogen , auch einige schwere Original -
Stuten . Zu jeglichem Dienst — als Arbeits - ,
Reit - und Kutsch - Pferde eignen sich diese Tiere
je nach Gewicht und Ausbildung . Sie sind Herr
und Bauer . Die staatliche Hensstbaltung bringt
die dazugehörigen Hengste auch unter dem Reiter
zur Schau . Masse und Temperament in glücklicher
Harmonie . Der Bezirk Bretten führt das auf den
schweren Boden des hügeligen Landesteiles ge -
züchtete Kaltblut auf , 2 schwere Hengste und
einige Zuchtstuten .

Sie Rinderzucht des badischen
Menfleckviehs

wird am stärksten aus den Bezirken Karlsruhe ,
Bruchsal und Bretten vertreten sein . Ueber ein
Dutzend Eemeinde - Farren bis zum Gewicht von
25 Zentner , mächtige , kraftvolle Exemplare ,
schon viel dem wirtschaftlichen niederen und brei -
ten Typ entsprechend , werden zu sehen sein . Das
weibliche Material — Kühe mit Jungvieh —
wird gemustert und bewertet in Klassen als
Zuchtsamilien in unmittelbarer Eenerationssolge
( Großmutter , Mutter und Kind ) oder als Mut -
ter mit mindestens 2 Nachkommen , ferner als
selbst und nicht selbst gezüchtete Kühe mit Nach-
zucht und selbstgezüchtete trächtige Kalbinnen .
Nicht ausgeputzt und besonders hergerichtet stellen
sich die Kühe dar . Sie kommen meist in trockenem ,
inageren Aussehen , aber gestählt von der karten
Arbeit des Sommers und Frübberbstes . die den
Ansatz einer Körperfülle nicht zuließ . Einige
ausgestellte Mast - Rinder zeigen , in welchem
Nährzustand der Bauer seine Schlachtware aus de -,
Markt bringen soll, um bei guten Preisen Ab -
nehmer zu finden . Für die beiden besten Mast -
rinder haben sich schon Käufer gemeldet .

In einer Sonderabteilung lagern Zucht -
schweine in Buchten .

Zum Teil kam das Vieh schon am Donnerstag
Abend an . Heute , Freitag um 8 Uhr treffen sich

die Richter im Vorfübrungsring zur Bewertung
der Tiere , was wohl den größten Teil des Vor -
mittags beansprucht . Anschließend etsolgt die
Verkündung Ser Preise und nachmittags 3 Uhr
( 15 Uhr ) die Vorführung von Pferden und Rin -
dern im Ring , die am Samstagvormittag 10 .30
Uhr und nachmittags 3 Ubr (15 Ubr ) sich wie -
derholt .

Besucht die TierauSstellung
denn eine ösfentliche Zur - Schaustellung von Tie -
ren bietet ihre besonderen Schwierigkeiten , be-
dingt durch das lebende Objekt und das große
Risiko der Aussteller . Sie mag dem Städter die
Tiere vor Augen führen , mit denen der Bauer
sein Feld bestellt , die das Zuchtmaterial zur Auf -
frischung der Viehbestände darstellen und die tie -
rischen Erzeugnisse liefern . Der Bauer wird durch
die Bewertung seiner Tiere erkennen , welche

Formen und Leistungen von ihnen verlangt wer -
den . sollen sie wirtschaftlich wertvoll für ihn sein ,
denn nur gesunde , fruchtbare , möglichst ansvruchs -
lose und doch leistungsfähige Tiere werfen ihm
einen , wenn auch kärglichen Gewinn ab .

Ihr Städter zeigt dem Bauern , da'
g

Ihr Achtung und Verständnis für sein ?
Arbeit habt , nehmt ihm die Erzeugnisse
seiner Händefleid ab und feilscht nicht
um Groschen. Ihr werdet erkennen , wie
schwer bei dem Tiefstand der Preise für
seine Erzeugnisse — wie Vieh — Fleisch
— Milch , er um seinen Unterhalt zu
kämpfen hat . Euere Achtung und Euer
Verständnis für ihn und seine Arbeit
verbindet wieder Stadt und Land und
bahnt den Weg zur wahren deutschen
Volksgemeinschaft . Dr . E .

Fifdierei in Not !

VaSenö Fischerei auf der !anö
wirtschasttichen Ausstettuns

Ser Fisch als billiges Nahrungsmittel
Auf der landwirtschaftlichen Ausstellung „Der

Bauer im Erenzland Baden " auf dem Sckmke-
derolatz wird auch die badische Fischerei durch
eine eigene Schau der hochwertigen badischen
Fische vertreten sein . Dem Besucher werden vor
allem die vom Landessischereiverein ausgestellten
Aquarien interessieren , in denen Flußfisch«
aus Mein und Altrhein und Zuchtfische aus den
führenden badischen Forellenzuchtanstalten ge¬
zeigt werden . Bekanntlich bedarf die Flußfischerei
im badischen Grenzland ganz besonders der tat -
kräftigen Unterstützung weitester Bolkskreise ,
weil mit der zunehmenden Industriealisterung
die Fischerei in unseren Gewässern besonders stark
gelitten hat . Dazu kommt die Regulierung des
Rheins als Schiffahrtsstraße und die Errichtung
von Kraftwerken , die den Fischen die Lebens -
Möglichkeiten immer stärker beschränken . Es sei
besonders an die brennend notwendige Erhaltung
und den Schutz unserer Altrheine erinnert . Wir
erinnern weiter daran , daß das einst blühende
uralte Fischereigewerbe , früher in ansehnlichen

SegeMlwpfluv über Dmlach
Sie Flugwoche und LuMahrtausstellung in der Markgrafenstadt

Durlach . Im Rahmen der Flugwerbewoche
fand am Mittwoch in den Nachmittagsstunden
zwischen 5 und 7 Uhr der in der Presse ange -
kündigte

Schleypflug
statt . Hierzu hatten sich auf dem Weiherbof
viele Zuschauer eingefunden , die sich das für
Durlach neuartige Schauspiel in der Lust nicht
entgehen lassen wollten .

Um 8.85 Uhr erschien der bekannte Kriegs -

flieger S e i tz in einem Klemm - Motorflug -

zeug mit dem von Dipl . - Jng . H o f f m a n n
gesteuerten Hochleistungssegelflugzeug „Ba -
den " Mype Kassel 2ö) im Schlepp hoch in den
Lüften über der alten Markgrafenstadt . Beim
Uebersliegen des Weiherhofs klingte die Segel -
Maschine aus und landete nach einem präch-
tigen Flug von 1 Stunde und 12 Minuten
Dauer um fi.47 Uhr auf dem alten Exerzier -
platz bei Haasfeld . Mit großem Interesse
wurde die Fahrt des Segelflugzeuges von
Durlach aus beobachtet und verfolgt , di« be -
rechtigte Begeisterung auslöste . Die Landung
ging glatt vonstatten .

Sallschirmabwurf
Um 8.45 Uhr überflog das Motorflugzeug

wieder die Stadt , in welchem sich ein Dur -
lacher Sportflugschüler als Begleiter befand ,
der über dem Weiherhof einen Fallschirm ab -
warf , an welchem sich ein Los für einen Frei «
fing befand . Der Fallschirm ging rasch nieder
und blieb im Schloßgarten an einem Baum
hängen . Die Durlacher Jugend war sofort zur
Stelle und machte den Versuch , die Bäume
zu erklettern und den Fallschirm herunter -
zuholen , um damit in den Besitz des Loses für

einen Freiflug zu gelangen . Der Versuch miß -
lang . Bis zum Abend war der Fallschirm noch
nicht gesunden und geborgen worden .

Von 0 Uhr ab veranstatete die PO . - Ka -
pelle in der Ausstellung , die einen guten
Besuch aufzuweisen hatte , ein Konzert , das
überaus dankbare Zuhörer fand .

Am heutige » Freitag , abends 8 Uhr , findet
im Städtischen Vortragssaal ein Vortrags -
abend statt . Die belehrenden und spannenden
Vorträge „Ans der Schule des Seaelfluges "

,
„ Fliegen und Wehrsport " und „Erlebnisse als
Kriegsflieger " werden bei der Bevölkerung
Durlachs bestimmt größtem Interesse be -
gegnen .

'
Me .

Nas Hilfswerk der landwirtschaftlichen
Genossenschaften für Oschelbronn

Der Appell , den die Leitung des Verbandes
landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden
e . V . an die angeschlossenen Ein - und Verkaufs -
genofsenschaften zum Zweck der Hilfe für die
brandgeschädigten Bauern in Oschelbronn
richtete , fiat in den ländlichen Kreisen starken
Widerhall gefunden .

In der kurzen Zeit von 8 Tagen — vom 16.
bis 18 . September — sind bereit ? 150 Zentner
Saatgut und Mahlgetreide sowie 200 RM .
Bargeld vou den Genossenschasteu zur Verstt »
gung gestellt worden .

Das Hilfswerk d« r landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaften wird weiterhin energisch fortge -
setzt, so baß berechtigte Aussicht besteht , daß
die Genossenschaften einen großen Teil des
Saatgutbedarfs u . einen Teil des Brotgetreide -
bedarfs der Bevölkerung von Oeschelbron zur
Verfügung stellen können .

Fischerzünften zusammengeschlossei , heute '
stark in

den Hintergrund gedrängt worden ist und oufs
schwerste um die Erhaltung seiner Existenz zu
ringen hat . Es wird die Aufgabe des Landstau -
des . dem die Fischerei nunmehr eingegliedert ist,
sein , di« Flußsisch« rei mit allen Kräften zu för -
dern und ihre Interessen zu verteidigen .

Die badischen Fischzuchtanstalten , die auf der
Schau mit ihren ausgezeichneten Regenbogenfo¬
rellen vertreten sind , leiden in unlerer Grenz -
mark stark unter den Absatzerschwere ngen , weil sich
di« Zollbestimmungen der einzelnen Länder hier
am unmittelbarsten auf die einzelnen Betriebe
auswirken . Dazu kommen für unsere südbadischen
Forellensischer die Erschwerungen durch die Nöte
der Futtermittelbeschaffung .

Die wichtigste Aufgabe der Fischereiausstellnng
wird sein , den Konsum der Süßwasserfische zu
beleben . Sie wird den verschiedensten Volksschich-
ten vor Augen führen , daß auch heute noch uu -
sere badischen Gewässer eine Fülle wertvoller
Fische bergen , angefangen von den hochwertigen
Forellen über Karpfen und Schleien bis zu den
Weißfischen , die als billiges Volksnahrungsmittrl
in Frage kommen .

Die Ausstellung wird sich im großen Zelt der
Landwirtschaftlichen Ausstellung befinden und
außer lebenden Fischen wertvolles belehrendes
Material statistischer Art wie auch Präparat «
zeigen . Sie wird vor Augen führen , daß der Be -
darf an Fischen im weitesten Umfang aus un -
seren eigenen Zuchtgebieten gedeckt werden kann .

Tagung des Sentschen Arbeitgeber -
Verbandes

Mit Rücksicht auf die Nationalsozialistische
Grenzlandkundgebung und die erste National -
sozialistische Grenzland - Werbemesse hält der
Deutsche Arbeitgeberverband für das Bauge¬
werbe , Landesverband Baden e . V ., seinen dies¬
jährige BerbandStag am Samstag , den 23. Sep -
tember 1083, in Karlsruhe ab . Im Rahmen
der Tagung erfolgt der erste badische Bauge -
werbetag des badischen Baugewerbes .

Echlageters Bater Ehrenbürger
Ladenburg . Der Vater von Albert Leo

Schageter , der hier bei der Denkmalsweihe der
ersten Schützengesellschaft zugegen war , erhielt
in einem Weiheakt die Ehrenbürgerurkunde
von Bürgermeister Reuter überreicht .

Außerdem ließ ihm die Stadtgemeinde die
Benzmedaille zukommen und kredenzte
ihm einen Ehrentrunk .

Ser ehemalige Radolfzeller Bürger-
meister in Schutzhaft

Radolfzell . Die Mitteilung in der Bodensee -

rundschau , wonach der ehemalige Stellvertre -
tende Bürgermeister Schröss Schiebungen
unterstützt habe , rief in der Bürgerschaft eine
starke Erregung hervor , die derart anstieg , daß
die Polizei Schroff in Schutzhast nehmen
mußte .
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Sie nationalsozialistische Kampsvresse
im Grenzland Baden

Ein stetes Kommen und Gehen ist in dem
halbrunden Raum , der die Ausstellung der ba -
dischen nationalsozialistischen Presse und der
Landesstelle Baden - Württemberg für Volks -
aufklärung und Propaganda auf der Grenz -
landwerbemesse enthält .

DaS Bild des Führers schmückt die Wand
der Halle , die Blicke sämtlicher Besucher auf
sich ziehend . Darunter die Porträts der fllh -
renden badifchen Nationalsozialisten : Reichs »
statthalter und Gauleiter Robert Wagner ,
Ministerpräsident Walter Köhler , KultuS -
und Justizminister Dr . Wacker , Jnnenmi -
nister Pflaumer . Begrenzt und abgeschlos -
sen wirb diese Bildreihe durch das Bildnis
zweier Toter der Bewegung , deren Leben und
Sterben Richtung und Vorbild gebend ist für
die Erziehung unserer Jugend : Albert Leo
S ch l a g e t e r , gefallen im Kampf , im freiwil -
ligcn , von einer ehrlosen Regierung in keiner
Weife unterstützten Kamps nm Deutschlands
äußere Freiheit und Ehre ? Horst Wessel ,
dessen Tod nur die Krönung war eines ein -
» igen und ununterbrochenen Opferganges für
die deutsche Volksgemeinschaft . Bon tiefer
Symbolik ist eS , daß man gerade die Bilder
dieser beiden toten Soldaten Adolf Hitlers , mit
grünem Lorbeer geschmückt , die Gemüter der
Volksgenossen aufrütteln läßt . Der Ratio »
n a l f o z i a l i st und der S o z i a l i st, beide
Kämpfer derselbe » Bewegung , ihr Opfer -
tod letzter und höchster Beweis für die Syn -
thefe von Nationalismus und Sozialismus ,
die den Nationalsozialismus schuf, die Welt ,
anschannng des 20. Jahrhunderts und die
weltrevolutionäre Idee der nordischen Rasse .

Kein lautes Staunen und Bewundern hört
dieser Raum . Still gehen die Gedanken zurück
in Jahre des Kampfe ? und der Unterdrückung ,
und was die nationalsozialistischen Zeitungen
Badens , der „Führer ", der Ale manne ",
die „ Volksgemeinschaft "

, daS
„Schwarzwälder Tagblatt "

, das „Ha -
kenkrenzbanner "

, und die „Bode n -
fee - Rundfchau " »eigen , das erinnert auch
den , der damals noch nicht den Weg zu uuS ge-
fnnden hatte , daran , was für Opfer erforderlich
waren , bis der Weg frei war zu dem denkwür -
digen Marsch durchs Brandenburger Tor . Eine
erste Versandliste des Führer gibt dem Besn -
cher eine Vorstellung von der „ Größe " deS da -
maligen Abonnentenkreises . Mancher schüttelt
den Kops in ungläubigem Staunen über den
Ausschwung des „Führer " von der totgeschwie -
genen , dann verlachten , verspotteten und schließ -
lich brutal unterdrückten OpposttionSzeitung
zum Regierungsorgan und zur größten und
bedeutendsten Zeitung Badens . Richtlinien znr
Gründung der Zeitung , herausgegeben von
unserem verehrten Gauleiter und Herausgeber
des „Führer "

, Reichsstatthalter Robert
Wagner , zeige « ebenso wie der erste , von
ihm persönlich geschriebene Werbebries , wie fich
der Gauleiter mit all seiner ihm eigene « Tat -
kraft , unter Einsatz seiner ganze » Persönlich -
feit , nm die Erhaltung des einmal geborene »
Sorgenkindes und schließlich , alS wenigstens
sein Fortbestehen einigermaßen gesichert war ,
nm seine Weiterentwicklung .

Der „Führer " drei Tage verboten . Acht
Tage verboten . Vier Woche « verboten .
Das waren die Erziehungskunststückchen , die

das System an uns erproben wollte , die aber
immer wieder nur das Gegenteil des Gewoll -
tcn erreichten . Als die Novembergewaltigen
die Erfolglosigkeit ihrer UnterdrückungSmetho -
den einsehen mußten , als die Aufklärung ? »
arbeit des „Führer " immer mehr verhetzten
Volksgenossen die Augen über den schamlosen
Verrat ihrer Bonzen öffnete , griff man zu
einem anderen Mittel . Die Prozesse gegen nn -
fcre verantwortlichen Schriftleiter jagte »
einander . Abwechselnd nahmen unser dama -
liger Hauptschristleiter , Minister Dr . Wacker ,
der jetzige Pressechef Pg . Franz Moraller
und unser nachmaliger Hauptschristleiter , der
jetzt in der Laubesstelle Baden - Württemberg
des Propagandaministeriums arbeitende Pg .
Adolf S ch m i d den Weg vor die Schranken
eines mehr oder weniger systemtreuen Gerichts .
Das Prozeßbuch wurde bald das wichtigste und
umfangreichste Aktenstück der Schriftleitung .
Als hohe und höchste Geldstrafen den Kampf
der „Fnhrer " - Schriftleitung für Wahrheit und
Recht , für Arbeit und Brot nicht aufhalten
konnten , gingen die Herren der Justiz dazu
über , Gefängnisstrafen auszusprechen .
Doch auch unsere Schriftleiter und ihre Vertei -
diger hatten sich mit der Zeit so viel Routine im
Umgang mit der jnstitia erworben , daß alle
Mittel und Wege benützt wurden , den Straf -
antritt so lange als möglich hinauszuschieben ,denn die Machtübernahme durch den National -
sozialiSmuS konnte ja '

nicht mehr lange auS -
bleiben . Als aber sämtliche Bernssinstanzen
durchgelaufen waren und in regelmäßigen Ab -
ständen die Telegramme deS Reichsgericht «
einliefen mit dem sich immer gleichbleibenden
Wortlaut : „Ihre Berufung vom soundsovielten
wird hiermit als unbegründet zurückgewiesen ",da konnte sich der „Führer " auf den Tag aus -
rechnen , wann er als Gesängniszeitung heraus -
kommen würde . Besonders besorgniserregend
war die Tatsache , daß die Systemjustiz nicht
frisch drauflos verurteilt hatte ? nein , mit fast
überirdischer Präzision hatte sie eS fertig ge¬
bracht , daß sämtliche verantwortlichen Schrift -
leiter fast zur selben Zeit ihre Strafe antreten

RMsftMMr Wagner in Et
. NWen

Sin Festtag für die Schtvarzwaidstadt - üeberreichung des Ehrenblirgerbrlefö
St . Blasien . (Eig . Bericht .) Am Dienstag

und Mittwoch stattet « Reichsstatthalter Pg . Ro -
bert Wagner St . Blasien einen Besuch ab . Kur »
nach 6 Uhr fuhr er durch den erstellt «» Triumph »
bogen in di« fabnengeschmückt « Stadt etn , um im
Kurhaus Wokmung zu nehmen , wo «r »«nächst von
Bürgermeister Stengel « im Beglethmg de» Ge '
meinderats und Standartenführers begrüßt wurde .
Es schloß sich dann im internen Kreise im Mu >
sikzimmer des Kurhauses eine ungezwungene Un -
terhaltung an . Punkt V- 9 Uhr setzte sich dann ein

Fackelzug
von 4 Stürmen und des Motorsturme » der Stan «
darte 1/243 mit insgesamt 400 Man « unter Vor¬
antritt der SA . - Kavelle vom Kurgarten ausgebend
in Marsch . Den Vorbeimarsch , der in disziplinier -
ter Art und in mustergültiger Ordnung erfolgte ,
nahm der Reichsstatthalter von der Terrasse des
Kurhauses ab . Es war ein einzigartiges Bild ,
die tungen frischen Menschen im Scheine der be-
gleitenden Fackeln vorbeimarschieren »u leben .
Nachdem di « SA . vor der Terrasse Aufstellung
genommen , wo sich inzwischen auch der größte Teil
der Bevölkerung eingefunden hatte , ergriff

Reichsstatthalter Wagner
das Wort und führte u . a . aus :

..Da » Schicksal bat uns viel Schweres und Har -
tes auferlegt , hinter uns liegt der schwerste aller
Kriege , dessen Träger wir zum großen Teil selbst
noch sind , hinter uns liegen aber auch 14 Jahre
voll Enttäuschungen . Entbehrungen , Sorgen und
Elend . Wir sind aber der felsenfesten Ueberzeu »

gung und haben de« bestimmten Glauben , dies»
Z« it der arohen Not »um Abschluß gebracht »u ba .
ben , d«i die Voraussetzungen hierfür gegeben seien .

Ein « erst » «urd wichtige Voraussetzung ist die
Einigkeit «ine , Volte « und wir glauben , daß all
da» hart « Schiiffal , da» Leid und der Niedergang ,
da » auf unser Volk berniedervrasselte . un » wie -
der »u einer geistigen Gemeinschaft »usammen -
führte . Alle » wa » ««» früher trennte , Klassen -
kämpf, Standesdünkel nnd politische Verhetzung
ist Uberwunden und gehört der Geschichte an . 8I <
les Trennende wurde beiseite g« legt , wir haben
uns wieder schützen «nd achten gelernt und so di«
innere , «« istig« Gemeinschaft wieder gefunden .
Wir haben aber auch den felsenfesten und uner »
schütterlichen Willen , diese Einheit »u sichern und
sind auch überzeugt , daß uns diese durch nichts und
niemand wieder geraubt werden kann . Der Kampf
zur Macht wurde der Bewegung schwer gemacht ,
aber es ist un » dennoch gelungen , dem Volk die
Einheit wieder «u geben und »war auf all« Zeiten .
Es ist noch schwer« Arbeit »u leisten , um

durch Tugenden , Ehrlichkeit »nd Sa «ter »«it
wieder einen sauberen Staat »u schaffen

und unser felsenfester Wille wird es auch ermSg -
lichen . das Wirtschaftsleben wieder in Gang »u
bringen und Arbeit und Brot »u schaffen . Der
Aufstieg der Gesamtheit bedeutet auch Aufstieg
de» Einzelnen . Diese Voraussetzungen sehen wir
auch in der Tatkraft unseres großen Führer ».
Wohl gibt «» immer noch Un»ufriedene , denen da ,
oder jenes nicht paßt , die glauben , e » ginge »u
langsam vorwärts ; demgegenüber können wir doch
wohl vor aller Welt feststellen , daß uns das un -
umstößliche junge nationalsozialistische Deutschland
keine weiteren Lasten gebracht hat .

Ms würde denn sein, wenn Adels Zitier sich nicht durch'
neieSt hätte?

Durch weitere Lasten and Notverordnungen
wäre die Not vergröbert worden , Korruption hat -
ten fich weiter ausgebreitet , denn das weiß doch
die ganze Oeffentlichkeit , daß überall , wo man
näher nachschaute , die Korruption zu Hause war .
Dies haben wir beseitigt . Wir haben die Genug -
tuung , keine weiteren Lasten gebracht zu haben ,
sondern in der Tat eine Besserung wirtschaftlicher
Art feststellen zu können , denn wir haben die Zahl
der Erwerbslosen um mehr als 2 Millionen ver >
ringert . Was der neue Staat seit der Machtübe »
nahm « geschassen bat , kann nicht übertroffen wer -
d«n und keine Macht hätte größeres leisten können .
Was in Jahrzehnten »erstört wurde , kann nicht in
wenigen Monaten wieder ausgebaut werden . Der
Ausstieg wird gelingen , denn in der Geschichte hat
die Bewegung das unmögliche , au » festem Glau -
ben . Vertrauen , Willen und aus drm Idealismus
heraus , schon möglich gemacht .

Wir find die Träger der Idee und haben die
heilige Pflicht , die deutsche Ehre , Freiheit , Glück
und den Wiederaufstieg des deutschen Vaterlandes
wieder zu erarbeiten .

Unser Grub gilt dem deutschen Volk , dem na -
tionalsozialistischen Deutschland , unserem groben
Führer Adols Hitler , dem getreuen Ekkehard des
deutschen Reiches — Sieg Heil .

Deutschland - und Horst - Wessel - Lied bildeten den
Abschluß dieser Ansprache .

Nachdem der Reichsstatthalter noch einige Zeit
mit den Kameraden der SA . zusammen war . be-
gab sich alles ins Hotel Klosterhof , wo sich in den
schön dekorierten Räumen ein gemütliches und
ungezwungenes Zusammensein anschloß.

Standartenführer Brugger
gab der Freude über den Besuch Ausdruck , daß sie
diese Ebre besonders »u würdigen wissen und
bracht « ein Eiog - Heil auf den Herrn Reichsstatt -
Halter aus .

Ein für die Gemeinde wichtiger Akt folgte nun
im engeren Kreise in den Räumen des Kurhauses ,
wo Bürgermeister S t e n g e l e dem Reichsstatt -
Halter den Ehrenbürgerbries überreichte . Der
Reichsstatthalter freute sich sichtlich über die Eb >

rung und anerkannt « besonder » di« geschmackvolle
Ausführung des Ebrenbllrgerbri «fes .

Am Mittwoch morgen besichtigte der Reichsstatt -
Halter den herrlichen Dom und das Sanatorium ,wo ihn Prof . Bacme ister herzlich begrüßte und
in kurzen Zügen di« Entwicklung , Ausgaben und
Arbeiten des Sanatoriums schilderte , worauf sich
ein kurzer Rundgang anschloß .

Es folgte dann noch eine Besprechung der Be »
bördenoertreter und politischen Leitungen der Be .
» irre Waldshut und Säckingen im Kurhaus , wo 0ie
wirtschaftlich « Not de» Hotzenwaldes »ur Sprach «
kam . Punkt 10.30 Uhr setzte Herr Reichsstatthal -
ter seine Jnformationsfahrt über den Hotzenwald
fort . Ein Sieg - Seil der »ahlreich anwesenden Be -
völkerung scholl dem Reichsstatthalter »um Ab -
schied entgegen .

K^alc^ aa 2uid

Milippöburg schafft Arbeit
Philipvsburg . Nachdem der Gemeinderat ein

umfassendes Arbeitsbeschaffungsprogramm fertig ,
gestellt hatte , ist es Bürgermeisterstellvertreter
Pg . Kirchgeßner gelungen , bereits einige Ar »
beiten in Angriff »u nebmen . Im eiwzelnen kom »
men folgend « Arbeiten al » besonders dringlich in
Frage :

1. Umba « des Rathaus «» infolge der unzurei »
chenden Räume der hiesigen Sparkasse . In Ver -
bindung damit soll eine Dampfheizungsanlage
geschaffen werden . Die Pläne liegen bereits vor .
Das Ausschreiben erfolgt nächster Tage . Für den
Aufwand von etwa 20 000 RM . sollen Reich »,
mittel beansprucht werden .

2 . Jahrelange , bisher ergebnislos geführte Ver .
Handlungen mit der S ü d d . Zucker AG . W « r k
W a g h ä u s « l wegen Errichtung « i«er Entwäf -
serungsanlag « sind abgeschlossen worden . Alljäbr «
lich werden aus der Rheinschanzinsel grobe Strek -
Ten ertragfähigen Geländes durch Rbeinhochwas -
ser beschädigt . Diesem Uebel soll durch Anlage
eines Pumpwerkes abgeholfen werden . Der Ge -
samtaufwand von etwa 12 000 RM . verteilt sich

mußten bezw . hätten antreten müssen . Denn im
letzten Angenblick , alS die Frage » ach Ersatz
schon brennend geworden war , erschien , als sich
die Machtergreifung des Nationalfozialismns
schon deutlich am politischen Horizont abzeich -
nete , der rettende Engel in Gestalt der Amnestie
für politische „Verbrechen "

. Unser sieghafter
Optimismus hatte wieder einmal , wie schon
so oft , Recht behalten .

Wenn die nationalfozialiifche Presse sich ent -
schloß , auf dieser Ausstellung Dokumente und
Erinnerungszeichen ans vergangenen schweren
Zeiten zur Schau zu stellen , so nicht um mit
den Wunden , die ihr der Kamps gegen den
Feind teS schaffenden deutschen Volkes aller
Stände und Klassen geschlagen hat und die ihr
ebensowenig wie der Bewegung etwas anhaben
konnten , zu prahlen und auch nicht nm Auf -
sehen und Beachtung zu erregen . Die Zeitun -
gen der nationalsozialistischen Regierung haben
daS nicht nötig . Aber sie wollen den geruhsamen
Bürger aufrütteln , sie wollen ihm in Erin -
nernng bringen , daß Opfer für Opfer gebracht
werden mußten , bevor das Dritte Reich ent¬
stand , das auch ihm wieder die Zuversicht und
die Gewißheit gegeben hat , baß sich daS deutsche

Volk den Platz an der Sonne zurückerobern
wirb . Und er soll nicht glauben , daß diese An -
fangszeiten der Not , der Verbote und deS
AufbauS unserer Zeitungen spurlos an ben
Schriftleitern wie überhaupt an allen vorüber -
ging , die beim „ Führer " arbeiteten . Di « Aus¬
stellung erzählt nichts von ben Entbehrungen ,
vom Kampf ums Dasein der Männer , die den
„Führer " schufen . Ihr Stolz läßt eS nicht zu ,
daß die Dienste , die sie für Volk nnd Vaterland
geleistet haben ans reinem Jbealismns alS
etwas anderes gewertet werden , als sie eS be -
trachtet wissen wollen : alS Selbstverständlich -
keit , die lediglich Ansslnß war ihrer grenzen -
losen Liebe zn Führer nnd Volk . Die AnSstel -
lnng der nationalsozialistischen Kampspresse wie
auch die der Landesstelle Baden -Württemberg
für Volksaufklärung « « d Propaganda hat
ihren Zweck erfüllt , wen » diejenige » Volks -
genossen , die nnfern Kampf gegen eine mehr
als hundertfache Uebermacht als Anßenstchende
erlebten , deren Mitarbeit am deutschen Wieder -
anfban wir aber keineswegs zurückweisen wol -
len , den Geist zn dem ihren machen « ollen ,
der auch den „Führer " geschaffen hat : der Geist
der alten Garde . K , M .

auf di « Zuck «vfabrik und di « G«meiud « im B « r>
HSltnis d«r betroffen «» Fläch «». Di « Grabenarbei .
ten sollen al » Notstandsarbeiten nächster Tage in
Angriff genommen werden .

S. Di « dring «nd notwendigen Instandsetzung »,
arbeiten »» den Bemeintoeigenen Wohnhäuser «
sind in Angriff genommen . ($» sind bi« rzu im G< -
meindevoranschlag ca. 5000—6000 RM . bereits
genehmigt .

4 . Die Altrdeinbrllcke , di « bisher ein einfaches
Solzgedeck hatte und alljährlich gröbere Repara »
luren verursachte , soll ein doppelte » Gedeck er»
halten . E » wird dadurch erreicht , daß d« r ober «
Belag ganz ausgenützt werden kann . Auf di«
Dauer Ersparnisse , jetzt <rt* r für Hol » « nd Löhne
etwa 2000 RM . Aufwendungen . Mit den Arbei »
ten ist bereits begonnen .

5 . Einem dringenden vedltrfni » der Schaff » « «
« ine » Flußbad «, soll endlich einmal »um Erfolg
verbolfen werden . Am Pfin »kanal soll »in A»»-
ba« de» vorhandenen Bade » »ur Ausführung
kommen. C » sind hierzu « 00 —4000 RM . Reich»,
mittel beantragt .

S . In dem ©emetndenwtMrtftitft Unterstell »
soll « in Holzabfuhrweg ungelegt und «ine S « t.
wäss«r» ng»arb «it ausgeführt werden . Uferinstand ,
l «tzung» orbeit «n an d«r Saalbach » nd Kleinfeld¬
bach sind «xit »rhin noch b»abftchttgt.

7 . Durch Gewährung von Baudarlehen au« Ge»
meind «mitt « ln »u niederem 3in «sotz « urd« tu

VfiMnetSchfaJ?uHfdllcuJvt
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reicht , daß di « Bautätigkeit belebt wurde . In
letzter Zeit find bereit » vier neue WobnhSufer
erstellt worden . Da ein Mangel an Bauplätzen
vorbanden war . hat di « Gemeindeverwaltung
zwei Grundstücke angekauft und in Bauplätze ver .
messen lassen . Einzelne Plätze sind bereits wie -
der veräubert . so dab noch dieses Eoätjahr mit
dem Verkauf sämtlicher Plätze und der Erstellung
weiterer Wohnhäuser gerechnet werden kann . kn .

*

Bruchsal . Wh schied Dr . Straft elf . Am
heutigen Tage verläßt Oberregierungsrat Dr .
S t r o 6 e I unsere Stadt , um seinen neuen Po -
sten al » Amtsgericht »direktor in Karlsruhe anzu -
treten . Ueber IS Jahre lag die Direktion der
Strafanstalten in seinen Händen . Während die -
ser Zeit wurde da » Hofgut de » Zuchthauses ge »
pachtet und da » Sumvfgelände meliorisiert .
Außerdem wurden viele baulich « Veränderungen
an der Frauenstrafanstalt vorgenommen . Als
Vorgesetzter ivar Dr . Strobel bei den Beamten
und besonder » bei den Aufsebern sehr geschätzt
durch sein « Freundlichkeit und Gerechtigkeit .
Nicht nur dienstlich , sondern auch in persönlichen
Angelegenheiten konnte man sich Rat und Hilie
bei ihm holen . Auch mit der Bevölkerung stand
er aus gutem Fubc . Die jetzige neue Rechtspflege
im neuen Staat fand unter ihm in den Bruch ,
saler Strafanstalten sofort Eingang .

i »
Eine kinderreiche Kamille

Oestriuge «. DaS SS . Lebensjahr vollendet
hat am vergangenen Sonntag Frau Maria
Theresia Mohr . Die Greisin , die noch sehr
rüstig ist , konnte ihren Geburtstag umgeben
von 17 Kindern , 22 Enkeln , 85 Urenkeln und
»wei Ururenkeln fetern .

rWette*&e*icM~
Gestern fielen in der Rheinebene leichte , im

Gebirge ergiebige Niederschläge von gewitter -
lichem Charakter . AuS westlich -östlichen Win -
den haben sich zu einer großen flachen Rinne
zusammengeschlossen . Der Hauptkern liegt am
Kanal und füllt sich langsam auf . Bei ben
geringen Druckunterschieben werben wir mor »
gen zwar etwas bessere » , aber immer noch
veränderliches Wetter zu erwarten haben .

WetteranSsichte « für Freitag .
Veränderlich , etwas kühler , zettweise Nieder »
schläge , schwache Winde wechselnder Richtung .

Wassertemperatnreu heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe IS Grad
Rappenwört sBadebecken ) IS Grad

Wasserstand fteS Rheins .
Rheinfelden , 227 Ztm . , gestern 21 ? Ztm .
Breisach , IIS Ztm ., gestern 107 Ztm .
Kehl , 2S2 Ztm ., gestern 287 Ztm .
Maxau , 2S8 Ztm ., gestern 806 Ztm . mittags 12

Uhr : 866 Ztm ., abends 6 Uhr : 867 Ztm .
Mannheim , 226 Ztm ., gestern 227 Ztm .
Ca » b, 189 Ztm ., gestern 140 Ztm .

Hauptfchrlftleltung : » «. Karl Neuscheler .
verantwortlich für Politik . allgem . Nachrichten . Kultur -
rollt » , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschaft : ® t . Karl
N « ufcheler : für . .Da ? bad . Land ' u . Bewegung :
Wilhelm Tetchmann ; für Turnen und Sport : Carl
Walter Gl Isert ! für Landeshauvtstadt und lokale »
Feuilleton : Josef Benghaufer : für Anzeigen :

Helmut Lehr ;
sSmtl . In Karlsruh «. Verlag : Führer -Verlag E .m .v .H.

»iotaiionSdrulk : 8 - 8 . Weiss , Karl «ruh « I. B .
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Shcotec

Bad . Stnntgtlicnlcr :
13 Ilftr : ISS » rennt an bei Grenze
20 Mir : Der Zigeuncrbaron

Colofftum : Variete -Revue

Film
üiest : Der Traum vom Rhein
« ioria : Die Fahrt ins Grüne
Pali : Roman einer Nacht
Bad . Lichtspiele : Kaiserwalzer
Kammer : Menschen im Hotel
Atlantil : Der Weiße Teufel

Konzert
Landwirtschaftliche Ausstellung (Schmicdcrpl - Y) :

Konzert in der Bierhall «
Museum : 2 Akkordeon -Virtuosen und dl« Kapelle

flöniR
Odeon Kllnstlerlonzert
Kaffee des Westens : Kllnstlcrkonzert
Kassee Vaterland : Unterhaltungskonzert
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert
RSderer : Das vornehme Abendlokal
Kaffee Hiller : Radiokonzert
«vrüner Baum : Konzert und Tanz

Rundfunk
Freitag , den 22 . September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrich .

ten . 7 .10 bis 8.13 : Friihkonzert aus Schallplatten .
10 .00 : Nachrichten . 10 .10 bis 11 .10 : Nene Schall -
platten 12.00 : Der Don -Kosaken -Chor singt .
12.30 : Aus Othello . 13 .13 : Nachrichten . 13.30 :
Mlttagskonzert . 14 .00 : Funkwerbungskonzert .
14 .30 : Englischer Sprachunterricht . 13 .43 : Meine
Sonntagswanderung . 16.30 ; Nachmittagskonzert .
18.35 : Kurzmeldungen , Landwirischastsnachrichtcn .
19 .00 : Stunde der Ration . „Fischer am Knrischen
Hass . . ." 20.00 : Konzert . 20.50 : „ Hieronimus
Jobs als Schulmeister in Ohnewitz . 21 .20 : Georg
Schmück !- . 22.00 : Nachrichtendienst . 22 .45 bis

24.00 : Nachtmusik .

Wer ist der thclitht Finder ?
In den Morgenstunden des vergangenen

Donnerstag , 21 . 9. 88 verlor ein SA -Mann
zwischen 6 nnd ? Uhr in Mühlbnrg eine braune
Briestasche mit Inhalt n . a . ISO .— RM ., SA .-
Answeis , Stempelkarte . Der ehrliche Finder
wird gebeten die Tasche mit Anhalt beim Fiih -
rer - Verlag G . m . b . H . Karlsruhe gegen äuge -
messeneu Finderlohn abzugeben . Da dem
Verlierer das Geld nicht gehört , wäre es um -
somehr zu begrüßen , dasselbe wieder zurückzu -
erhalten .

Volizeibericht
Verkehrsunfälle : Am 20. September 1933 wa-

ren vier Verkehrsunfälle zu verzeichnen , bei de--
nen jeweils nur geringer Sachschaden entstanden
ist . Personen wurden nicht verletzt .

Festgenommen wurden 1 Person wegen Er -
regung öffentlichen Aergerniffes und 1 FrauenS -
Person wegen gewerbsmäßiger Abtreibung .

Zur Anzeige gelangten u . a . 2 Personen wegen
Diebstahls , sowie mehrere Personen wegen ver-
kehrspolizeilicher Übertretungen .

4vsöhriges SienstjubWum
Vor kurzem feierte Oberinspektor Gustav

B e tz , Vorsteher des TelegraphenzeugamtS sein
40jährigeS Dienstjubiläum . AuS diesem Anlaß
versammelten sich die Beamten , Angestellten und -
Arbeiter des TelegraphenzeugamtS in dem mit
Blumen geschmückten Arbeitszimmer des Ju¬
bilars zu einer schlichten Feier . Ein Mitarbeiter
des Gefeierten würdigte die Verdienste de ? Ju -
bilars , die er sich während feiner langen Dienst -
zeit erworben hat , in gebührender Weise . Die
Feier wurde durch ein sinniges , von einem
Arbeiter deS TelegraphenzeugamtS vorgetragenen
Gedicht , sowie daS Lied : „Das ist der Tag des
Herrn "

, daS von einem aus Angehörigen des
TelegraphenzeugamtS bestehenden Doppelguartett
gesungen wurde , verschönt . Der Jubilar dankte
mit bewegten Worten für die Ehrung und er-

mahnte die Anwesenden zur Einigkeit und treuen
Mitarbeit an dem großen Aufbauwerk .

Mögen dem Jubilar noch viele schöne Jahre
in voller Gesundheit im Kreise seiner Familie
und zum Wohle seines Wirkungskreises beschie-

den sein .

ueriobungsringe
in Gold # das Paar v RM . 10 an
Uhren . Gold und Silberwarei 1.
Bestecke ,Kaffeelöffel .B ^eher
Pokale , Plaketten v K vi. 1 an .

Christ . Fränkle
Goldschmied 29550

Karlsruhe , Passage

Fortbildungskurs über Rassenkunde.
Vererbungslehre und RasseMgiene
Das Aufklärungsamt für Rafsenbiologie und

Rafsenhhgiene des NSD .-Aerztebundes und der
ärztlichen Spitzcnverbände Gau Badeu verau -
staltet im Rahmen der Grenzlandknndgebung
am Samstag , den 23 . und Sonntag , den 24
September 1933 einen Fortbildungskurs über
Rasseukundc , Vererbungslehre nnd Rassenhhgiene .

Zur Teilnahme verpflichtet sind die Mitglieder
des NSD .-Aerztebundes im . Landeskommissa¬
riatsbezirk Karlsruhe , Mitglieder wie Shmpa -

thisierende einschließlich der Apotheker , Tier -

und Zahnärzte . Die Teilnahme der übrigen

Aerzteschaft ist erwünscht .
Die Vorträge beginnen Samstag nachmittag

5 Uhr im großen Hörsaal des chemischen Jnsti -
tuts der Technischen Hochschule.

K arlsruhei ' Qt
Ser „größte Hellseher Süddeutsch -

lands vor Gericht
In sechsstündiger Sitzung verhandelte am

Mittwoch das hiesige Schöffengericht gegen den
früheren Eifenbahnbediensteten Rudolf Wolf
aus Karlsruhe und den Kontoristen Hermann
West ermann aus Spöck , die sich wegen fort -
gesetzten Betrugs , bezw . Beihilfe zu verantwor -
ten hatten . Von Frühjahr 1930 bis Ende Mai
dieses Jahres betätigte sich Wolf in Karlsruhe
und anderen badifchen Orten als „größter Hell -
feher Süddeutschlands " . Einer Reihe von Frauen ,
die ihn aufsuchten , machte er allen möglichen
Hokns -Bokns vor und prophezeite ihnen im
„Schlafzustand " Erbschaften , Lotteriegewinne und
günstige Heiratsaussichten . Für seine Bemühuu -
gen , die er selbst als Hnmbug bezeichnete , ließ
er sich Honorare von 3—80 Mark geben . In
einzelnen Fällen hat er die Sitzungen mißbraucht
um sich den ihn um Rat angehenden törichten
Frauen in unehrbarer Weise zu nähern . Einer
Putzfrau , der er vorflunkerte , sie habe eine Erb -
schaft von 35000 Mark zu erwarten , nahm er
400 Mark ab , um damit angeblich nach Spanien
zu fahren und die Auszahlung der Erbschaft zu
erreichen . In Wirklichkeit verwendete er das

Eonderkonzert badischer Tondichter
Das Badische Staatstheater veranstaltete am

Mittwoch in der Stäbtischen Festballe ein Sonder »
konzert badischer Tondichter unter Leitung von Ge¬
neralmusikdirektor Klaus Nettstraeter .
Mit Josef Martin Krau « kam zu Beginn des
Abends ein sehr zu Unrecht vergessener badischer
Künstler zu Gehör . Fast zur selben Zeit Wie Mo -
zart geboren , zeigen seine Werke neben einer na -
türlichen Frische viel unmittelbares , zu Herzen
gebendes Musikantentum . Die ausgeführte C -Moll
Symphonie bewies aufs neue , wie berechtigt sein
Ehrentitel „Badischer Mozart " ist . Es ist eine
völkische Pflicht , diesen von Joseph Haydn hoch-
geschätzten Musikanten aus dem Badnerland , der
dadischen Heimat und dem Deutschtum wieder nä -
her zu bringen und zu klingendem Leben zu er -
» ecken . In schroffem Gegensatz hierzu , der viel -
leicht programmäßig hätte besser überbrückt wer -
den können , stand Julius Weismann . d« r kraftvolle
und hochbegabte Freiburger Komponist . Die
Suite für Klavier und Orchester , op . 97 (verlegt
bei Fritz Müller . Karlsruhe ) ist ganz neuzeitlichen
Stils und rein konzertmäßigen Charakters . Der
Klavierpart , der von dem Komponisten selbst
ganz hervorragend gemeistert wurde , baut sich or -
ganisch in das Orchester ein . Neben manchen Stel¬
len problematischer Natur finden sich solche von
herber Kraft und zauberischer Schönheit . Gewiß
man setzt heute hinter manche moderne Musik ein
Fragezeichen und lehnt sich damit gegen eine
Richtung aus . die vermeint , um jeden Preis
Neues bringen zu müssen . Wir dürfen jedoch
nicht in den Fehler verfallen , eine eigenwillige
fortschrittliche Stilgestaltung wie die Julius
W e i s m a n n s zu « erweisen , um zu einer billi -
gen volkstümlichen Leichtverst .' /idlichkeit zu ge -
langen . Man würde dadurch nur den gesunden
Fortschritt unterbinden . „Das Leben ein Traum " ,
ein « sympbonische Dichtung von Friedrich
Klose ( geboren 1862 in Karlsruhe ) ist, in den
beiden ersten Sätzen aufgeführt , ein ergreifendes
Zeugnis der pessimistischen Welt nnd Lebensan -
schauung dieses Tondichters . Man findet im
zweiten Satz rein stimmungsmäßig Anklänge an
den »weiten Akt von Richard Wagners „ Tristan
und Isolde "

. Bei allem ist er aber doch kein
ausgesprochener Nachahmer Richard Wagners ,

Karlsruher!
Augen aus ! Koos bo»!
Wer sich einen Gutschein für freien Ein -

tritt zum Volksfest am Samstag abend und
zum Kauappell auf den Rennwiefen am
Tonntag morgen erwünscht , der möge sich
morgen früh tüchtig die Augen ausreiben .

Ab 12 Uhr werden Flugzeuge über der
Stadt kreisen und Bomben mit Tausenden
von Flugzetteln abwerfen. Wer Glück hat.
der wird einen Gutschein finden, der ihn zu
freiem Eintritt entweder zum Volksfest
am Samstag abend oder zum Gauappell
auf den Nennwiesen am Sonntag morgen
berechtigt .

Geld zu einer Vergnügungsreise ins Ausland .
Besonders verwerflich handelte er an einer Zen -
gin , die er nicht nur mißbrauchte , sondern auch
unter der Drohung , sie würde erblinden , zwang ,
sich von ihm behandeln zu lassen . Der mitange -
klagte We st ermann war sich im klaren , daß
es sich bei den ^ hellseherischen Fähigkeiten seines
Meisters um Schwindel handelte , er leistete aber
trotzdem den schamlosen Betrügereien Beihilfe .
Entsprechend dem Strafantrag des Staatsan -
walts wurde Wolf zu zwei Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt ; We-
stermann erhielt fünf Monate Gefängnis .

Exemplarische Strafe für 2 Rohlinge
Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht

Karlsruhe hatte sich der 30 Jahre alte Arbeiter
Walter Weber und die 28 Jahre alte verhei -
ratete Hermine G e r w e ck wegen Körperver -
letznng zu verantworten .

Am 10. Juli d . I . hatte der Angeklagte anf
das ausdrückliche Verlangen der Gerweck in
deren Wohnnng in der Weststadt deren 2 Jahre
altes Kind mit einem Leibriemen derart ge-
schlagen , daß , wie das ärztliche Sachverständi -
gengutachten besagt , an verschiedenen Körper -

sondern seine künstlerische Eigenpersönlichkeit
wahrt ihr besonderes Gepräge .

Den Abschluß des Abends bildete Franz
Philipps Ehorwerk mit Orchesterbegleitung
„Deutschlands Stunde "

, bei dem der Theaterchor ,
die Liederhalle , der Liederkranz . der Lehrerge -
sangverein und die Eoncordia mitwirkten . Jmpo -
sant , wuchtig aufbauend , mit breiten Pinselstri -
chen schuf Franz Philipp aus dem ersten
Kriegserleben heraus ein Tonbild von mächtiger
Eindringlichkeit und hinreißendem Schwung .

Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter
gewann durch seine symvatische und beherrschte
Stabführung die Zuhörer und durste neben
Franz Philipp , der sein eigenes Werk lei -
tele , dankbaren und stürmischen Beifall entgegen -
nehmen . An der Orgel saß Wilhelm K r a u ß
und setzte seine ost bewährten Fähigkeiten für das
gute Gelingen des Abends ein . Glänzend be-
währte sich auch wieder unser hervorragendes
Staatsorchester .

Es ist nur bedauerlich , daß der Besuch des Kon -
zerts äußerst schwach war , was vielleicht den ho-
hen Eintrittspreisen zuzuschreiben ist . Wö .

Eröffnungsvorstellung der deutschen
Bühne

Die Deutsche Bühne eröffnete ihr erste ?
Spieljahr mit Kleist 's „Hermannsschlacht "

. Die
Aufführung reihte sich in würdiger Weife den
im neuen Spieljahr bisher gezeigten Reuein -
studierungen des Badischen StaatStheaters
ein und wurde von dem vollbesetzten Hause
mit großem Beifall aufgenommen . Der Auf¬
führung ging eine kurze Ansprache des Lau -
deSleiters der Deutschen Bühne , Pg . Dr . Wal -
t h e r H o ch s ch i l d voraus , in der die Ziele
der Deutschen Bühne aufgezeigt wurden .
Theateraufführungen sollen kein gesellschaft¬
liches Ereignis bleiben , sondern zum Erlebnis
einer Volksgemeinschaft werden , zu einer Er -
lcbnisgemeinschast zwischen Autor , Darsteller
und Zuhörern . Anstelle des alten Gesell -
schaftstheaters mit seinen Logen und Rängen
müssen neue Formen des Theaters gesucht
werden , die Tausenden die Möglichkeit bieten ,
in wahrer Volksgemeinschaft , der Arbeiter

teilen deS Kindes blaue Male und blutunterlau -
fene Streifen und außerdem in den Ohrmu -
schein Reste geronnenen Blutes zu sehen wa -
ren .

Der Angeklagte bestreitet nicht , das Kind ge-
schlagen zu haben , doch wurde er nach seinen
und nach Aussagen der Zeugen von der Kin -
desmntter dazu veranlaßt , was jedoch die Ger -
weck entschieden bestreitet .

Das Gericht verurteilte die Angeklagten in
Anbetracht der besonders rohen Tat zu emp -
kindlichen Freiheitsstrafen , und zwar den An -
geklagten Weber zu einer Gefängnisstrafe
von 4, und die Angeklagte Gerweck zu einer
Gefängnisstrafe von K Monaten .

Fahrlässige Tötung
Wegen fahrlässiger Tötung und Körperverlet -

zung stand der 19jährige bisher unbestrafte
Dienstknecht Josef K . aus Chemnitz , vor dem
Karlsruher Schöffengericht . Er hatte am 27.
Juli ds . Js . nachmittags zwischen 3 und 4
Uhr im Auftrag , feines Dienstherrn Augustin
Buchmüller in Durmersheim , bei welchem er als
Dienstknecht beschäftigt war , für den Arbeiter
Karl Winter auf einem Einspänner Frucht nach
dessen Behausung zu fahren . Dabei bog er beim
Ortsausgang von der Malscher Straße schon vor -
her nach rechts in die Werderstraße ein , so daß
das rechte Vorder - und Hinterrad des Wagens
auf einen Grasrain fuhren , auf dem zwei
Kinder saßen . Das zwei Jahre alte Kind Frieda
K r e s s e l und der 3 Jahre alte Erich Reichel
wurden überfahren . DaS Mädchen starb als -
bald darauf in der elterlichen Wohnung , ehe
es nach dem Krankenhaus verbracht werden
konnte , während daS zweite Kind nur leichtere
Schürfungen davontrug . Das Schöffengericht ver -
urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger To -
tung und Körperverletzung zu drei Monaten
Gefängnis . Dem Angeklagten wurde Strafauf -
fchub auf Wohlverhalten gewährt .

UnverbesserlicheFahrradmarder
Obgleich dreimal wegen FahrraddiebstahlS vor «

bestraft , stand am Mittwoch der Hilfsarbeiter
Friedrich Rudolf Höger von hier , wieder -
um wegen des Diebstahls eines Fahrrades vor
Gericht . Es wurde gegen ihn wegen Rückfall -
diebstahls eine Gefängnisstrafe von vier Mona -
ten ausgesprochen . Drei Wochen Untersuchungs -
Haft wurden auf die Strafe angerechnet .

neben dem Intellektuellen , der Angestellte ne -
ben dem Beamten das Erlebnis der Bühnen -
werke aufzunehmen , Freud und Leid mit dem
Helden zu teilen und das eigene Ich in ihm
zu finden . Der Begriff Volkstheater soll auch
im Spielplan seinen Ausdruck finden , es fol -
len Werke der Darstellung kommen , die dem
gesunden Sinn des Volksganzen etwas zu
sagen haben . Sonderprobleme anormaler
Menschen und asozialer Elemente haben auf
dem Spielplan nichts mehr zu suchen . Darüber
hinaus werden neue Formen der Bühnenkunst
geboren werden , die in besonderem Maße dem
kulturellen Charakter des Volkstheaters ent -
sprechen .

Der Redner stellte fest, baß die Besucherzahl
gegenüber dem Mitglicderstand der früheren
Besncher -Aereinignng um annähernd 50 Proz .
gestiegen sei und dankte für das hierdurch der
Deutschen Bühne entgegengebrachte Vertraue »,
das er auch auf die ueue Leitung des Badischen
Staatstheaters zu übertragen 1' at . Es sei be -
sonders hervorgehoben , daß die im neuen
Spieljahr gezeigten Neueinstudierungen sei -
teus des Landesleiters der Deutschen Bühne
volle Anerkennung fanden und die Erwartung
daran geknüpft wurde , daß auf dem beschritte -
nen Wege der alte Ruf des Badifchen Staats -
theaters , der in den letzten Jahren bedenklich
Rot gelitten habe , wiederhergestellt und die
Karlsruher Bühne durch die neuen Männer
einer neuen Blüte entgegengeführt werden
möge .

ES wurde bekannt gegeben , daß die ausge -
zeichnete Freilichtaufführung des Goethe 'schen
Schäferfpiels „Die Laune des Verliebten " auch
den Mitgliedern der Deutschen Bühne in einer
Sonderanfführnng zu ermäßigten Preisen zu -
gänzlich gemacht werden soll . Die Aufführung
wurde auf Samstag , den 80. September 1988
nachmittags 4 Uhr festgesetzt . Bei genügender
Bete/ngung wird eine Wiederholung am
Sonntag , den 1 . Oktober vormittags 11 Uhr
erfolgen . Karten für Mitglieder der Deut -
scheu Bühue sind zum Vorzugs - Preis von 30
Pfg . in der Geschäftsstelle Schloßbezirk 5, II .
( rechts vom Staatstheater ) ab Montag , den 25.
September erhältlich .
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Franz Renz . BundesvrMeut der deutschen Friseure
in Karlsruhe

Der Führer des deutschen Friseurhandwerks ,
Bundespräsident Pg . Franz Renz , stat -
tete am vergangenen Montag seinen Karlsru -
her Kollegen seinen seit langer Zeit in Aus -
ficht gestellten Besuch ab , um über wichtig ? Be¬
rufsfragen Auskunft zu geben und am Abend
über das Handwerk im allgemeinen und das
Frifeurhandwerk im besonderen zn sprechen .

Franz Renz traf gegen 10 Uhr morgens
in Karlsruhe ein und wurde von der Borstand -
schast der Karlsruher Friseurzwangsinnung
empfangen . Anschließend begaben sich die Kol -
legen zur Grenzland - Werbemesse , die unter
Führung des AusstellungSleiters , Pg . Nütz -

Pg . Renz und Pg . Rützler vor der
Ausstellungshalle y

ler , besichtigt wurde . Der Ausstellungsstand
des Landesverbandes badischer Friseure sand
begreiflicherweise großes Jntresse bei dem
Führer des Friseurhandwerks , nnd er äußerte
sich auch sehr lobend über die zur Schau gestell¬
ten Arbeiten . Mit größtem Interesse besich-
trete alsdann Pg . Renz die Revolutionsaus¬
stellung , die der langjährige Kämpfer des Na -
tionalfozialismus mit einem zufriedenen Lä -
cheln verließ .

Inzwischen war ein Bescheid der Firma F .
Wolfs u . Sohn eingetroffen , daß sie dem von
Pg . Renz geäußerten Wunsch , die Fabrikations -
anlagen dieses weltbekannten Betriebes der
kosmetischen Branche einmal besichtigen zu
dürfen , gerne erfülle , und daß man die Herren
am Nachmittag erwarte .

Um 3 Uhr hatten sich dann Pg . Franz
Renz , der Landesverbandsvorsitzendc Cha -
voen und die Borstandfchaft der Friseurin -
nung Karlsruhe zur vorerwähnten Besichtigung
« ingesunden . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den . Chef der Firma , Eduard Wolfs ,
und den Berkanfsleiter Stienen , traten die
Besucher unter Führung von Herrn Senfs
den Rundgang durch die weitverzweigten Fa -
brikationsräume an . Was es hier alle ? In -
tereffantes zu sehen gab , muß infolge der Viel -
feitigkeit des Gesehenen einer besonderenSchil -
derung vorbehalten bleiben . Aber eines sei
vorweggenommen : die Fabrikatjonsräume las -
sen in hygienischer Beziehung für die Schassen -
den dieses gewaltigen Unternehmens nichts zu
wünschen übrig .

Nachdem jedem Besucher ein Geschenk aus -
gehändigt worden war , verabschiedeten sich die
Gäste .

Am Abend fand eine außerordentlich gut be -
suchte

Kundgebung des Friseurhandwerks
statt . Nachdem der Bäckergesangverein „Fide -
Utas " die Kundgebung mit einem Liedervor -
trag eingeleitet hatte , begrüßte Obermeister
Pg . H i n d e r b e r g e r die Vertreter von Be -
Hörden und Innungen und gab seiner Freude
über den guten Besuch des Abends besonderen
Ausdruck . Der Landesverbandsvorsitzendc ,Cha voen , hieß die Erschienenen ebenfalls herz-
lich willkommen . Hierauf nahm Pg . Renz ,
Führer des deutschen Friseurhandwerks , das
Wort und führte ungefähr folgendes aus :

Das deutsche Handwerk blühte in einer Zeit ,
die den Wert des schassenden Menschen auer -
kannte , und das Werk seiner Hände achtete .
Nun haben die letzten fünfzehn Jahre dem
Handwerk keine Hilfe gebracht . Das deutsche
Volk hat niemals ans Arbeitsuuwilligeu be -
standen . Warum aber diese Entwicklung ? Pg .
R e n z wandte sich sodann gegen die Korrup¬
tion und ihre zersetzenden Folgeerscheinungen .
„ Die Freiheit des einzelnen zerstörte die ge -
funde Struktur des Handwerks . Durch diese
liberalistische Form der Wirtschast siel die Hand -
arbeit in Deutschland einer allgemeinen Miß -
achtnng znm Opfer . Zwischen Arbeiter nnd
Unternehmer entstand eine tiefe Kluft . Da ?
Volk horte auf , Volk zn sein und teilte sich in
Klassen ." Nach aufklärenden Worten über den
Marxismus und seine internationale Schein -
welt , fuhr Pg . Wenz fort : „ Ein solcher Zu¬

stand ist nicht durch Hinwegdenken zu ordnen .
Hier muß uns die harte Erkenntnis den Weg
zeigen . Man hat geschimpft , aber nicht gehan -
delt . Durch das Erkennen und Beseitigen der
Fehler hätte Besserung erreicht werden kön -
neu . Man half uns nicht , aber man kritisierte
uns . Wir kritisieren nicht , wir kämpfen und
arbeiten . Wir wollen zeigen , daß Deutschland
und sein Volk arbeitsfreudig und opferbereit
ist ." Der Redner forderte sodann eine eigene
Gesetzgebung siir das Handwerk . Jeder müsse
Disziplin kennen und sich freiwillig nnterord -
neu . Er muß wissen , daß er ein Glied des
Volksganzen ist und immer Rücksicht auf die
Volksgemeinschaft zu uehmeu hat . Der Redner
behandelte nun die kommende Neuordnung des
Handwerks und die Stellung des Lehrlings im
handwerklichen Berus . Der Geselle müsse Hand
in Hand mit seinem Meister arbeiten . Schar -
sen Kamps sagte der Redner den Schädlingen
an , die durch Arbeit nach Feierabend gerade

dem Friseurhandwerk großen Schaden zufügten .
Mit einem Hinweis auf die beruflichen Prü -
fuugen schloß Pg . Renz mit der Ermahnung ,
dem Führer und Kanzler nachzueifern . Dann
werde der Begriff deutscher Friseur wieder
seinen alten Ruf erlangen .

Die schwungvolle Rede wurde mit stärkstem
Beifall aufgenommen . Gar mancher Berufs -
kollegc wird ans den Worten feines Führers
wichtige Lehren ziehen können , um damit nicht
nur sich, sondern auch seinen Gehilsen zu die -
nen . Schade , daß einige Karlsruher Kollegen
an der Kasse kehrt machten , als sie hörten ,
daß ein Unkostenbeitrag von dreißig Psenni -
gen pro Person erhoben wird , denn gerade
für sie wäre der hochinteressante Vortrag beson -
ders hörenswert gewesen .

Obermeister Pg . Hindenberger dankte
dem Bundespräsidenten für feinen wertvollen
Vortrag und gelobte ihm , allezeit treu hinter
ihm zn stehen . Mit einem dreisachen Sieg -
Heil auf unsere deutschen Führer und unser
Vaterland , dem Gesang des Deutschland - und
Horst - Wessel - Liedes sowie einem Gesangsvor -
trag der „Fidelitas " schloß die Kundgebung .

Netrlebszellemmsammluiw der Reichssiaanzverwaltung
Karlsruhe

Am Freitag , den 13 . dS. Mts . fand im
Landsknecht eine Zusammenkunft der Betriebs -
zelle der Reichssinanzverwaltung Karlsruhe
statt . Nachdem Betriebszellenobmann Gripp
die außerordentlich stark besuchte Bersamm -
lnng eröffnet und feiner Freude über das
große Juteresse auch der nicht der NSBO .
angehörende » Kameraden Ausdruck verliehen
hatte , nahm Kamerad Endlich , der Gaufach -
berater für Büro - und Behörden - Angestellte
bei der NSBO .- Gauleitung das Wort . Er
würdigte zunächst den Zusammenschluß der
Betriebszellen Landesfinanzamt und Finanz -
amt - Stadt unter Hinzuziehung der NSBO .-
Mitglieder vom Finanzamt - Land und Haupt -
zollamt , der der Betriebszelle Reichsfinanz -
Verwaltung" nunmehr zirka 70 Mitglieder zu -
geführt habe .

In leichtverständlichen Ausführungen umriß
Kamerad Endlich sodann die Aufgaben der
NSBO . Während , so führte er aus , der kom -
mende Ständeaufbau der deutschen Wirtschaft
innerhalb der Dreigliedernng Körper , Geist
nnd Seele in erster Linie den Körper darstelle ,
also mehr für den materiellen Wohlstand , d .
h . für Arbeit nnd Brot des deutschen Volkes
zn sorgen habe , erblicke er in der Arbeitsfront
den Geist , der die berufliche Weiterbildung des
Menschen zu fördern , sowie für den Arbeits -
schütz , für das Arbeitsrecht und für das Ar -
beitSverhältnis der Volksgenossen einzutreten
habe . Die NSBO . habe als Seele die Auf -
gäbe , den Arbeitskameraden die weltaufchau -
liche Schulung zn nationalsozialistischem Den -
ken zu vermitteln . Wie Körper , Geist und
Seele zusammengehören , so gehören auch der
Ständeaufbau , die Arbeitsfront uud die NSB -
O . zusammen , das eine sei ohne das andere
nicht denkbar . Von der NSBO . ans solle das
nationalsozialistische Gedankengut iit die Ar¬
beitsfront uud den Ständeausbau hineingetra -
gen werden , die NSBO . sei die Trägerin der
politischen Propaganda in erster Linie in den
Betrieben , ans ihr mußten die Führer siir die
Arbeitsfront hervorgehen . Um hier zum Ziele
zu gelangen , feien für die nächste Zeit nicht
nur eine Reihe von Vortrügen , sondern amh
die Beschaffung einer Bibliothek geplant .
Nichts sei wertvoller als da ? Studium natio -
nalfozialistischer Literatur . Er appellierte da -
bei an die Mitglieder , bei der Sammlung für
die Bibliothek möglichst tief in die Tasche zu
greifen .

Während Kamerad Endlich des tragischen
Unglücksfalles , dem der stellvertretende Reichs -
leiter der NSBO . und Organisationsleiter der
Deutschen Arbeitsfront , Reinhold Muchow ,
zum Opfer gefallen ist , gedachte , erhoben sich
die Kameraden zur Ehrung des Verstorbenen
von ihren Sitzen . Gedämpft ertönte von
Kamerad Schilling ausdrucksvoll zu Gehör
gebracht das Lied : Ich hatt ' eiueu Kameraden .

Im Schlußwort gab Kamerad Gripp so -
dann bekannt , daß die Zusammenkünfte nun -
mehr regelmäßig monatlich stattfinden werden .
Nach einer Mahnung , die Kameradschaft bei
jeder sich bietenden Gelegenheit zu pflegen ,
fand der offizielle Teil mit einem Sieg - Heil
auf den Führer nnd dem Absingen des Horst -
Wessel -LiedeS seinen Abschluß .

Betriebsversammlungder Firma
öchorvv

Am Dienstag , den 19. September 1933 fand
im Saale des Gasthauses „ In den Drei Lin -
den " eine Betriebsversammlung statt , zu welcher
der BerbandSkreisleiter des Deutschen Textil¬
arbeiter - Verbandes , sowie der Vertreter de ?
DHV ., Pg . Gentner , eingeladen waren .

Die Versammlung wurde durch den Betriebs -

ratsvorsitzenden , Pg . BiallaS eröffnet . Er
erteilte dem Verbandskreisleiter , Pg . Mann
sofort daS Wort . Dieser führte ungefähr fol-
gendes aus : „Wenn ich heute hier bin , um
einige Worte an die Belegschaft zu sprechen , so
weißlich , daß ich mich unter einer Fachgruppe
befinde , welche bisher stiefmütterlich behandelt
wurde . Haben die bisherigen Gewerkschaften sich
wenig um diese Fachgruppe gekümmert , so an¬
ders im Nationalsozialistischen Staat , der jeden
Arbeiter schätzt, gleich , welche Arbeit er ver -
richtet . Zum ersten Male hat dieses Gewerbe
einen Tarifvertrag erhalten . Es hat sich ge -
zeigt , daß bei Zurückstellung aller Gegensätzlich -
feiten Unternehmer und Arbeitnehmer einen Ta -
risvertrag zustande bringen , der beiden Teilen
Rechnung trägt . Arbeiter und Unternehmer sol-
len sich nicht mehr als Gegner gegenüberstehen ,
sondern immer nur als Schicksalsgenossen . Nichts
kann gedeihen , wo zügelloser Kamps herrscht .
Nur dort wird die Arbeit zum Segen , wo beide
Teile erkennen , daß jeder an seinem Platz ein
wichtiges Glied der Wirtschaft darstellt und je-
der somit der Wirtschaft und dem Volksganzen
zu dienen hat .

Die Ausführungen des Redners gaben lehr -
reichen Aufschluß über das Wesen und die Ziele
der Deutschen Arbeitsfront .

Anschließend sprach auch Pg . Gentner , der
die Worte des Vorredners unterstrich und noch-
malS aufforderte , sich der Deutschen Arbeits -
front anzuschließen uud somit mitzuhelfen am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes .

Zum Schluß forderte Pg . Mann die Beleg -
schaft auf , auch ihrerseits ein Scherflein zur
Nationalen Spende beizutragen . Der Redner ge -
dachte dann noch des so jäh aus dem Leben
gerissenen Pg . M u ch o w . Die Anwesenden er-
hoben sich ihm zu Ehren von ihren Plätzen .

Nachdem Pg . B i a l l a s den geschäftlichen
Teil erledigt hatte , wurde die Versammlung mit
einem dreisachen Sieg - Heil auf unseren Volks -
kanzler , sowie auf den Führer der Deutschen
Arbeitsfront geschlossen.

Erste Besetzung der neuen evangeli«
schon Altpsarrei

Am Sonntag , den 24 . September wird die
nett errichtete evangelische Altpsarrei in dem
bisherigen Pfarrvikar Albert Kopp ihren
ersten Pfarrer erhalten .

Die von der Altpsarrei , dem bisherigen Alt -
vikariat betreute Gemeinde umfaßt zur Zeit
3000 Evangelische , die in den Stadtteilen Alb -
siedlnng , Dastanden , Grünwinkel , Stadtrand -
siedlung wohnen .

Diese Gemeindeglieder gehörten früher zur
Karl -Friedrich - Gebächtnispfarrei .

Seit 1029 besteht ein eigenes Psarrvikariat
für die junge Gemeinde .

Seit 1928 ist die Gemeinde von der Karl -
Friedrich - Gedächtnis - Psarrei abgetrennt und
selbständige Gemeinde geivorden . Am 7 . April
1933 wurde der Albspreugel durch Entschließung
der Kirchcnregicrung zur Pfarrei erhoben .

Am kommenden Sonntagvormittag 9 .30 Uhr
wird im Gemeindehaus Albsiedlung die kirch-
liche Einführung des gewählten Pfarrers durch
Dekan Kirchenrat Renner erfolgen und abends
8 Uhr versammelt sich die Gemeinde in der
Turnhalle Darianden zn einem Gemeindeabend

Am Mittivoch , den 20. 68 . Mts . fand die Bet -
fetznng des so unerwartet aus dem Leben ge¬

schiedenen Reichsbahnoberinspektors Karl
Schnerr statt . Zahlreich war die Gemeinde ,
die dem Verstorbeney die letzte Ehre Urwies .
Nach einer eindrucksvollen Trauerseier in der
Friedhofskapelle , die durch die Mitwirkung
des Konzertmeisters nnd - sängers Herrn Wil -
ly © der mit seinem hervorragenden Cello -
nnd Liefervertrag eine besondere Weihe er -
hielt , beivegte sich ein langer Trauerzug nach
der letzten Ruhestätte des Verstorbenen . Der
Vorstand des Personalbüros der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe , Reichsbahnoberinspektor
Hall , legte im Namen der Reichsbahndirek -
tion uud der Beamten des Personalbüros ei¬
nen Kranz am Grabe nieder . Er gab einen
kurzen Ueberblick über die dienstliche Lauf -
bahn des Verstorbenen nnd gedachte dessen vor -
bildlichen Pflichtgefühls und Diensteifers . JnS -
besondere als Leiter und Lehrer der Fachschule
hat sich der Entschlafene nnvergeßliche Ver -
dienste erivorben . Weitere Kränze wurden nie -
beigelegt von dem Vertreter der Fachabteiluug
II des Bundes deutscher Reichsbahnbeamten ,
Reichsbahnoberinspektor S ü t t e r l i n , von
ReichSbahniuspektor V i e r l i n g , für den
Reichsverband und den Bezirksverband der
Eifenbahnknrzfchriftvcreine . Herr Vi e r l i n g
dankte im Besonderen dem Verstorbenen für
die treu geleisteten Dienste , die dieser als
Kurzschristlehrer und langjähriges Vorstands -
Mitglied des Bezirksverbandes in selbstlosester
Weise der Eisenbahnknrzschriftbewegung gelei -
stet hat . Von Reichsbahnoberinspektor Zttrn ,
im Austrage des Ortsvereins Karlsruhe der Ei -
senbahnkurzschristvereine , Reichsbahninspektor
Schwarz siir die Wanderlehrer der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe , von dem Obmann
des derzeitigen Lehrgangs an der Dienstanfäu »
gerschule in Karlsruhe und von Herrn Sei -
bert , dem Vorsitzenden des HeimatvereinSder
Eberbacher , dessen Kranz aus den heimatlichen
Wäldern des Verstorbenen eine besonders sinn -
reiche Ehrung darstellte .

Alle Redner hoben die HerzenSgüte und ed-
len Charaktereigenschaften des Entschlafenen
hervor und gaben beredtes Zeugnis davon ,
welch großer Beliebtheit er sich als Kollege und
Mensch erfreute .

MS bringt die Tonsilmwochenschau?
Die Ufa -Tonwochenfchan bringt im Tonfilm -

theater „Rest " u . a . :
Die Fenersbrnnst in Oschelbronn bei Psorz -

heim .
Horst Wessel zum Gedächtnis . Eine Gedenktafel

am Köllnischen Gymnasium in Berlin .
Die Arbeitsschlacht in Ostpreußen . Oberpräsi -

dent Koch spricht für die Usa -Tonwoche .
DaS Fest der Deutschen Schule in Berlin .

Ab heute bringt die For -Tounwchenschau in
den Tonfilm - Theatern „Pali " und „Gloria "
u . a . :
Berliner Schulen feiern das Deutsche Volks -

tum . An dem Fest der Deutschen Schule im
Gruuewald - Stadion beteiligten sich 30 900
Schüler der Reichshauptstadt .

Italiens junge Gäste musizieren für Mussolini .
Alljährlich werden von der Regierung die Kin -
der der im Ausland lebenden Italiener in die
Heimat eingeladen .

Ein badisches Dorf durch Feuer zerstört . In einer
Scheune des Dorfes Oeschelbronn entstand ein
Brand , der in kurzer Zeit mehr als 200
Gebäude vernichtete .

Italiens Ozeanflieger General Tinedo geftov»
ben . Der berühmte Pionier des Flugwesens
verunglückte beim Start zu einem Weltrekord -
langstreckenflug .

In den Badischen Lichtspielen bringt die Den -
lig -Tonwochenschau ab 22. September :

Der denkwürdige Reichsparteitag der
NSDAP , in Nürnberg .

1 . Die feierliche Begrüßung im historischen
Rathaus durch Oberbürgermeister Liebel .
Reichskanzler Adolf Hitler spricht Worte des
Dankes .

2. Die Eröffnung des Parteikongreffes in
der Luitpoldhalle durch den stellvertretenden
Führer Rudolf Heß . Der bayerische Innen -
minister Wagner verliest die große Prokla »
mation des Führers .

3 . Die herrliche Kundgebung der Hitler -
Jugend im Stadion . Reichskanzler Adolf Hit¬
ler spricht zu 63 000 Jungen .

4. Der Aufmarsch der 120 000 SA . - und SS .-
Männer und des Stahlhelms im Luitpold -
Hain vor ihrem Führer .

5 . Vorbeimarsch der jungen Freiheitskämp -
fer an ihrem Führer Adolf Hitler auf dem
Adolf Hitler - Platz u . a . m.

Oschelbronn im Zonsilm
Das Pali in der Herreustraße und der Glo -

ria - Palast am Rondellplatz zeigen im Rahmen
der Fox - Tonwoche einen ausführlichen Bild -
und Toubericht von der Brandkatastrophe in
Oeschelbronn . Die gut gelungenen Bilder
geben einen erschütternden Ueberblick nnd zei -
gen den ganzen Umsang des furchtbaren Un -
glucks , das Oeschelbronn betroffen hat .

Erstaunlichgroße Auswahl
in neuen Herbst -Schuhen - 11111112 II. WUHTHnER ' HaltteInt). : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und
2M13 LammstraBe
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Ein deutscher Kunst- und Kulturwart
Zum 10 . Todestag von Ferdinand Avenarius am 21 . September 1933.

Im Vorkricgs - Deutschlcmd war in unserem
Kultur - und Kunstlcben Ferdinand Avena -
rius eine der einflußreichsten Persönlichkeiten
und hinsichtlich seiner umfassend -uncrimidlichen
Tätigkeit auf allen Gebieten kultureller Be -
lange eine seltene Erscheinung . Er war zum
Kämpfer für alles Wahre und Echte , Hohe und
Schöne geboren , und seine Erkenntnis des We-
sentlichen , Nützlichen und Wertvollen war in
eine schon gärende Zeit gestellt, die nicht mehr
zielsicher strebte .

Eine Vertiefung in fein vielfältiges Wirken
zeigt , daß dieser Mann die Wege und Ziele
umstritt , die heute im deutschen Geistesleben
die Eckpfeiler geworden sind , — daß er in fei-
nem hohen Streben vorgreifend in unserer
neuen Zeit sind , mehr als er selbst ahnte
und glaubte . Er betrachtete die Kunst aller
Schattierungen nicht als Luxus der Lebensge -
staltung , sondern als notwendigen , natnrhaf -
ten Bestandteil , als Kern allen menschlichen
Seins , als die unbedingt anzustrebende , reinste
Form gesunden und wahrhaften Lebens . AuS
dieser Grundanschauung erwuchsen seine tie -
sen Erkenntnisse vom ureigenen Wesen und
Zweck der Kunst , die zu der ersehnten weiten
Verbreitung nur durch ein unmittelbares
Werkzeug , eine alle Gebiete erfassende Kunst -
und Kulturzeitichrift , kommen konnten. Er war
weniger ein Weltweifer des Wortes , als ein
Forscher der Tat : Es drängte ihn nie allein
nach der Erkenntnis einer Wirklichkeit , son-
dern vor allem nach der Durchführung
des als gut und richtig Erkannten .

Aveuarius ivar zum Wegbereiter berufen ,
zum Kämpfer in gcsahrenreichen Jahrzehnten ,
Mittelpunkt und Ziel künstlerisch-vertiesten ,
verinnerlichten Fühlens und Denken ? sestzu -
halten und , mit allen Kräften vervollkommnet ,
sichtbar ins Licht zu stellen. Ein Großteil des-
sen , was uns als wesentlicher , geistig - schöpseri -
scher Bestandteil erhalten blieb und mehr denn
je bewußt wurde , nehmen wir als Erben ge -
wissermaßen aus seinen Händen . DeS Lebens
heilige Güter hat er als treuer Wächter gehii-
tct und gepflegt und im zukünftigen Sinne ge -
fördert , seine geistigen Strebnngen stehen im
Neuen Deutschland unverkennbar mit an er-
ster Stelle . Er durste es nicht erleben , in wie
umfassendem Maße sie jetzt auf wunderbare
Weife Angelegenheit des ganzen Volkes ge-
worden sind .

Wenn er in erster Linie al » Herausgeber
prächtiger poetischer Sammlungen und als
Dichter bekannt ist , so hat man nur einen klei -
nen Bruchteil seines Arbeitsfeldes erfaßt , daZ
sich bis zu den praktischen Fragen des kultu¬
rellen Lebens erstreckte. Für die Neuschaffung
eines Urheberrechtes nach den naturgemäßen
Grundsätzen ist er zum Beispiel eingetreten, -
vom Standpunkte der inneren Bildung , der
Kulturvermittlung erstrebte er neben der
Hausbücheret eine „Hausbilderei " in den
deutschen Häusern , ein einzigartiger Gedanke ,
den er als Entdecker und Erwecker alles Un -
beachteten und noch nicht Bewutztgewordenen
tief ins Völkische hinein erweitert wissen woll -
te . Das Natürliche und Poetische sind ihm
richtunggebend für die Lcbcnsgestaltung , er
suchte nach dem Stil , der vollkommener Aus -
druck der Gegenwart ist .

Zu Beginn seines vierten LebenSjahrzehn -
tes , 1887, gründete er den allbekannten „Kunst¬

wart "
, der ihm Hauptwerkzeug seines Stre -

benS wurde . Er erwies damit in hartem
Kampf seine Hauptbegabung , die hervorragen -
de Eignung zur Bereinigung und geistigen
Führung einer Gemeinde als Träger der
wichtigsten und edelsten Güter der Mensch-
hett . 1S02 gründete er , erweiternd , den „Dü -
rerbund " . „Kunstwartgeist " und „Dürerbund -
geist" wurden im deutschen Geistesleben feste
Begriffe , die das hohe Amt dieser bedeut -
samen Einrichtungen siegreich bezeugen .

Der Dichter und spätere Literatur - und
Kunstkritiker trat immer mehr hinter dem
Kulturpolttiker , dem kein Gebiet fremd war ,
zurück. Er ging einerseits als Förderer ,
andererseits als Erzieher , als Entdecker

und Grwecker ganz tn seinem schöpferisch -
ausstrahlenden Werk auf . In der Wirklichkeit
und Zweckmäßigkeit aller Lebenserscheinun -
gen suchte er nicht nur den wahrhaften Kern ,
sondern auch daS Poetische, waS ihm sein et-
genes Leben mit Schönheit und Freude füllte ,
wie er es auch seinen Mitmenschen inbrünstig
gestalten half . Sein Werk hat Abertausenden
die Erhabenheiten des Daseins offenbart , an
denen sie achtlos vorübergingen . — Das ist
sein großes , vorwärtstreibendes Verdienst .

Dank und Ehre dem seherisch seiner Zeit
voranstürmenden Fackelträger , dessen kämpfe-
rifcher Traum nun Wirklichkeit werden wird .
Als ejn demütiger Diener des Gottnahen im
Alltag trug er als einer der Wenigen schon
damals d i e Gewißheit , die unS heute alle
beseelt : Lebenserneuerung auS dem Quell der
Kunst und der Natürlichkeit ! — Er starb auf
feiner Besitzung in Kampen auf Sylt in
Deutschlands schwärzester Zeit , am 21 . Sep -
tember 1923, aber er lebt unter uns fort . —

Schule und Alm
Als in Nürnberg ein Zug Swantguardisten . die

Abordnung Mussolinis , durch die Stadt mar -
schfcit« , kam eine Erinnerung in mir auf. Vor
einigen Jahren Iah ich diese Jungschar »um er -
stenmale in Italien . In endloser Marschreihe
strebte die Legion der Ballila dem altehrwür -
digen Colosseum zu , um dem Duce ihre Huldigung
zu erweisen. Wer Italien von srüber kennt,
namentlich seine junge Generation , der mußte
mit Staunen feststellen , welche Riesenarbeit die
von Mussolini ins Leben gerusene „Overa Nazio-
nale Ballila " hier geleistet hat . In der Schule
der Begeisterung , des Mutes und reinen Opfer-
willens erzogen , tritt der Ballila mit 18 Jahren
in das Leben der großen Gemeinschaft ein . als
tätiges Mitglied des neuen Staates . Gott . Va-
terland und Volk . Disziplin und Selbstverleugnung
sind die Pole , um die sich das Erleben des Jung ,
saschisten bewegt. Die Haupterziehungsmittel
sind neben dem Unterricht Reisen, Sport , Theater
und besonders der Film . Mussolini war der erste
Staatsmann , der den hoben Wert des Laufbildes
siir Jugenderziehung und Volksaufklärung er-
kannte. In den kleinsten Orten , namentlich im
Süden des Landes , wo die faschistische Idee noch
nicht sesten Fuß gefaßt hatte , liefen Ausklärungs -
und Werbe -Filme . Sie kamen auch ins Ausland ,
entlarvten Liigenmeldungen und erzeugten hier
ein wirkliche » Bild des neuen Italien .

Wir in Deutschland sind heute nach dem Steg
der nationalsozialistischen Revolution an dem
Punkte angelangt , von dem vor mehr al , zehn
Jahren da » großzügige Propagandawerk Musso -
linis seinen Ansang nahm.

Unser Volkskanzler Adolf Hitler bat in seinem
titanenhaften Kampfe um die Macht im Staate
den Film als großzügiges Werbemittel erkannt
und eingesetzt . Wir alle waren Zeugen der Weibe-
stunden und tiesergriffen , wenn der Führer oder
einer seiner Paladine im Tonfilm uns mit ein-
dringlichen Worten auf das Gebot der letzten
Stunde im Kampfe hinwies , und viele Volksge -
nassen , denen es nicht vergönnt war . den Führer
persönlich zu hören, sind durch den Film »um
nationalen Leben erwacht .

Heute hat das Laufbild neue und andersgear -
tete Ausgaben zu lösen . Der Führer hat ihm die
Wege gewiesen , die nunmebr zu geben sind : Der
Film hat zur Erhaltung der im Wesen unseres
Volkes liegenden ewigen Werte zu dienen ! Wir
wollen das geeinte deutsche Volk zurücksühren zu
den ewigen Quellen seiner Krast . Wir wollen

eine Erziehung vom Kleinen an , wir wollen den
Glauben an einen Gott und den Glauben an unser
Volk und den Willen , dieses Volk »u vertreten ,
einpflanzen in die jungen Gehirne . Wir wollen
unser Volk aber wieder beglücken mit einer wirk-
lich deutschen Kultur , einer deutschen Kunst, einer
deutschen Musik , die unsere Seele wiedergeben
soll ! und wollen damit erwecken die Ehrsurcht vor
den groben Traditionen unseres Volkes, erwecken
die tiefe Ehrfurcht vor den Leistungen der Ver -
gangenheit , die demütige Bewunderung der gro -
ßen Männer der deutschen Geschichte, wollen un-
sere Jugend mit hineinführen in dieses berrliche
Reich unserer Vergangenheit , das Wirken und
Schassen unserer Vorfahren . Demütig soll sich die
Jugend beugen vor denen , die vor uns litten und
schufen und arbeiteten und wirkten, auf das wir
heute leben können .

"
Der Film ist besonders dazu berufen , neue

Kultur - und Aufbau -Arbeit zu leisten. Er dringt
in die Tiefe der Berge und des Meeres und in
die Geheimnisse des Mikrokosmos. Er erweckt den
nationalen Geist vergangener Zeiten zu neuem
Leben und läßt uns ahnend in die Zukunft
schauen , erzeugt Liebe »ur deutschen Heimat und
vaterländische Begeisterung. Raum und Zeit .
Vergangenbeit und Zukunft , Tiefen und Höhen ,
Geist und Natur entschleiern sich vor seinem Blick.

In dieser Erkenntnis wird fortan der Reichs-
minister für Volksaufklärung und Propaganda
in enger Zusammenarbeit mit den Kultusmini -
sterien der Länder eine großzügige Werbetätigkeit
entfalten . Der Leiter der Abteilung V . der be-
kannte Vorkämpfer für Film - und Volksaufklä-
rung , Oberregierungsrat Pg . R a e t h e r . im
Verein mit dem Referenten für Schulfilmfragen
Pg . M e l z e r , werden die suggestiven Kräfte , die
dem nationalen Film innewohnen von jetzt ab
in Schulen und Unterrichts - Anstalten einsetzen .
Der Leiter der Landesfilmstelle Süd -West Pg . Fr .
H e n s e l ist angewiesen, diese Provaganda -Arbeit
durchzuführen. Referenten für Baden stnd Pg .
Lorenz und P «. Grimm , Kultusministerium .

Die tätige Mitarbeit der großen Organisation
des RS . Lehrer -Bundes . Gauobmann Ministerial -
rat Pg . Gärtner , ist sichergestellt . Geschlossene
Filmvorführungen für Lehrer . Erzieher und Iu -
gendführer , Vorträge über die Bedeutung des
Films beim Neuaufbau des nationalen Lebens
werben neue Freunde und Helfer.

In besonders angesetzten Feierstunden für jung
und alt soll das Dargebotene in den Tiefen des

Theodor Rocholl +
Der Düsseldorfer Maler Theodor Nocholl , be¬

kannt durch seine Tchlachlcndilder , ist im 80 . Le¬
bensjahr gestorben .

Nun hat auch ihn , den ausrechten, unermüd -
lichen Kämpfer , der Tod bezwungen, wenige Mo -
nate vor seinem 81) . Geburtstage . In seiner
Werkstatt in Düsseldorf , der Heimstätte deut-
schen Kunstschaffens und lebendigster Kunstoflege.
hatte er bis zuletzt , wenn auch durch eine schwere
Kriegsverletzung sehr behindert , wie ein Junger
gewirkt und geschafft , bis ihn ein folgenschwerer
Verkehrsunfall im Juni ds . Js . aufs Kranken-
lager warf , von dem er sich nicht mehr erheben
sollte . Die beschauliche Ruhe des Alters kannte
Theodor Rocholl nicht , sein Leben war ganz aus
Kampf gestellt . Als Mensch und Maler gleich
wertvoll und wurzelccht , war und blieb er stets
ein Deutscher von bestem Stamme , in den Jahren
des Ausstiegs wie in der langen , erfolgreichen
Schaffenszeit als gereister Künstler, als Sol -
baten - , Pferde « und Schlachtenmaler.

In schwersten Eewissenskämpfen formte sich in
ihm ein Charakter voll Selbstzucht und größter
Willenskraft . Kein Alltagsleben war es , das jetzt
einen tragischen Abschluß gefunden hat : Schluch -
ten und Klippen mußte er umfahren , und nicht
der blinde Zufall fügte das eine »um andern ,
nein , die Eigenart dieses Mannes baute sich selbst
den Weg, den er ging. Festgewurzelt im deut-
schen Boden , den er als Sohn eines alten
Bauerngeschlechts (mütterlicherseits ) wie die Ra -
tur und Landschaft seiner engeren Heimat mit
beißem Herzen liebte , steht Theodor Rocholl in
der Erinnerung vor uns wie eine knorrige Eiche ,
die jedem Sturme trotzt , von tiefer Vaterlands -
liebe beseelt und — ein Erbstück seines Vaters ,
der als Pfarrer und Schriftsteller weithin bekannt
und geachtet war — von einer vorbildlichen

Frömmigkeit und Innigkeit . Wohl war «r eine
Kampfnatur , aber kein Krakeeler , sondern ein
willensstarker Verfechter seiner Ueberzeugung. ein
selbstbewußter Künstler und doch ein unendlich
bescheidener Mensch , stolz auf sein Lebens-
werk , zugleich ein Feind aller Zugeständnisse an
den Ungeist der nachnovemberliche» Zeit .

Es wäre überaus reizvoll, hier auch ein Bild
des jungen Rocholl zu zeichnen , von den seligen
Tagen seiner Kindheit in der fröhlichen Unge -
bundenheit des Landlebens zu erzählen , von
denen der alte Meister so gern plauderte , von
seinem Besuch bei Ludwig Richter, dem Maler
deutscher Innigkeit , seinen Studien in Köttingen ,
Dresden , München und Düsseldorf, seiner Freund -
jchaft mit Hane Thoma . dem großen Schwarzwäl -
der Bauernsobn , und Eduard von Gebhardt , sei-
ner Bekanntschaft mit dem kraftstrotzenden , rauf -
lustigen Wilhelm Leibi und so manchem anderen
Berühmten aus dem Gebiete deutschen Kunstschaf -
sens. Doch sei hier nur kurz von seiner an Er -
lebnissen und künstlerischer Ausbeute reichen
Manneszeit berichtet.

Die kriegerischen Verwicklungen im Orient um
die Jahrhundertwende zogen ihn unwiderstehlich
dorthin : er wurde ein echter Kriegsmaler , der
überall mit drin sein wollte und nur malte , was
er selbst sab und auf sich wirken lassen konnte .
1897/98 finden wir ihn in Thessalien, aus den
Kampffeldern der Türken , 1999 beim Oberkom-
inando des Grafen Waldersee in China , 1999 in
Kleinasien . 1919 in Nordalbanien bei Osman
Pascha, 1911 bei den albanischen Bergvölkern ,
Anfang 1914 in Südalbanien .

Dann kommt der Weltkrieg . Wieder rafft der
unerschrockene , nunmehr Kvjäbrige Mann seine
Malgeräte zusammen, um zur kämpfenden Truppe
an die Front zu eilen . Sein Kiinstlerauge sucht
Kampsbilder . Die feindlichen Kugeln achtet er
nicht . Schon im Oktober 1914 trifft ihn bei La
Roulette ein Gewehrgcschoß in den linken Ober¬

arm — er malt weiter . Im März 1917 aber ,
beim Sturm aus Höbe 894 , richtet ibn eine Era -
nate übel zu : ein Bein ist zerschmettert , der Mal -
finger so verletzt, daß das vorderste Glied abge-
nommen werden muß. Dennoch , seine Gedanken
bleiben bei der Kunst und den Kameraden an der
Front . Im Fiebertraum sieht er im Lazarett auf
der durch Wasserflecken und Kalkrisse beschädigten
Wand ein gewaltiges Schlachtenpanorama .

Nicht lange dauerts , dann malt er wieder —
mit der linken Hand . Und als er sich endlich an
zwei Stöcken mühsam hinschlevven kann, ist er
auch schon wieder draußen bei seinen Soldaten .
Mit dem Alvenkorps geht's nach Flandern , auf
einer Maschinensewehrprotze. Der Sturm auf
den Kemme ! lockt ihn , an dem sein jüngster Sohn
teilnimmt . Vierzehn Tage liegen sie in schwer-
stein Kampf . Sein Liebling wird schwer verwun -
det . Der Regimentsarzt der 174er verbindet ib»
noch, kann ibn aber nicht mehr retten . Der Vater
holt die Leiche aus dem heftig beschossenen Kampf-
gelände und bringt sie nach Lille . Von da kehrt
er einsam heim, um wieder, wie so oft, in seiner
Kunst Trost und Aufrichtung »u suchen .

Ihr zu dienen , war ihm immer zugleich Dienst
am Volke . Dienst an der deutschen Jugend , der
er als Mahner zur Pflege des Geistes unserer
Väter und als Führer auf dem Wege zur Freiheit
durch Erweckung des Willens zur Wehrbaftigkeit
mit dem Feuereifer eines Jünglings unentwear
voranging . Daß es ibm noch vergönnt war . den
siegreichen Durchbruch des Frontsoldatentums und
die Einigung aller Deutschen im Nationalsozialis -
mus Adolf Hitlers zu erleben , bat er als beson -
deres Geschenk des Himmels dankbar empfunden,
mag auch sein Tod in diesem Augenblick bei allen,
die ihm im Leben nabestanden und sein Lebens-
werk kennen und schätzen gelernt haben, ehrliche
Trauer wecken . In seinen Bildern lebt Theodor
Rocholl bei allen Deutschen in Ehren weiter .

Paul Fr . Zimmermann .

Gemllte» verankert werden und der Charakter «
und Willensbildung dienen . Die leuchtenden
Vorbilder großer deutscher Männer in der Ver»
gangenheit werden da » Führer -Ideal in die Her -
zen der Jugend senken, Ehrfurcht vor großen
Taten erzeugen. Selbstvertrauen und den Glau »
ben « rwecken an die Weltsendung der deutschen
Nation .

Wer in die leuchtenden Augen der Kinder ge«
schaut hat bei Abrollung der Filme : „Hitler »
Flug über Deutschland"

, ,Ias junge Deutschland
marschiert" , wie sich Buben und Mädchen emvor»
reckten und ehrfürchtig den Worten unseres Volks,
kanzlers lauschten , dem ist in solchen Stunden die
tätige Mitarbeit Lohns genug.

So wendet sich die Landesfilmstelle Südwest an
die Schulaufsichtsbehörden, an Lehrende aller
Schularten , an Jugendpfleger und Kindergärtne »
rinnen , an die Besitzer der Lichtspiele und an dt«
Väter und Mütter unserer Jugend .

Mögen sich alle brüderlich die Hand reichen zu
tatenfrober Mitarbeit ! Alle soll da » reine und
beiße Bemühen beseelen , nach den Richtlinien de»
Ministerium » für Volksaufklärung und Prova «
ganda willig mitzuarbeiten an dem großen deut-
schen Dom im neuen Geiste »um Segen für Hei»
mat und Vaterland !

H . Kie » ler ,
Lande srefere nt für Schul - und Kulturfilm

der Landesfilmstelle Güö -West.

ver deutsche Mm propagiert
das deutsche Handwerk

In den Dienst der Werbeaktion für das deutsche
Handwerk bat sich auch der deutsche Film gestellt ,
der mehr als eine zweite Institution berufen ist,
dem deutschen Volk Art und Wesen seiner Stände
und Berufsgruppen optisch nabe zu bringen . Sei -
tens des Reichsministeriums für Propaganda
und Bolksaufklärung . Abteilung Film , ist dem
Reichsstand für das deutsche Handwerk vollst «
Unterstützung für die Provagandierung der gro.
ßen Handwerkswochc , die vom In . bis 21 . Oktober
1933 in gan» Deutschland durchgeführt wird , zuge .
sagt worden. In der Zeit vom 1. Oktoc«r bi »
zum 21 . Oktober 1933 werden auch die Kinothea »
ter in den Spielplänen durch Kulturfilme auf dl «
große Bedeutung de» Handwerkerstandes für di «
Gesamtwirtschaft, auf Art und Arbeit ^der ein»
zelnen Berufsgruppen des Handwerks hinweisen
und so dem Kinovublikum aufzeigen, wie wichtig
es ist, wieder »um guten , soliden Handwerksmei»
ster »u gehen , um da » Möglichste auch dirr »um
Wiederaufstieg der gan»« n deutschen Wirtschast
beizutragen .

Der deutsche Film bat bi«r ein« «roß « kulturell »
und oolksaufflärende Aufgab« «rbalten . die er
voll und gan» erfüllen wird . Außerdem ist ge»
plant , durch Sonderveranstaltungen während der
Werbewoche den Film „Einer für alle, alle für
Einen " durch die Einrichtung der Landessilm »
stellen in das Volk tragen »u lassen , um diese »
Werk, das sich mit Handwerk und Gewerbe und
der Bedeuiung ! iir das Volksganze befaßt , wer-
ben zu lassen für deutsche Arbeit und deutschen
Fleiß .

Druckfehlerteufel

In den Artikel de? Pg . Mtnisterialrescrent
V o e l k e l . .Das Problem der Enrvölkerung "

, drn
wir am vergangenen Dienstag veröffentlichten,
schlich sich « in sinnstörender Drucksebler ein. E»
muß an den Stellen , an denen von der Eeburj «n .
ziffer gehandelt wird , jeweils Pro mill« statt
Prozent heißen.

Zei he&ufäentc &au

Die „Deutsche Zeitschrift" , der frühere Kunst»
wart ( Verlag Callwe» , München, darf deute, wo
es sich darum handelt , den deutschen Umschwung
auch auf kulturellem Gebiet« sich vollziehen »u
lassen , um so größeren Anspruch auf aufmerksam,
st es Gehör erbeben, als gerade sie in den hinter
uns liegenden Jahren eines verantwortungslosen ,
aufgeblähten und lärmvollen Kultur - und Kunst»
betriebe ? ihre Hauptaufgabe darin sah . aus die
echten und bleibenden Werte deutschen kulturellen
Schaffens hinzuweisen. Das vorliegende Sep .
tcmberheft zeigt Wert und Bedeutung der neuen
Kunstwartsolge wied«rum im besten Lichte . Wil -
Helm Michel spricht vom „Geist im neuen Deutsch ,
land " mit dem Hinweis , daß nichts törichter ist
als der heute von den Gegnern geflissentlich ver-
breitet « Wahn , dieser deutsche Umschwung sei
obn« den Geist oder gar gegen den Geist gemacht
worden. Karl Megerle begegnet in einem histo»
risch sicher fundierten Aufsatz „Der Sieger vom
Kahlenberg " im vorhinein den Versuchen , die Be-
sreiung Wiens in eine rein österreichische Tat oder
in eine katholische Angelegenheit oder gar in eine
militärische Ruhmestat des Polen Johann So »
bieski umzudeuten und umzufälschen . In einem
weiteren Aussatz bringt Th . Musper das Lebens¬
werk des süddeutschen vor drei Jahren freiwillig
aus dem Leben geschiedenen Graphikers Hans
Otto Schönlebers in Erinnerung . Ernst Meckert
widmet dem Dichter Georg Vritting mehrere Set »
ten . Ferner sind »u nennen : Beiträge über „Mög-
lichkeiten und Aufgaben des Sorechchors von R.
Bach , über das Theater im Dienst von Volk und
Volkstum , die „Politische Universität " von v .
Herrigel , „Neue Serif " von Han» Böhm u .v. a .m.
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Ein Karlsruher SA . -Mann erzählt

Die Nürnberger Fahrt
10 Zage kernigen öolbatenlebens

Als durch die oberste SA . - Führung der Ve -
fehl bekannt wurde , daß die Teilnahme der
SA .-Leute zum Reichsparteitag nur eine be -
schränkte sein kann , ivar innerhalb der einzel -
nen Stürme ein Raten und Erwägen , wer
hierfür in Betracht komme . Nach gerechter Be -
urteilung der Standartsührung wurden die
ältesten SA .-Leute herausgezogen und zu einer
Hundertschaft unter Führung öes alten be -
kannten Kämpfers Sturmbannführer Hansel
zusammengestellt . Sturmbannführer Hansel
war sich der großen Ausgabe vollauf bewußt ,
weshalb er den zusammengestellten Sturm
durch größere Marschleistungen vorbereitete .

tillMlm
» ,

MV
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Das Gruppeuzelt
In der Mitte Standartenführer Lücke

Am Freitag , 1 . September , abends 9.30 Uhr ,
trat der Sturm am alten Bahnhofsplatz an
und marschierte unter den Klängen der Stan¬
dartenkapelle zum Engländerplatz . Hier wuröe
die Brigade zusammengestellt und von Bri -
t,wdesührer Wagenbauer übernommen . Der
Brigadefiihrcr machte der Mannschaft die Be -
deutuug der kommenden Tage klar und for -
derte zur Kameradschaft unö Disziplin auf .
In geschlossener Formation zog die Brigade
zum Colosseum — Waldstraße —, wo die
Mannschaft verpflegt wurde . Um 1 Uhr nachts
wuröe zum Bahnhof marschiert , wo der Son -
derzug bereit stand . Die Fahrt ging über
Pforzheim , Stuttgart , Crailsheim nach
Schweinau . Bon Schweina » aus begannen die
eigentlichen Marschleistungen . Durch Schwei -
uau und Stein zog die Brigade , von der Be -
volkeruug herzlichst begrüßt , zum Exerzier -
platz Oberasbach . Eine riesige Zeltstadt ! Bei
Ankunft der Brigade waren schon aus allen
deutschen Gauen SA . - Kameraden da . Große
Begrüßung gibt es , als unter der Unzahl
Braunhemde » Karlsruher Gesichter „vom
Heuberg " gesehen wenden . Die Mannschaften
wurden auf die einzelnen Zelte verteilt . Mit
Appetit wurden Riefenportiouen aus öer Gu -
laschkauone vertilgt . Der Nachmittag war
weniger gemütlich :

Einübung des Vorbeimarsches
in Mr - Reihen !

Am Sonntag , den 3 . September , früh 2 Uhr .
trat die Brigade zum großen Tage an . Mit
klingendem Spiel ging es über Stein ,
Schweinau durch Nürnberg zum Luitpoldhain .
Mitten in der Nacht eilten die Bewohner an
die Fenster nnd begrüßten öie SA . Der Luit -
poldhain ist ein riesiges Heerlager . Zur Unter -
Haltung fliegen Flugzeuge einzeln und in
Staffeln über öas riesengroße Stadion hin -
wog , wobei ein Flugzeug durch seine Kunst -
stücke besonders auffällt . Tags zuvor konnte
man von der Zeltstadt Oberasbach aus „Graf
Zeppelin " bewundern , der bei Uebersliegen der
Zeltstadt jubelnd begrüßt wuröe .

Ein Trompetensignal verkündet
die Ankunft des Fübrers

und aus ein Kommando öes Stabschefs Röhm
steht die gesamte SA . ivie eine Mauer . Die
Feier , der Aufmarsch der neuen Standarten
und Sturmfahnen ist überwältigend . Toten¬
stille liegt über dem weiten Fetö . Der Führer
hält feine Rede zur SA . Erneut legt der
Stabschef dem Führer im Namen der gesam -
ten SA . das Treuegelobuis ab . Mit einem
hunöerttausendstimmige » donnerden Heil auf
den Führer findet die Feier ihr Ende .

Innerhalb der einzelnen Verbände wirb
zum Borbeimarsch formiert . Um 11 Uhr tritt
die Spitze der Brigade Baden Nord unter
Führung des Brigadeführers Wagenbauer an .
In 12er -Reihen zieht die SA . durch die Stra -
ßen Nürnbergs , immer wieder aufs herzlichste
begrüßt von der riesigen Menge . Nach lan -
gem Marsch wird der Platz erreicht , an dem
der Vorbeimarsch stattfindet . Nun ivar sich
jeder einzelne SA .-Mann der großen Bedeu¬
tung bewußt .

Sn strammer mustergültiger «altung
ziehen die iMr an Adolf Sitter

vorbei
und aus den Auge » des Führers können sie
die Zufriede » heit feststellen . Weiter durch die
Straßen der Dürerstadt marschieren die Zwvl -
serreihen zurück zur Zeltstadt Oberasbach .
Zum Abschluß des große « Tages wird in der
Zeltstadt ein großes Feuerwerk abgebrannt .

Kanin ist der Marschtritt der braunen Ko -

Sie Grußpflicht ln der SA.
Der Ehef des Stabes hat eine Verfügung

über die Grußpflicht innerhalb der SA . er -
lassen , in der u . a . folgende Bestimmungen
festgelegt find :

Es ist zn unterscheiden zwischen dem dent -
schon Eruß und dem S A .« <5 r U 6 .

Während der deutsche Gruß in einem Erhe -
ben der rechten Hand in beliebiger Ansfiih -
rung besteht , also mehr einen allgemeinen ka-
ineradschastlichen Gruß darstellt , wird der SA .-
Gruß nach den Bestimmungen der SA .- Dienst -
Vorschrift (usw .) durch Anlegen der linken
Hand an das Koppel und Heben des ansge -
streckten rechten Armes , ausgeführt .

Der SA .- Gruß ist zu erweisen :

Allen ranghöheren Führern der SA . und
SS ., des in die SA . eingenliederten Wehrstahl .
Helms , sowie gegenüber de » Ossizieren der
Reichswehr und der Landes - nnd Schutzpoli -
zeien .

Der kameradschastliche deutsche Grub ist
zu wechseln zwischen allen im Rang gleichge -
stellten Angehörigen der SA . und S « . unter -
einander , sowie mit den eine entsprechende
Dienststellung einnehmenden Angehörigen der
Reichswehr , der Polizeien , mit den Angehöri -
gen des Stahlhelms , des Deutschen Lustsport -
Verbandes , der Hitler - Jugend , des Bahnschut -
zes , sowie mit der gesamten Parteigenossen -
schast , sofern sie durch vorschriftsmäßige Be -
kleidnng als solche erkenntlich ist.

Die Verfügung weist ferner darauf hin , daß
es ein selbstverständliches Gebot des Taktes
und der Höflichkeit ist, daß der im Range
Niedrigere den Ranghöheren zuerst grüßt , so -
fern es sich um die Erweisung des SA . - Gru -
ßes handelt und daß im übrigen der Jüngere
dem Aelteren zuerst den deutschen Gruß er -
weist . Genau so ist es aber Pflicht der Be -
grüßten , in gleicher Weise korrekt zu danken .

Karlsruher Gesichter im Luitpoldhain

können in Nürnberg selbst verhallt , als am
Montag früh von neuem angetreten wird .
Nun soll

der große SA . -Gepälkmarsch
durchgeführt werden .

Ans einem Feldweg von Oberasbach zieht
die Spitze nach der Hauptverkehrsstraße , die
nach ungefähr 3 Kilometer erreicht wird .
Frohe Marschlieder klingen in den jungen
Morgen hinein und plötzlich nach einigen Kilo -
meter geht die Kunde durch die Reihen , daß
der Stabschef die Marschkolonnen nochmals
begrüßen werde . Heilrufe erschallen auf der
Straße . Stabschef Röhm fährt im Auto der
Marschkolonne vor und erkundigt sich über das
Befinden . Gegen Mittag erreichte die Spitze
Heilsbronn , wo die Mittagsverpflegung durch -
geführt wird . In der Wirtschaft zum Kloster -
Hof gibt es ein gutes und einfaches Mittag -
essen.

Die gesamte Bevölkerung ist aus den Beinen
nnd wie auS den Eßkarten ersichtlich war , hat
die Stadtverwaltung Heilsbronn die Kosten
der Verpflegung übernommen .

Am Nachmittag marschieren die Abteilungen
iveiter bis Ansbach wo ihnen ebenfalls ein
glänzender Empfang bereitet wurde . Alle
Kameraden iverden in Privatquartieren unter -
gebracht .

Städt . Festhalle Karlsruh «

Sonntag , den 21 . September 1933, 20 Uhr.
„ Der steile Weg "

Ein Spiel von Deutschlands Erwachen ,
von Kuno Brombacher .

Spielleitung und Prolog : Ulrich von der Trenck.
Orgel : Franz Pbilivv .
Kavelle : SA .- Standarten -Kapelle 109.

Spieler :

Der Führer Paul Hierl
Der Feldherr Paul N . Schulze
Der Kanzler Werner Ehret
— Der Bischof Otto Kienscherf
Der Fackelträger Joachim Ernst
Der Tod Friedrich Prüter
Erscheinung des Mammon Karl Mehner
— Der Jude ( in wechselnden
Gestalten als Internationaler
im Kastan . im weißen Man -
tel , als Marxist , als Abasver Friedrich Prüter

Sprech - Chöre : die Jünglinge und Mädchen , die
Enterbten , die Gefallenen , die SA . , die SS . , HJ . ,

und B 'DM .

Mfe für Oeschelbronn
Um für die Uber 500 brandgeschädigten Einwohner von Oeschelbronn eine schnelle und wirk,

same Hilfe zu schassen , bitten wir die gesamte Einwohnerschaft von Karlsruh « und Umgebung um
Spenden von Lebensmitteln , Kleidungsstücken und dergl . Die Spenden werden von der Gefchäft« -
stelle der Kreisleitung gesammelt und sofort nach Oeschelbronn überführt .

Geldspenden sind, wie aus dem Aufruf der Regierung ersichtlich ist , an die Städt . Svarkasfe
Karlsruhe , Postscheckkonto 16805 zu überweisen .

Rasche Hilfe ist nötig .
Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe , am Ludwigsplatz

g« j. Worch . Kreivleiter .

Kommune . Stimmen . Ausrufer , Fackelträger .
Trommler , Trompeter . Volk .

Nationalsozialistische Deutsch« Arbeiterpartei ,
Kreisleitung Karlsruhe .

Gesckästsstelle : Am Ludwigsvlatz .
*

Wichtige Mitteilung
Verschiedene Anfragen veranlassen uns , darauf hin -

zuweisen , daß die NSBO .-Mitglieder ihren Beitrags -
Verpflichtungen solang « in der bisherigen Form nachzu -
kommen haben , bis von hier aus anderweitige Anwei -
sungen ergehen .

Bau -Bclricszcltcnabtcilung :
Fritz P l a t t n e r .

Von allen parteiamtlichen Blättern nachzudrucken .
Heil Hitler !

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Gaubetriebszellenabteiluiig Karlsruhe .

F . Schenk .

Ausmarsch der nat . -Io ». Jugendverbande am Gau -
partcittag am Sonntag , den 24 . September 1933

Die Hitlerlugend , das Jungvolk und der Bund
Deutscher Mädel treten am kommenden Sonntag , den
21 . September , vormittags 8 .30 Uhr , im Hochschnl -
studio » an , um dann an der Kundgebung der NSDAP ,
teilzunehmen .

Heil Hitler !
Friedbelm Kemper , Gebictssührer der HJ .

*

Ktel » Ettlingen
Ettlingen : Freitag , den 22 . September 1933 , abend »

8 .30 Uhr , im Deutschen Hans , Psorzheimer Straße ,
Tagung sämtlicher Propagandawarte und deren Stell -
Vertreter des Kreises Ettlingen . Sämtliche Ottsgrnv -
Pen und Stützpunkte müssen vertreten sein .

KrciSleiung Ettlingen
gez . Dr . E b b e ll e , Kreispropagandaleiter .

*
Die Vereidigung der Aellenmitglieder de » Landesver -
bände » der Lichtspieltheaterbesiyer von vaden , Psalt

und Saargebiet e. V .
durch Herrn Reichszellenleiter Pg . Oswald Johnsen
unter gleichzeitiger Anwesenheit des Reichsverband ».
fübrers Adols Engl ist aus

Dienstag , den 26 . September 1933 , nachm . 14 Uhr ,im Eolosseumsaal in Karlsruhe festgesetzt .
Der Vorsitzende nnd Zellenobmann des Landeiver -

bandes , Pg . E . Kistner , hat in weitestaehendem Matze
Vorbereitungen getrossen , dieser bedeutungsvollen Hand -
lnng «inen würdigen Nahmen zu verleihen .

BNSDJ . Fachgruppe Rrscrendare , Landgericht » » - ,lr »
Karlsruhe *

Antreten Montag , den 25 . September 1953 , 13 .45
Uhr . am P .Sch .Pl . gez . Schäfer , Bezirksfllhrer .

1°

Drucksehler . Berichtigung
BNSDJ . Fachgruppe Rrscrendare , Landgerlchtsbezirl

Karlsruhe
Antreten Freitag , den 22 . September 1933 , abends

19 .30 Uhr , am Schloßplatz (M .d .J .) zum Ansmarsch und
Fachgruppenabend im Schiitzenhaus bei jeder Witte -
rung . gez . Schäser , Bezirkssührer ,

*
« ampsbund der deutschen « rchitelten nnd Ingenieure

An alle Teilnehmer der KDAJ . . K» » dgebnng
am 21 . September 1933 !

« m geschloss «nen Einmarsch des KDAJ . anläßlich
d« S AintSwalterapp «llS können nur Mitglieder in
Uniform teilnehmen . All « anderen Mitglieder müssen
sich mit Eintrittskarten versehen . gez . M 0 l h o p t

-I-

Kampsbund der deutschen Archiietten nnd Ingenieure
Stlltzpunktleiter !

Die « M . melden bis 29 . September 1933 ihre Ver -
anstaltungen sür Monat Oktober und den passenden
Tag sür eine von der Bezirksleitung Karlsruhe ans
vorzunehmend « Veranstaltung . Bei Nichteingang der
Meldung wird von der BL . eine Tagung angesetzt .

Wir erinnern auch heute wieder an die Verössent -
l ' chuug im „ Führer " vom 15 . August 1933 .

gez . Mlllhopt .

Der Deutsihe TcchnikerverbaNd <DTB, > fordert hier -
mit sein « Mitglieder auf . sich an den Veranstaltungen
der Grenzlandkundgebung des Kampsbundes der dem .
schen Architekten und Ingenieure zu beteiligen .

Deutscher Technikerverband , Ortsgruppe Karlsruhe .
-I-

Vorstellung im Staatstheater
„ SS brennt an der Grenze '

Von Hans Khser
beute Freitaa , den 22 . September 193 » . nachmittag »
3 Uhr . Zu dieser Vorstellung ist besonder » der Ar .
beiisdienst , SA . und SS . , HJ . und NS .-Frauenschast ,
BDM . eingeladen , bei sehr niedrig gehaltenen Prei -
sen . Karten können durch die einzelnen Formationen
im Vorverkauf bezogen werden . Wir bitten alle Par -
teigenossen , von dieser Möglichkeit regen Gebrauch zu
machen .

Heil Hitler !
Der Kritsleiter : gez . Worch .

NSD .-Aerztebund
Ich weise nochmal » auf den am SamZtag , ben 23 .,

und Sonntag , den 24 . d . M ., stattfindenden Fortbil¬
dungskurs hin .

Für sämtlich « Mitglieder des Bunde » ist die Teil ,
nahm « Pflicht ,

Ein geschlossener Aufmarsch de » Bunde » findet am
Sonntag nicht statt .

Der BeztrkSobmann : Dr . Mach .

Achtung ! Srundftückskiiuscr nnd . Verkäufer !
Alle dielenigen , die sich Sei GrundstÜckskäusen bzw .

-Verkäufen durch den Beamten der Rhein , Hypotheken -
dank Mannheim , Michael Guck , geschädigt fühlen ,
melden dies sofort ihrem zuständigen Bürgermeister -
amt .

Die Bürgermeister werden gebeten , die einlaufenden
Beschwerden sofort an die Orlsgruvvcnlcitung der
NSDAP , in Endtngen a , Neckar wciterzuicilen .

Die Ortsgruppcnlciiung der NSDAP .
Endingen am Neckar .

NS . -Kriegsopserversorgung , Ortsgruppe Woliach
Am Sonntag , den 2t , September 1933 , findet in

Wolfach i , K , im Hotel „ Zur Krone ' nachmittags 2 Uhr
eine große Kriegsopserversammlung statt , wozu von
den Kameradensranen und Kameraden pünktliches und
vollzähliges Erscheinen erwartet wird .

Mit H i t l e r - H e i l !
Schneider , Ortsgruppen -Obmann .

BDM . — Jungmiidel

Sämtliche Jungmädel der Ortsgruppen Karlsruh «
treten am Sonntag , den 2l . September 1933 , morgens'>«8 Uhr . auf dein Engländerplatz an , Anzug : Brann -
kletd . Pünktliches Erscheine » ist Pslicht ,

Heil Hitler !
Th « a Butzdorfs .
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Ein Muntert deutschen Friedenswillens
D °S unerfreuliche Verhältnis zwischen der

Freien Stadt Danzig und Polen ist in den
letzten Jahren bekanntlich mehr und mehr zu
emer bleibenden Erscheinung der politischen La.
ge tn Osteuropa geworden. Nicht nur in Dan -
Zig selbst, sondern auch im Reich hatte man
sich an diesen Zustand bereits dermaßen ge-
wöhnt , daß man ein- Besserung der gegen -
fettigen Verhältnisse in absehbarer Zeit kaum
für möglich halten konnte. Der Amtsantritt der
neuen , nationalsozialistischen Danziger Regierung
hat tn dieser Hinsicht fast über Nacht die Lag»
von Grund aus geändert . Qti blieb nicht allein
bei einem Umschwung der allgemeinen politi¬
schen Stimmung zum Buten hin, sondern mit
Mut und Tatkraft ergriffen die neuen Männer

t*
f°8teid& die Initiative , um in freund-

schaftlichen Verhandlungen mit der polnischen
Regierung eines der hervorstechendsten Aerger»
m se der letzten Jahre , nämlich die nahezu
vollige Lahmlegung des Danziger Hafens , aus
der Welt zu räumen . Durch die Schaffung des
Korridors hatte der Hafen von Danzig sein
gesamtes Hinterland eingebüßt, ohne daß zum
Ausgleich hierfür die polnisch - Ein- und Aus-
fuhr sich fortan seiner in einem Umfang » V».
btent hätte , der sein Fortbestehen auch nur in
etwa gleichw -rtig-m Maße gesichert hätte . Im
Gegenteil war Polen und insbesondere die pol-
nisch» Wirtschaft in geschickter Ausnutzung der
gespannten politischen Verhältnisse darauf de.
dacht, - ungeachtet der für sie bestehenden Bev-
pflichtung, den Danziger Hafen lebensfähig zu
erhalten - sich im Hafen von Gdingen einer
vollkommenen wirtfchastsstrategischen Selbstän .
dtgkeit gerade auf Kosten der Danziger Interessen
zu schaffen . Gewiß haben auch früher» Regie-
rungen der Freien Stadt Versuche unternom .
men , diesem Uebelstand ein Ende zu bereiten .
Auch ist es noch erinnerlich , daß sich wiederholt
sogar der Völkerbund mit dieser Angelegen,
heit zu befassen hatte . Mit Unterstützung seiner
großen und kleinen Bundesgenossen i« diesem
Gremium gelang «s Polen aber stets , nnter
Hinweis auf die gefährdete Rentabilität seine«
eigenen Hafengeländes seinen feststehenden Bev-
pflichtungen zu entgehen.

Unter da» Vergangene wurde mm ein dicker
Strich gezogen und an die Stelle einer Ber-
ständiguugsbercitschaft. die sich ausschließlich in
platonische » FreundschaftSbeteuerunge » z» äußern
pflegte , ist «ine fruchtbare Verhandlungsarbeit
getreten, deren erste greifbar« Ergebnisse bereit«

ra
' t,orlie fl< n' Da « am Montag nachmittag t»

Warschau unterzeichnete Protokoll regelt vorlS».
si« für «in Jahr vi« Fragen de« polnische»

Üb" kfR TX"^ ger Haf»» Di .
PolnischersettS zugestandene Quote stellt allem
Anschein nach den tatsächlichen Umfang dar , i«
dem Polen zur Zeit bereit und in de. Lag« ist.
den Danziger Hafen auszunutzen . Unter diesen
Gesichtspunkten verdient gerade die amtliche Mit -
teilung Beachtung , die davon spricht, daß bei
jien Verhandlungen Übereinstimmung in dem
Wunsch bestanden habe, diese VerkehrSziffern in
der Praxis z« überschreiten. Dem Protokoll ist
eine Liste der Warengattungen und mengen
beigefügt, die künftig über Danzig exportiert
werden . Polen hat sich , wie an« der i» dieser
Liste gegebenen Aufstellung ersichtlich ist. für
eine ganze Anzahl von Warengattung«« freie
ÄiÄ V ? 0d> ift "" -«seh-«, daß nach
XK !* ?

b" ®Iport dieser nicht an«,
dicklich verzeichneten Waren über Danzia « ,

soll. Lediglich an der polnischen Zuckev-
ausfuhr wird ber Danziger Hafen keinen »»«-
nenSwerten Anteil haben, da Polen im Haf«n
von Gdingen ausgedehnte Zuckerschuppen besitzt.
Von grundsätzlicher Bedeutung ist die Bestim-
ntung des Protokolls , daß die polnische Regie-
rung bei der Bewilligung von Einfuhrgenehmi-
gungen sowie Sei der Gewährung von Zoll-
emäfrtgitngen keinen Unterschied zum Nachteil
des Danziger Hafens machen darf . Auf der
anderen Seite beabsichtigen die Regierung .«
ihre Delegationen im Danziger Hafenaueschuß
anzuweisen, für eine Herabsetzung de« Danziger
Hafenabgab -tarif -S auf das Nivea« der im

taÄ , W ?
"* " T°rif° " «zutrete « . Die

durch die Herabsetzung dieser Gebühren «otwindig
werdenden Sparmaßnahmen des Hafenansschuss. s
s llen bereits vis zum 1 . Januar 19Z4 in Kraft

] at biC Ranziger Regierung
zugesagt, sich für ein- weitere VerbiMguna
der Umfchlagskosten und eine Ermäßigung der
Steuer - und Spedittonsgebühren umgehend zuverwenden. Die Zusicherung, daß die jüdischen

brilV * -* 7 » ?
°

®
ifl" § Qfen M ^ tcr Tätigkeit

Si M m mmn bcr allgemeinen gefetz,

u * r
®e

- 8en Stießen , dürfte, obwohl an
sich selbstverständlich, auf einen b-sond-r-«

Sas Sämiger Mvmmen
Wunsch der Gegenseite in daS Protokoll aufge-
nommen worden sein.

DaS Abkommen bedeutet, was auch aus dem
Wortlaut des Protokolls klar hervorgeht, zwei¬
fellos erst « inen Anfang in dem neuen Zeit -
abschnitt freundschaftlicher Beziehungen zwischen
den beiden Staaten . Wesentlich ist aber vor
allem , daß dieser Anfang überhaupt gemacht
werden konnte. Namentlich in Verbindung mit
der gleichzeitigen Unterzeichnung des am 5. 8.

paraphierten Abkommens über die Behandlung
der polnischen Minderheiten tn Danzig , gewinnt
das Hafenabkommen für die Bereinigung der
Jahre hindurch vergifteten Danzig -polnischen
Atmosphäre besonderen Wert , wie eS auch als
sicher erscheinen muß, daß die Welt an dem
Danziger Beispiel erneut den aufrichtigen und
auf die Dauer nicht zu entstellenden Willen
Deutschlands und des deutschen Volkes erkennen
wird, mit allen Nachbarvölkern in Frieden
und Eintracht zu leben und zu arbeiten .

Die Lage in Spanien
Rücktritt ber Regierung - Königes »erjagen des Marxismus

Bon unserem spanischen D-Mitarbeiter
Während auö dem Süden und Novden

Spanien » Berichte über Streiks und Unruhen
ohne Unterlatz eintreffen , kommt aus Madrid
die Meldung vom Rücktritt der Regierung
Azana , die sich auf eine ausgesprochene Links -
koalition stützte , in welcher die Sozialisten
sehr stark vertreten waren . Die Nachricht die-
ser Regierungskrise hat nirgends Ueber -
raschung hervorgerufen , da ste schon seit etni -
gen Monaten fällig war und immer wieder
durch geschickte Manöver hinausgeschoben
wurde .

Der äutzere Anlaß , der zum Rücktritt der
spanischen Regierung führte , war ber Aus »
gang ber zu Beginn diese » Monats stattgefuu -
denen Wahlen für die „Tribunales de Garan -
tia "

, einer von Azana neugebilbeten Körper -
schaft , die rein juristischen Charakter hat . DaS
Ergebnis dieser Wahlen hat vor aller Oesfent -
lichkeit das bestätigt , waS man schon anläßlichder vor knapp einem Jahr stattgefundenen
Wahlen feststellen konnte , nämlich daß die
wenigen Monate deS sozialistischen Regimes
bereit » genügten , um die Rechtsparteien er -
heblich zu stärken.

Der wirkliche Anlaß aber »um Regierung »-
rücktritt war wohl trotz der schwungvollen
Reden Azana » die Erkenntni » ber eigenen
Unfähigkeit, den selbst tn den Dreck gefahre-
nen Sarren wieder in Gang zu bringen. Man
könnte der Regierung Azana nur den Bor -
wurs machen, der ja von ber nationalsoziali -
stischen Bewegung immer wieder den deutschen
Regierungen gegenüber angebracht war , näm -
lich den, baß sie trotz de» Fehlens jeglicher
Fachkenntnis viel zu lange an ihren Minister »

fesseln klebte. Sie regierte , wie sie eS ver -
mochte , und wenn ste schlecht regierte , so de»-
halb , weil die Fähigkeiten hierzu völlig fehl -
ten . Die Madrider Tageszeitung „ABC "
bracht« dieser Tage einen vielbesprochenen
Artikel über Internationalismus nnd Bater »
laut , worin zum ersten Mal « in nicht miß »»»
verstehender Weise der unheilvolle Einflnß der
Freimaurer und d«S JudeutumS auf die spa-
nische Regierung vor aller Oesfentlichkeit be »
leuchtet wurde . Und in ber Tat gibt eS kein
anderes Land außer Frankreich » daS so von ber
Freimaurerei durchseucht ist, wie Spante «.

DaS Desizit im Staatshaushalt , welches im
letzte» Jahre schon StS Millionen Peseten be-
trug , droht dieses Jahr infolge der hervor -
ragend durchgeführten Hilfsaktion zugunsten
notleidender Bonzen , denen ma » gutbezahlte
Posten anvertrante , noch größer zu werde ».Die Arbeitslosigkeit nimmt dauernd zu, und
die Unklarheit über die Lösung einer ganze «
Reihe sozialer Frage » führt zn einer allge»
meine « Disziplinlosigkeit , die sich in Form
von Attentaten , Bombenanschlägen nnd Brand -
stift« «ge» ««Sdrückt.

Die vor ber Tür stehenden Demeindewahlen
und die „erdrückende" Mehrheit , die der Re <
gierung vor einigen Tage » von den Sorte »
mit 140 gegen 8 Stimmen (Bei Tnthaltung von
über SM Abgeordneten , die nicht an ber Ab-
stimmnng teilnahmen !) da» Vertrauen aus -
sprach , ließen erkennen , datz die Tage ber Re -
gierung gezählt waren . Diese » Vertrauens -
votum für Azana und die Tatsache, datz zu den
Kammersitzungen nur ein verschwindend klei-
ner Teil der „Volksvertreter ' anwesend sind ,

zeigt un « die ganze Erbärmlichkeit des parla -
mentarischen Systems '

. Fast zwei Drittel der
Abgeordneten befinden sich auf Sommerurlaub
u»d denken nicht mehr daran, datz ste ein Man -
bat be« Volke« in Händen haben , dem sie ein -
mal Rechenschaft ablegen müssen. Der Aus -
gang dieser bedeutungsvollen Kammersitzung ,
in welcher e » zu einem scharfen Redeönell zwi-
schen Azana und seinem augenblicklich gesähr -
lichsten (Gegenspieler kam , veranlaßte den Prä -
sidenten der spanischen „Republik "

, Alcalü
Zamora , dem Regierungschef drei Fragen vor -
zulegen , deren unklare Beantwortung zum
Rücktritt führten .

Wie nun die Lösung dieser Kabinettskrise
aussehen wird , ist bei ber Bielartigkeit und
bei der Uneinigkeit der verschiedenen Parteien
sehr schwer vorauszusehen . Auf Grund der
jetzigen Zusammensetzung der Corte » ist ein
Kabinett , >da» nicht die Unterstützung der So -
zialisten desitzt , nicht denkbar . Schon die letzte
spanische Regierungskrise zeigte klar und beut -
lich, daß überhaupt eine andere Kombination
als die Regierung Azana bei dem augenblick-
lichen Kräfteverhältnis unmöglich ist . E » bleibt
also nur der AuSweg übrig , die Cortes auf -
zulösen , Neuwahlen auszuschreiben und ein
UebergangSkabinett zu ernennen . SowohlMaura wie auch Lerrouz haben es abgelehnt ,ben Auftrag zur Regierungsbildung anzunch »
men , wenn nicht die Auflösung der Cortes
vorausgehe . Ob Alcalä Zamora diesen Schritt
tun wird , hängt sehr von dem Vorhaben der »
jenigen ab , denen die Bildung der neuen Re -
gierung übertragen wird .

Bezeichne « ) für die vorherrschende Aus-
fassuug de » Bürgertum » ist der heutige Kom-
meirtar , den eine » -der größten katholischenBlätter , „La Bauguardia '

, an die augenblick-
liche politische Lage knüpft . Diese » Blatt glaubtein« Mateutlösung gefunden zu haben , wenn
eS fordert , datz nur ein Zusammenschlutz aller
republikanischen Parteien eine dauerhafte
Lösung de» Problems gewährleiste , noch zu-
mal , wenn man den Sozialisten einen wür -
digen Abgang sichere . Wie mau sieht, hat die
ehemal » streng monarchistische Presse densel¬ben Weg beschritten , den vor Jahren bei un »daS Zentrum als einzig möglichen bezeichnete.Und diese Rücksicht einer Partei gegenüber , die
hier in Spanien die einzig verantwortliche füröie zahlreichen Kirchenbrände , für die Au »-
Weisung der Jesuiten und schließlich für die er -
schreckend« Unmoral ist, die heute schon grotzeTeile de » Boll « » ergrisfen hatl

Da » Fazit «ber , das der Marxismus ans
seiner »erhSlt » iSm«hig kurzen Betätigung iu
Spanien ziehen kau« , unterscheidet sich nicht
von dem Englands , Deutschlands , Italiens
nnd Rntzlands : Völlige Vernichtung von Wer¬
ten, die i» jahrhundertelangem mühseligem
Kampfe erworben wurden .

wo ^eiSns *id

d— h >»— rrfiu XU .
ckZkwi. ^

Muntfrtoci (MrgMblK . C
~ — " -"B*1* *»•

v>» Cfcwfta»
!

J} 3vppa^ -

- S
■

tärrvlßfefadaßdffe
&oppo£t f ^ ^rrtervfiê 4 un& ustu&e
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Die deutsche Agrarpolitik
Grundlegende Ausführungen von Ps Offiander vor der Gauamkswatterschule in Karlsruhe

Karlsruhe , 21 . Sept . Der Geschäftsfüh -
rer der agrarpolitischen Abteilung der NSD .-
AP ., Ga » Baden , Pg . O s s i a n d e r hielt vor
der GauamtSwalterschule in Karlsruhe einen
grundlegende » Vortrag über die deutsche
Agrarpolitik , der im Hinblick aus die Ende
dieser Woche eröffnete große landwirtschaftliche
Ansftellnng „Der Bauer im Grenzland
Bade n " besonderes Interesse verdient und
dem wir folgendes entnehmen :

Jahrelang schien es , als wäre der deutsche
Bauer zu einem Spieler zweiten Ranges in
der Politik geworden . Man fütterte ihn mit
oberflächlichen Theorien , die praktisch indu -
strtell - kaufmännische Betriebe auf dem Hof und
den Gütern vorsähe » . Man setzte obendrein für
die ' Wirtschaftsintensivierung unter billigen
Versprechungen , sicherlich meist nicht zuletzt um
der angenehmen Provision willen , Hypotheken
auf das Land .

Es ist das Verdienst des Natioualsozialis -
mus , und zwar an erster Stelle von Männern
wie Adolf Hitler und R . Walther Darre ,
daß sie es , entgegen allen bis vor kurzem vcr -
lockenden Zeitströmnugen , in den Jahren schwe-
rer Kämpse verstanden haben , die so lange seh-
lenden Erkenntnisse vom deutschen Bauern bis
zu dem letzten Städter , bis ans den letzten
Bauernhof vorzutragen .

Die Erkenntnis , dag ohne einen wirt-
schaftlich gesunden Bauernstand das
Reich auf die Dauer wirtschaftlich unter-
gehen oder im besten Falle versklaven
mühte .

Die Erkenntnis , daß der Bauernstand
die ewige völkische Quelle des Reiches
ist und bleibt , daß es also die höchste
Ausgabe der Reichsregierung im Znter-
esse der Selbstbehauptung Deutschlands
ist , den Bauernstand von neuem zutiefst
mit dem angestammten Grund und Bo -
den zu verbinden!
Seit dem Siege der deutschen Revolution ,

der genau so vom Bauern wie vom Arbeiter
vorangetragen wurde , hat der deutsche Bauer
an immer neuen Maßnahmen der Reichsregie -
rung erkannt , daß man ihm während der
Kampfzeit nicht etwa Wahlverfprechnngen auf -
getischt hat , sondern daß im neuen Reich ziel »
klar und tatkrästig gehandelt werden soll . Ver -
Ordnung um Verordnung , Gesetz nm Gesetz leg -
ten Zeugnis davon ab , und sie brachten an »
stelle der furchtbare » Hoffnungslosigkeit von
neuem Lebensmut in die bäuerlichen Schichten .
Trotzdem ist es aber zu dem heutigen Zeit -
punkt erforderlich , daß einmal kühl und nttch -
tern , also in einer Form , wie der Bauer sie
fordert , von den Zielen der Regierung gefpro -
chen wird und von dem Weg , auf dem sie ver -
wirklicht werden sollen .

Wenn man die Zielrichtung der Regierung
in ihren ersten praktischen Maßnahmen unter -
sucht , so muh man auf das Erbhosgesetz und
auf die Tatsache der Errichtung des Referats
sür das bänerliche Brauchtum zurückgreifen .
In beiden Gesetzen findet die Ueberzeugnng
Verwirklichung , daß der Baner gleichsam alS
erster Stand des Reiches , als Das Fundament
des Dentschtnms sest im neuen Staat verankert
werde » soll . Es war notwendig , sofort durch
gesetzliche Maßnahmen daS große sichere Anf -
fangbecken zu schaffe » , in das nach und nach
alle Bauernhöfe aller deutschen Gegenden hin -
eingebracht werden sollen . Der Hof , der erst
einmal im Erbhofregister steht , unterliegt ei -
ner Staatskontrolle hinsichtlich seiner Besitz -
erhaltung für die gleiche Familie , und zwar im
bisherigen Umfang des Hofes , wie sie jeder
weitsichtige Bauer vom Staate erwartete . Das
Gesetz über die Erhaltung und über eine be-
wußte neue Pflege der bäuerlichen Kultur
schützt andererseits das bäuerliche Leben auch
in kultureller Hinsicht usw . in seinem biSheri -
gen Bestände . Beide Gesetze habe » also die Auf -
gäbe , weiteren Verlusten bäuerlicher Werte » u
begegnen und den Weg in die Zukunft für das
Bauerntum srei zu machen .

Die zweite Grnppe der bisherigen gesetzlichen
Maßnahmen ist ans ein viel schwerer erreich -
bares Ziel gerichtet . Die Ausdehnung des
Sichernngsverfahrens auf alle deutschen Land -
schasten verfolgte das Ziel , znerst einmal wei -
tere Schäden nnd weitere Zerftörungsmaßnah -
men zn verhindern , die man nicht hätte wieder
gut machen können . Die Hypotheken , die wohl
auf jedem Normalbetriebe , gleich welcher Grö -
ße , lasten , haben ihre alte Werthöhe behalten, '
der Wert des Landes , das Inventar usw . ist
aber gesunken . Soll es eine Inflation geben ,
um beide von neuem in Einklang zu bringen
— soll es eine prozentuale Herabsetzung der
Hypotheken geben , nm die Wertverhältniffe
ivieder gesund zu gestalten ? Der eiue Weg ist
so schwer wie der andere . Schließlich kann die
Regierung , gerade weil sie sich über die Be -
deutung des Bauernstandes klar ist , nicht nur
Maßnahmen für das Bauerntum treffen und

dabei dem Bauerntum die ewige Feindschaft an¬
derer für den Staat , lebenswichtiger Stände ,
insbesondere auch Kleinrentner als direkter
oder indirekter Hypothekenbesitzer , zuziehen ,
wenn sie diesen rücksichtslos eine bisherige
materielle Lebensgrundlage nimmt .

Schon aus den bisherigen Maßnahmen der
Regierung ist es möglich , ihren vorgezeichneten
Weg in großem Rahmen zu erkennen . Das
Ziel ist : Der freie bäuerliche Erbhof , der dem
darauf fitzenden Bauerngefchlecht etwa ähnlich
wie früher die adeligen Fideikommiße unter
Staatskoutrolle aus ewige Zeit gesichert wird ,
und der an Stelle von zwei Dutzend Steuer »
nnd vier verschiedenen Zins - und sonstigen
Realkreditzahlungen eine » ein - und für alle -
mal festgelegten einheitlichen Teilsatz seiner Er -
trägnisse sür seine gesamte Verpflichtungen
zahlt . Dabei soll der unhaltbare Realkredit iu
der bisherigen Form aushören . Das Land soll
also künftig nicht mit neuen Hypotheken belie -
big belastet werden können , und es ist hier eine
weitere vom Nationalsozialismus erkannte
Ausgabe , daß der leider in Vergessenheit ge -
ratene Persoualkredit , der von der Wirtschasts -
fähigkeit und den Verdiensten des einzelnen
ausgeht , sich seinen guten alten Platz wieder -
erobert .

Die Hauptschwierigkeit liegt in der Frage ,
was mit den bisherigen Hypotheken und Zins -
rückständen geschehen soll , wenn man die gesnn -
de» Rechte des Gläubigers achten nnd doch das
bäuerliche Recht nen schasse» will . Vorläufig
ist es Aufgabe des SicherungSverfahrens und
ähnlicher schon bestehender oder noch kommen -
der Schutzmaßnahmen , die Zerschlagung und
Vernichtnng allen weiteren bäuerlichen Be -
sitzes zu verhindern . Hierzu gehören besonders
das Entschuldungsverfahren und fei -
ne Ausführuugsbestimmungen , das zum Teil
sehr weitgehende Eingriffe in das öffentliche
Leben nimmt . Des weiteren die zu erwartende
Umfatzsteuersenkung für die Landwirtschaft van
2 ans 1 Prozent . Hand in Hand gehen selbstver -
ständlich die Forderung anf die Herabsetzung
der Zinssätze . Die Senkung der Zinsen um K
oder 1 Prozent genügt für die Landwirtschaft
nicht , und es müssen die alten Forderungen ,
den Zins nicht höher wie 2 % und 3 Prozent fest¬
zusetzen , unbedingt aufrecht erhalten werden .
Eine Zinsfenkung nur für landwirtschaftliche
Schulden oder nur für bereits bestehende Ver -
bindlichkeiten ist völlig unzureichend, - die Zins -
senkung mutz generell gefordert werden . Es
würbe sonst der Fehler wiederholt werden , den
bereits Brüning in seiner Notverordnung vom
8 . September 1931 gemacht hat .

Genau so schwierig ist die Frage , wie künftig
der gewünschte Personalkredit geschaffen wer -
den kann . Visher haben die Geldinstitute hier
völlig versagt . Die Regierung steht also jetzt
ober später vor der unerhört großen Ausgabe
einer totalen Neuorganisation des gesamten
Kreditwesens für die deutschen Bauern .

Wie steht es nun mit der Preisentwicklung
der Agrarprodukte ? Wenn früher die Preise
für landwirtschaftliche Produkte an den Börsen
sprunghaft stiegen und fielen , so wußte dran -
ßen der Bauer ganz genau , daß hier wieder
Juden und Spekulanten am Werk waren und
auf feinem Rücken Geschäfte machten . Damals
konnten selbst die vielfach bekannten staatlichen
Stützungsmaßnahmen keine Besserung brin -
gen . Aus den früheren Erfahrungen heraus
hätte der Bauer wiederum Zweifel hege » müf -
sen , wenn auch unter dem Nationalsozialismus
diese künstliche Preisbesserung fortgeführt wor -
den wäre . Aber das ist ja gerade der grund -
sätzliche Unterschied gegenüber der Agrarpolitik
der Herren Dietrich , Schiele und
Braun , daß die Entwicklung der Preise eine
organische Folge der schrittweisen Besserung
sein soll . Wenn man einen Vergleich in den
Preisen von Ansang Februar und Anfang Au -
gust , also während der Zeit nach der Macht -
Übernahme durch den Nationalsozialismus
zieht , so wird man die stetige Entwicklung leicht
erkennen . Dabei ist allerdings noch zu beachten ,
daß eine nationalsozialistische Agrarpolitik erst
seit ganz kurzer Zeit betrieben wird und die
jetzt eingeleiteten Maßnahmen erst später voll
zur Auswirkung kommen können . Insgesamt
stiegen die Indizes der Agrarstosse im Durch -
schnitt von 80,3 Anfang Februar auf 87,5 An -
fang August . Diese Zahlen sprechen für sich
selbst und beweisen , daß eine organische Agrar -
Politik die einzig richtige ist .

Die Senk » »« der Zwischenverdicnste ist der

nächste Gorgenpunkt , weil die landwirtschaft¬
lichen Produkte durch den Zwischenhandel im -

mer noch in zu weitgehendem Matze versteuert
werben . Dnrch eine « klugeu Ansban des Ge -

» ossenschastöwcfenv als gesunde Konkurrenz d«S

freie » Handels nsw . wird hier der Weg gekenn -

zeichnet .
Ebenso grotz ist die Aufgabe , die „Rohstoffe " ,

die der Bauer braucht ( zum Beispiel .Kunst -
dünger , Kohlen usw .) , zu Preisen an ihn gelan -

gen zu lassen , bei denen Staatszubußen nicht

notwendig und die doch für bäuerliche Verhält -
nifse gesund und erschwinglich sind .

Die Siedlung umschließt ein Gebiet für
sich. Sie ist unerläßlich zur Durchführung deS
bäuerlichen Nachwuchses . Der Sonderbeauf¬
tragte des ReichSernährungsministeriumS für
die Fragen der Neubildung deutschen Bauern -
tums D r . Kummer hat sich grundlegend
über die Absichten für die Sieölungsarbeit des
kommenden Jahres geäußert . Er hat betont ,
daß zur Vermeidung eines Ausfalls eines wei -
tereu Siedlungsjahres noch in diesem Herbst
ein größerer Landvorrat für Siedlnngszwecke
bereitgestellt werden müsse . Die Domanenver -
waltung , der Großgrundbesitz einschließlich der
Kommnualvermaltungen und uicht zuletzt die
Verwaltungen der ehemals regierenden und
standesherrlichen Häuser würden dafür zu for -
geu haben , daß die Siedlungsarbeit
für 1934 rechtzeitig durch Laudbe -
r e i t st e l l u n g in diesem Herbst vorbereitet
werden könne . Noch im Spätsommer und Herbst
solle eine größere Anzahl neuer Bauernhöfe er -
richtet werden . Das Jahr 1934 würde nach den
bisherigen Verhandlungen mindestens mit der
Neubildung von 12—15 000 Stellen abschließen .
Diese günstigen Aussichten seien von allergröß -
ter Bedeutung sür die Vergebung von Arbeiten
während der Herbst - nnd Wintcrmonate .

Die Förderung des Siedlungswerkes trägt
nicht nur allein zur Belebung von Gewerbe
und Handwerk bei , sondern wirkt sich auch gün -
stig auf das gesamte Transportwesen , Eisen -
bahn , Lastkraftwagen usw . aus , die durch die

Bewegung der Massengüter willkommene Auf -
träge erhalten .

Die Aufgabe , die die Regierung zu löse » hat .
ist schwieriger als sie je ein Kabinett zu be-

wältigen hatte . Obige Ausführungen sind ja
nur ein Teil all der Fragen , die im Gesamt -
rahmen der deutschen Agrarpolitik bearbeitet
werden müssen . Ich habe nur einige wichtige
herausgegriffen , um Ihnen zu zeigen , daß das
Kabinett zielklar die Arbeit des Neuaufbaues
anpackt . Man kann nicht von heute auf morgen
Zauberkunststücke verlangen, ' was in 14 Iah -
ren niedergewirtschastet worden ist, kann erst
nach und nach wieder gehoben werden . Es
kommt hierbei sehr darauf an , daß auch der
Bauer ei » guter Wirt ist , daß er bei äußerster
Sparsamkeit , bei äußerstem Fleiß jede » Vor »
wurs von anderer Seite , der Bauer wolle jetzt
Staatspensionär werden , von sich ans nnmög -

lich macht .

Helfen also auch Sie draußen mit , der Be -
völkernng klarstelle » , wann und weshalb die
Landwirtschaft in erster Linie die Hilfsmatz -
nahmen bekommt . Es kann sich alles » ur « ach
» ud nach anfbaueu , und nur 5ie Mitarbeit jedes
einzelnen nnd die Treue znm Führer ka« « « » S
zu dem Ziel führen , das wir Nationalsoziali »
sten alle anstreben .

Heil Hitler !

Aufbau des Reichsnährstandes
Sie Verfügung des ReichsmiMers Narrö

Berlin , 21 . Sept . Zur Vorbereitung der Durch -
sübrung des Reichsgefetzes vom 13 . September
1933 ( Reichsgesetzblatt Seite 822) über den vor -
läusigen Ausbau des Reichsnährstandes und
Maßnahmen zur Markt - und Preisregulierung
für landwirtschaftliche Erzeugnisse zu erlassende
Verordnungen bestimme ich aufgrund des Para -
gravben 10 . Absaß 1 des genannten Gesetzes hier -
mit :

I . Ich bestätig « die vom Reichsbauernfllhrer
bisher auf der Grundlage der freien Selbstver -
waltung getroffenen Einrichtungen und zwar :

1. die Einrichtung eines Reichsbauernfübrers ,
2 . die Einrichtung eines Staatsamtes des

Reichsbauernfübrers zur Bearbeitung aller die
Führung des Eesamtstandes betreffenden Auf -
gaben ,

8 . die Einrichtung eines Reichsbauernrates als
Beirat des Reichsbauernfllbrer . behalte mir
aber die Bestätigung der derzeitigen Mitglieder
vor .

4 . die Einrichtung eines Verwaltungskörpers
der Selbstverwaltung unter der Leitung eines
Reichsobmanns der bäuerlichen Selbstverwaltung
und die Untergliederung dieser Verwaltungsein -
richtung in vier Hauptabteilungen , jeder unter
einem Hauvtabteilungsleiter ! diese Hauptabtei -
lungen umfassen :

а ) Hauptabteilung I : Reichssührergemeinschaft
des deutschen Bauerntums und die sich hieran
anschließenden Verbände .

d ) Hauptabteilung II : Lanöwirtschastsrat ,
preußische Hauvtlandwirtschastskammer , sowie
Landwirtschaft - und Bauernkammer der Länder .

c ) Hauptabteilung III : Reichsverband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften Raisf -
eisen .

б) Hauptabteilung IV : Landkandel (Groß - und
Kleinhandel ) und die Be - und Verarbeiter land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse .

II . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung
getroffene Einrichtung , dah die unter I . , 4 bezeich-
neten Hauvtabteilunssleiter sich mit einem Bei -
rat von zehn Fachberatern ihres Arbeitsgebiets
umgeben , die auf Vorschlag des Hauptabteilung ?-
leitets vom Reichsobmann mit Genehmigung des
Reichsbauernfübrers bestätigt und eingesetzt
werden .

III . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung
eingesetzten Leiter der oben unter I . ««nannten
Einrichtungen und »war :

1 . als Reichsbauernfübrer : R . Walter DarrS

2 . al , Führer des Staatsamtes : Dr . Hermann
Reifchle

3 . als Reichsobmann der Selbstverwaltung :
Wilhelm Meinberg

4 . al » Hauvtabteilungsleiter I : Helmut
R « inke

5 . als Hauvtabteilungsleiter II : Dr . Karl
Kräutl «

6 . als Hauvtabteilungsleiter III : Arnold
Trumpf

7. als Hauvtabteilungsleiter IV : Serbert
Da ß l e r

8 . als Geschäftsführer des Reichsbauernrates
der Geschäftsführer des agrarpolitischen Av -
parates der NSDAP . : Richard A . Rau -
ner .

'

IV . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung
getroffene Einrichtung eines Reichsbauerntages .

V . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung
getroffene Einrichtung der Landesbauernschaften
und zwar insbesondere :

1 . die Einrichtung des Landesbauernfübrers ,
2. die Einrichtung « iner Staatsabteilung des

Landesbauernfübrers unter einem Staats -
leiter ,

3 . die Einrichtung des Landesobmanns ,

4 . die Einrichtung der dem Landesobmann un »
mittelbar unterstellten vier Hauvtabteilungs -
leiter mit Aufgabengebieten und Einrichtnn -
gen entsprechend den oben unter I . , 3 getrof »
fenen Regelungen für die Reichssvitze des
Landstandes .

5. einen Beirat von 1V Fachberatern für die
Hauoabteilungsleiter beim Landesobmann .
Diele Beiräte werden gleichsinnig zu oben
III . auf Vorschlag des Hauvtabteilungslei -
ters vom Landesobmann mit Genehmigung
deS Lanöeöbaucrnfiihrers eingesetzt .

VI . Ich bestätige die von der Selbstverwaltung
getroffene Einrichtung eines Landesbauernrates
als Beirat des Landesbauernfübrers . behalte mir
aber die Bestätigung der derzeitigen Mitglieder
vor .

VII . Ich bestätige die von der Selbstverwal «
tung getroffene Einrichtung eines Landesbauern «
tages , behalte mir aber die Bestätigung der der «
zeitigen Mitglieder vor .

VIII . Die Bestätigung , bezw . Neueinsetzung der
Landesbauernfübrer . Landesobmänner und
Hauvtabteilungsleiter in den Landesbauernschaf -
ten ersolgt in den nächsten Tagen .

IX . Ich ordne hiermit die weitere Untergliede «
rung der Landesbauernschaften in Kreisbauern »
schaffen an . Diele Untergliederung ersolgt gleich-

sinnig zu den im Reich und Landesbauernschaften
getroffenen Einrichtungen und zwar :

1 . Kreisbauernführer

2 . Kreisobmann

3 . vier Hauvtabteilungsleiter untek dem Kreis¬
obmann . Die Einsetzung der Kreisbauernfüh -
rer und Kreisobmänner und deren Hauvtab -
teilungsleiter behalte ich mir vor .

X . Die Wahrnehmung der Aufgaben des
Reichsnährstandes erfolgt von jetzt ab ausschließ -

lich durch die vorbezeichneten von mir bestätigten
Stellen .

ge«. R . Walter Darr « .



Besuchen sie die Goldstadt Pforzheim SN der Pforte des Schwarzwaldes
mit ihrer weltberühmten Schmuckwaren - und UhrenindustrieI

Höhenfahrten um Pforzheim . Täglich um 15 Uhr . Dauer 2 Stunden Preis RM . 1 .— , Abfahrt Bahnhof.
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V e r k a u f s s t e i I e n für PFORZHEIM

Aussteuergescnatte
Sodemcr 9 .

27W0 Deimlingstraße 10 , Tel 5274

"Breusch FriCdr .
27670 Met ' gerstraße 7

Kressel Job .
27671 Westliche 15

Scheu Carl
27672 Westliche 16

Walz 'Rieh . Wwe .
Westliche 2327674

£ cZter Cuise

Hirsauerstraße 133287: 3

Sommer Gustav
28750 Westliche 27

Dewerth Ernst
28757 im Rathaus

Scblienz August
>7673 Poststraße 2

Weihten ikdolf
27675 Westliche 73

seieucntungsHörper - Radio

Spaelh & Walher
27876 Westliche 74 Tel . 2650

Zkrmbrusler ß
Schäf CPÖstl . Karlfriedrichstr .56

Qroßmann Wilhelm
Oestliche 3228770

Gardinen u. Teppiche
"Burghard € . u . C.
28761 Deimlingstraße 15

Hufnagel A
28758 jetzt Westliche 29

Herde und Ofen
Stieß Carl
27680 Metzgerstraße 5

%/ibitz Wilhelm
287 ;6 Gymnasiumstraße 29

Jung Ludwig
28774 Oestl . Karlfriedrichstr 25,Tel . 1767

Meyer & Siaib
28759 Waisenhausplatz 8 . Tel . 3532

Fischer Ulbert
27681 Kiehnlestr . 2 , Tel . 962

ÜLmmann Wilhelm
29525 Calwerstr . 31 , Telefon 2338

Haus- und Küchengeräte
Schützte Küchenhaus
27679 Metzgerstiaße 6

Ludwig "Dietrich
27677 Westliche 34/36 , Tel . 5290

Hogg Jos .
28766 am Leopoldsplatz

Weiß Wilhelm 28760
vorm - Wehr )» Wolf fc Co . Marktplatz

Krayl Gustav
2767» Deimlingstraße 8

fflÜBEL
Schüttle Möhelhandlg.
27693 am Waisenhausplatz

fiexpp Jos . Hugo
27691 Holzeartenstraße 49

Kilgus C.
27687 jetzt Durlacherstraße 10

Holl gottlob
27686 Westliche 156

Heselschwerdt Fr .
27685 Westliche 103

(M .öbel "Fritz
27684 Rosenstr . 1 am Reuchlinplatz

Dtorlock K . u . R .
28771 Calwerstraße 112

£ enh Christian
28767 Schillerstraße 4

Meier S . u . W .

28768 Altst . Kirchenweg 4

nadle s . u .
28769 Große Gerberstraße 26

Schoninger Jakob
28755 Biilowstraße 35

Schaible J .
m Schoßgitterweg 2

Seiler £ .
28761 Oestliche 105

Kling Qottbilf
27688 Enzstraße 35

Pnisterwaren
Öiirr Hermann

28751 Hirsauerstraße 161

Hieß Gustav
27699 Kaiser -Friedrichstr . 57 , Tel . 4384

Stephan Eduard
27698 Zerrennerstraße 17 , Tel . 5844

fVagy Stefan
>7696 Goethestraße 16

Krauß Friedrich
38778 Dillsteinerstraße 27 , Tel . 5895

Schumacher ffust .
28752 Burggartenstraße 35

Schuster %ldolt
28765 Gymnasiumstraße 126

UHREN

tängetthaler W. | 28772
27683 Grenzstr . 11 Ecke Maximilians ! •

Essig Friedrich
28714 Behrensstraße 38

Häuser Karl
28765 Oestliche 37

Piano
Schmid G Geßw , .„
— Westliche 48"Buchwaldt

Spezial - Geschäfte PFORZHEIM - BRÖTZINGEN

)Braun Johann
AUSSfetieriieSClräffe -^1 Maihälderstraße 29Zimmermann Karl

27867 W . - Karl -F riedr .Str .27 7, Tel .5797
1 Kühn Emil

ftlaschhe "Willy ?7«45 Maurerstraße 5 7
Sattler- und Polsteruiaren278« Westliche 284 , Telefon 5841 Nenninger & 27853

Burcshard Westliche 286
Klittich Ferdinand
27846 Westliche 191 , Telefon 4151

Bau - und moDeischreinerei Waldhauer iirtur
"" OBEL n . ir c n

Cichtenberger Emil
Jahnstraße 32

29 ' 24

Emil Kohlhepp , Plorzneim
Metzgentraße 15 Telefon 2076

Unifoimblusen u . Hemden f. SA.. SS ., NSKK -, HJ
Armbinden . Abzeichen . Knöpfe usw . Stofte
zur Anfertigung v . Fahnen . Wimpeln . Kuhnen -
Stoffe - „Genehmigte Verkaufsstelle uer Kreis¬
leitung - der NSDAP . 26432

Restaurant Museum
IMorzhelm — Einzig schön gelegener
Garten I. Zentrum der Stadt . Bekannt
Stute Küche . 26483 W . Bernau

28038&LS .K. 3S. verkehrt im

Kaffee ifeubrand
Kaffee und Konditorei
Pforzheim , Bahnhofplatx - Telefon 3662

IUB uerWenrl das W. S . K . K.

im Restaurant Berntiardus Hot pforzneim
Durischer Straße 12 Telefon 7440
Gemütliches Kamilienlokal / große Neben¬
zimmer / Säle für 700Personen ' Kegelbahn
Ia Küche ' Fremdenzimmer / gepfl . Keller
Sitz und Bllro des N .S.K.K . 26/14

Wo verkehren die N. S . K . K .

Gastsiätss meianchthonhaus
Sf (Pforzheim

bietet angenehmen Aufenthalt
Ia Küche / Gepflegter Keller
Mäüige Preise 2671

Wo verkehren die ftlSKK.

» emiera

St .
Anerkannt beste Bezugsquelle für

mööei . vorhänge . Polster¬

möbel und mairatzen

Goettiestr . IL . Fernspr. 2966

NS treffen

Ptorzftelm, Schwarzwaldstr . 2 28484

Bilder , Spiegel
In allen Größen
verkauft billigst

Graf , ST 5"
Pforzheim 31331

Deimlingstr . 3
Billige Bezugsquelle

für Strickwaren und
Strümpfe

Reparaturen
sämtl . Strickwaren u .

Strümpfe
K . Mitscheie
Pforzheim tun
St . Beorgemtr. lbRhsin Hof

23330Herren
gardero &e
nach Maß, sowie SA
und SS -Uniformen
nach Vorschrift lie¬
fert Maßgeschält

GottloD mayer
PiorzDBUn.LBOPOidliMB

Verbreitet
mjere 3eii*

jgj Pforzheim 276gx

Kaffee
zur BCannenbrücke

Deimlingstraße 17

Pfaruheim-XrlHmingeu

flastbans z . Römer
Bes . Chr . Elstsssr Grilnwegsteg 22

A 3>forxheim-8lr0lxingen
Sfi .thaOS 27827

zum „ Schwanen "
Bes . R. «ahrtJtn Tel. 8884

Nebeiis -Vergedung
Um - Ii . ffirfati &niitcit

6tim ftädlischc »
KranfcnliauZ .

Ausführung von Gl «,
scrarbeltc » . Holzscn -
stcr-, Ausführung von
Schlosserarbeiten —
eiserne Fenster — .
Bedii ^ ungen . Pläne
u . Auskunft : Rat .
VauZ, Stadtbauamt .
Zimmer 02, vorm . 8
bis 12 Uhr . « intet -
chungstermin : Mitt¬
woch, 27. September
1933, vorm . 10 Uhr ,
Ratbaus . Zimmer 92.
ZuschlagSfrlst \ Wo -
chen .
Psorzheim , IS . S. ZZ.

Siadtbauamt .

A &>lorahelm-SSrölstlngeri
acSlliaUtt 2782.1

zum „Jägerhaus "
Bes . AdOII Rech Höhenstr . 42

(PSorxhelm-ißrölsthigrn
Gasthaus zum Udler

Besitzer reter Krenenuerg
WestHche 255 27818 Tel . 4282

A 9f«raliefm -ä)r{(<ln; en
27825

Gasthans z. LBWM
Bes . W. Pfisterer Westliche 338

Carl Schmitt & C!eJG.
PFORZHEIM

*

Bankgeschäft2U328

Horst Wessel
Ein deutsches Schicksal + Roman von Hanns Heinz Ewers

10t . — 110 . Tausend

Ganzleinenband RM . 4 .80 + Karionband RM . 2 .90

den
nUt '

T
" v

iriflrb ?»
v

on ^ eöbot
'

ÄSrttei
'

gemahnenden
'
JÜnglinq so . wie

er war und wie wir ihn alle kannten : als trotzigen , innerlich d«irch
und durch ehrlichen , beispiellos tapferen Deutschen . . . Der Kampf
Dr . Jesef Goebbels um daS rote Berlin wurde nie meisterhafter

die eaeben hat
Äärkischen Adler "

, Berlinfür diese S _
ilhelm Kube im

Zu beziehen durch den

Führer *Verlag GmbH . + Abf . Buchverfrieb
Karlsruhe i. B . + Keiserstralje 133 ♦ Telefon 1271 + Postscheckkonto 2935

" BtBHlRHU 2ii

Mü fein . HW deutsch denken und deutsch handeln !
Nationalsozialist, denk bei Deinem Einkauf daran und bevorzuge

diele Geschäfte, welch« hier inserieren!



Otto Hummel
das gute Fachgeschäft für Damenhüte
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

„Änaelfifcfi " '
1 AA ctvirtadcn\

y/yut
» KMM St

/ / * r / ffind immer vovzugltclj!
Bismarckheringe,Rollmops
Bratheringe , Gcleeheringe

, n und 1 l- iterdosen

I/erlangenftebitte in den Geschäften ausdrücklich. Markeßnaelfisch"
Süddeutsche Fischindustrie Gm b H. Karlsruhe Vb. Tel. h-h-76/77

billiger
das Achtel 3.— RM .
Staatl . Lotterie - Einnehmer

Feh .Teuf fei
Karlsruhe

DouglassiraBe 6 Fernsprecher 990
Dort wo der Greif vor der Post hinschaut .

Es wird kühler —
und Alkoholpralinon ichmecken wie¬
der besonders gufl
Wir Kobon aus unseren beliebtesten
Pralinen inH . wärmenden " Fül¬
lungen eine neue Mischung zu¬
sammengestellt , die wir 29250

,Preis vom Rhein "
genannt haben . Ein« SeJiaditel mit

150s Inhalt Hostet 80 Plo.

Kaisersfrafge 205

Modische
Strick -
Kleidung

erfreutslch aus prak¬
tisch . Gründen stei -
gender Beliebt¬
heit Reizende Neu¬
helten finden Sie im
neueröffneten Spe -
zialhaus

20540

SCHNEYER
Kaiser -, Eckt Kronens traßt

Abgetragene Kleidung
wird wie neu durch NECETIH . EntsrlBnzt, reinigt , frischt die
Karben aut . gibt neue Appretur . Einfach durohbörsten . D. R. P .
Auch tlir Teppiche . Polstermöbel usw . Schaohtei 75 Pfg . , aus¬
reichend tür 1 compl . Anzug et« . Zur Behandlung von einzelnen
Siellen Schachtel 60 Pfg . in Drogerien etc . 27741

Necetin - Gesellschaft , Leipzig C 1

27612Sie sind zufrieden I
wenn Sie Ihre

Herren-KonleKtion
bei mir kaufen , denn ich führe
trotz bequemer Teilzahlung nur
gute und preiswerte Qualitäten .

Eingesehen Hans spielmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 42 , 1 Treppe

Baden Baden
Sieitigstrafte 4 .

28Q
Telephsn

»ittwtui lattin 5186er
empfahlt seine einheimischen und fremden
Nalir - und Taselbiere . Fabrikation von Ba >
den -Badener Tafelwasser und erstklassigen Er -
frifcfmnflävicIrÄnfcn , Heil - und Tafelwasser
in großer Auswahl . Aellester und besteinge -

fuNrfer Bieiverlag am Platze , gegr . 1892.

Sleuerberalung!
Bearbeitung v . Steuer -
fachen , inibesond . bei
steuerl . Buchprüfungen
Einlegung von RechlZ-
Mitteln , Aufstellung v .
Steuerbilanzen und

Steuer -Erklärungen ,
Organisation , Sieuan -
lagen u . lfd . Führung
von BefchaftSbüchern .
Aubergerichtl . und ge-
richtliche Vergleiche .

3 >aul Qlässer
Bücherrevisor und v .
Landesfinanzamt zugl .

Steuerberater
Karlsruhe

« aiserftr . 199,
Tel . 8162.

wird gebeten sich beim
Führer -Verlag Bad .»
Baden . Wilhelmstr . 4
zu melden . 33090

iiiiges Linoleum « »
lISISPÖ 2 mm stark Q Mtr. 3 * 20

Drucklinoleum □ 1.85
TSPCtßll in reichhalt . Auswahl

Fritz merhei . nre « nr . « i

Zur Gründung «ineS
vornehmen gewinn -
bringenden Geschäftes
sucht Dame

«kigenkavital «r -
wünscht ) Ausführliche
Anaeb . u . 125 an de»
Führer -Verlag .

Ledersohlen
Gummiabsätze . Einlea¬
sohlen , Schnhmacher -
aitikel etc . kaust man
aut

und billig bei
idimrd Frisch , Leder -

Handlung , Mühlburg ,
Rheins « . 33. (27057)

Solißtiirongen
Dilzer fragen I

« arlFriedrichstr . 18 .
Tel . 5614 . 29214

Immer führend in Preis undGüte
Holland. Scnenilscne u. Hattnau . Goeurarschillel .HaDhautiiet. HeiiDuit . Roizungen . simeriachs

merinaden 75Biaufeichen Pfd 90^ Doso
Sprotten . Bücklinge . Flundern, makreisn . Schslllische
Rlesen matjes!ileisti8 Große uoiiheringe 3 st. 20^
RehDralen % - . 78 n. 1 .

unge Reohflhner . . ron 1.- an
jung « Fasanen . . . von 2 . - an
masthahnen . . . ft i . io u. 1 .20

Wurst - und Fleischwaren
Derlei welnsDlze . . . >| <* 25 /
mellwursl . . . St > 0 u. 45 ^

■ eines uiurstctien 7 e
Dose 6 Paar ' *» A

RUgenw . Cervsiat . . . . st 71 <
Teewurst % l .aa
Cerueist u. Salami . . . % tJ * o
Frankturt WOrstonsn 3 P. so /

Heue Linsen.

eilte weine
malkammerer . . .
st . martiner . . . .
Hamoaensr
Edesheimer rerst .
uieliensr Kltlrberg
nieratetncr Oomtsi

Literflasche
ohne lilas

. . . . - . 88
. . . - . 72
. . - . 80
. . - . 80
. . . . - . 85
. . . . 1 .-

«Otwgesen ! Beeond . 1 . 00

KOnsumwn . rot - . 7a
DBrwieimer reuerteri . - . 80
ODeringeutelmer - .80
KOnigsbaeher 1 . 10

Aus der kalten Küche : Salate undLeCMrDISSen
Fauricn Bebten « nn

Msohg . Dose 1 % loh . ■ ■£ U
Vollmilch-senok . » Tafeln . 80
orienta -sortiment , 4 Tafeln 1 .-Hlssers Hausmarxe

EOelblller . . . . 6 Tafeln 1 .-
Das führende Haus för
sämtliche Lebensmittel

Telef - 186 u . 187. Lieferun ? frei Haus . Prompter Versand . 29646

Rilliao WeintraubenD,I,I S C und Pürstens
Ananas » orangen ■ Asptel

Birnen - citronen
neue Kranz - und Tsieiteigea .

HANS KISSEL

PKW
Emil Speck, DKUMierirefer
Verkauf : Kaiserstraße 229 (Eingang Hirschstr . )

Ispezial
-Reparatur -werHltBtte

und aroBgaraga : —
Ritterstr . I ? oHSSSls.(RolI. chuhpal »«t)

Kauft deutscheHaren

Für die Haarpflege !
Shampon Beutel 10 ü
Kamillenshampon , flüssig . Riesenfl . 50
Portugal Kopfwasser . Piasehe 50H
Birkenwasser Flasohe 50 $
Birkenwasser ' I' Liter Fl . incl . Kl . 4 .75 ^
Frisierhauben StQok 75 SO 9̂»

Müdieb
'
b

KARLSRUHE , Kaiserstiaße 241
nächst dem Kaiserplatz 29521

NS treffen
J Sadra - Badtn

Hotel -Restaurant BOCK
Bekannt dnroh Kflehe und Keller ,

ifnet für Vereine . Telefon 117 .Uee
2701» Inh. WtUt

SnitiktiMr .

fr . J. taM

BOM/Ia * .

an
am VWdcmr -

klitn

?njlektin
da » Radikalmittel zur
Vertilgung v .Wa » , »a .
Motte « , FNegen . usw.
Erhältlich bei « « 4

Friedrich Springer
Markgrafenstr . 62 Tel. Biel

Werbt neue Abonnenten

Iiis »

Lebensmittel

Kaotsn Zis in

deater Qualität

zu zeitgemäßen
Preisen bei

GOplerich
Putiftzstreße 1

Bleyle - Kleidung , Dadtea , Twiche , j
streß« 33 a
Fasanenatr. 36

KarlsriiheröchliichtoieWrllle
Dienstag für all« Tiergattungen .
Donnerstag für Kleinvieh . Bedeutenden

Export . Direkter Bahnanfchl . : « arlSruhc
Viehhof .

Beste Biehverwertung durch gut eingeführte
Firmen .

Radio- Ä ™
dureh Spe ». Ingenieur
iaohm ., preiswert , un-
verb . Vorschlätre 29882

SCHLAHE 83
*9

Karlsruhe , Kaiserstr. 175

Hichtrrd

PaliF
Krenensfp . 49

Das Haus für Qualitäts - Kleldung bietet
für den Herbst in größter Auswahl :

Wetter-Mantel
für Damen und Herren , wasserdicht
2918 IS . - 11 . - 10 . -

für Knaben und Mldchen . . 8 . B0

Lonanmlntal in allen Preislagen
» abardina - mäntai

« 8 . - 42 . - SB . - 90 . - 20 . -

unter-Jacken .
Westen
Hosen .

Uniformen aller Formationen

Herren - u . Dsmräwäsahe , Sirlokwaren ,Bleyle - Kleidung, Decken , Teppiche,
Läufer , Linoleum , VerMag « a . s . w . | f

EMIL ERB
La k r , Obstetrafe 4

Gefest - Bohnerwachs u . -Wachsbeize bohnert ^ Dos° RM 0.40
mühelos hochglänzend , überall erhältlich. 1/

* ' * ?;Jo
Hersteller : Thompson -Werke G . m . b . H. Düsseldorf

Apfelwein
best« QuaMSt , »« sentzet tm >

Emil Gvhringer
Lahr W Baden Telefon 2S60

}oU. PA . Qcu&cc
Karlsruhs

Das Möbeltransport-
Spsxtahmteniahinsa

ii8»4 Marke
, awMO " H „ Halm "

in Gummi , Leder

Balats und Kamelhaar

sind unübertrefflich

a. uiiih. soitru
Lahr Telefon 2388

Vertreter f. Südbaden > Sfld.-Rhelniadie Gesell - a/ '
J ——schaft fOr Industriebedarf m .b .H ., Freibnrg I . Br / r j lCf

'
M f,apl

Jnhaber : Hermann Gampazier
fHaachinentabvth

Ctienbuvff f. Baden
Rbl . I Spezial-Fabrüt von

Hochieistunss -DrelilianKen
Vertreter für Nordbaden , Adolf Pfeiffer ^ SMenicheiben Bnlrieb und

Karlsrahe I . B„ Karl -Friedridi -SlraÄe 19 Clnschsffcen - anWsb
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